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Handhabung der Betriebsanleitung

• Zur einfachen Handhabung ist die Montage- und
Betriebsanleitung in 5 Teile gegliedert.

• Für Montage und Erstinbetriebnahme benötigen
Sie nur Teil A (Seite 4-11).

• Alle Ultraschall-Durchflußmesser werden nach Ih-
ren Bestellangaben im Werk eingestellt. Darum
sind für die Erstinbetriebnahme keine weiteren
Einstellungen erforderlich.
Teil A Durchflußmesser in die Rohrleitung ein-

bauen (Kap. 1), elektrischen Anschluß
vornehmen (Kap. 2), Hilfsenergie ein-
schal-ten (Kap. 3), fertig!
Anlage ist betriebsbereit.

Teil B Bedienung und Funktion des Meßumformers
UFC 500....

Teil C Spezielle Anwendungsfälle, Service und Funk-
tionskontrollen.

Teil D Technische Daten, Abmessungen, Blockschaltbild
und Meßprinzip.

Teil E Stichwortverzeichnis.

Die Verantwortung hinsichtlich Eignung und bestimmungsgemäßer Verwendung unserer Geräte
liegt allein beim Besteller

Einbauanweisungen unbedingt beachten, sonst entfällt die Garantie

Lieferbare Ausführungen

Kompakt-Durchflußmesser Meßumformer Örtliche Anzeige Meßwertaufnehmer
UFM 400 K UFC 400 nein UFS 500
UFM 500 K UFC 500 ja UFS 500
UFM 500 K-EEx UFC 500-EEx ja UFS 500
Getrennte Durchflußmesser
UFM 400 F UFC 400 F nein UFS 500 F
UFM 500 F UFC 500 F ja UFS 500 F
UFM 500 F-EEx UFC 500 F-EEx ja UFS 500 F-EEx

Alle Ausführungen sind als 1-Kanal- oder 2-Kanal-Durchflußmesser lieferbar. Die Nennweiten für alle Ausführun-
gen sind von DN 25 (1”) bis DN 3000 (120”) lieferbar.

Beschreibung der Anlage

Die Ultraschall-Durchflußmesser UFM 400... und UFM
500... sind Präzisionsmeßgeräte zur linearen Durchfluß-
messung von Flüssigkeiten.

Der Meßbereichsendwert ist abhängig von der Nenn-
weite DN 25 bis 3000 (1” bis 120”) zwischen 0,9 und
450.000 m3 pro Stunde oder zwischen 3,9 und 1987 200
US-Gallonen pro Minute einstellbar (werkseitige Ein-
stellung bei UFM 400...). Dies entspricht einer Durch-
flußgeschwindigkeit von 0,5 bis 18 m/s oder 1,6 bis 59
ft/s.

Lieferumfang

Kompakt Getrennt

− Durchflußmesser
 UFM 400 K oder
 UFM 500 K

− Meßwertaufnehmer
− Meßumformer
− Signalleitung

− Montage- und Betriebsanleitung
− Kalibrierzertifikat der Anlage
− Protokoll über werkseitige Einstellungen

Transport der Kompakt-Druchflußmesser
Achtung: Ab Nennweite DN 100 (4”) Kompakt-Durch-
flußmesser UFM 400 K und UFM 500 K nicht am
Meßumformergehäuse anheben!

s. o.
Tabelle

≥ DN100 (≥ 4")

RICHTIG FALSCH
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Teil A Installation und Inbetriebnahme der Anlage
1. Einbau in die Rohrleitung

1.1 Wichtige Hinweise

1. Einbauort und Lage beliebig, jedoch Sensorachse(n)
annähernd horizontal, bei Einbau in leicht steigenden
oder in horizontalen Rohrleitungen.

2. Schlecht zugängliche Einbaustellen
Sofern die Kompakt-Durchflußmesser UFM 400 K und
UFM 500 K nicht schon entsprechend den Ausführun-
gen 1 bis 10 (s. Kap. 8.6) bestellt und geliefert wurden,
kann der Geräteaufbau nachträglich geändert werden:

• Anzeigeplatine um ± 90° oder 180° drehen, damit die
Anzeige (Display ) waagerecht steht (s. Kap. 8.4).

• Meßumformergehäuse um  ± 90° drehen (s. Kap. 8.5).

3. Stets vollständig gefülltes Meßrohr.
4. Durchflußrichtung +/-: Pfeile auf Durchflußmesser

und Funktion 3.1.7 (Kap. 4.3 und 5.4) beachten.

5. Bolzen und Mutter: zur Montage ausreichenden Raum
neben den Rohrleitungsflanschen vorsehen.

6. Vibrationen: Rohrleitung beidseitig vom Durchfluß-
messer abfangen.

7. Große Nennweiten (DN>200, 8”): Ausbaustücke vor-
sehen, um axiale Verschiebung der Gegenflansche und
dadurch einfachere Montage zu ermöglichen.

8. Ein- und Auslaufstrecken
(DN = Nennweite)
Einlaufstrecke 1-Kanal 2-Kanal
− Nach einer Pumpe 50 × DN 15 × DN
− Hinter vollständig geöffneter

Regelklappe
50 × DN 10 × DN

− Hinter zwei 90° Krümmern
in versetzten Ebenen

40 × DN 10 × DN

− Hinter zwei 90° Krümmern
in einer Ebene

25 × DN 10 × DN

− Hinter einem 90° Krümmer 20 × DN 10 × DN
− Hinter Reduktion (α/2 =

7°)
15 × DN keine zusätzl.

Einlaufstrecke
− Auslaufstrecke 5 × DN 5 × DN

9. Wirbel- oder Drallströmung: Ein- und Auslaufstrek-
ken vergrößern oder Strömungsgleichrichter vorsehen.

10.Nullpunkteinstellung normalerweise nicht erforder-
lich. Sie kann aber unter Durchflußbedingungen gemäß
Kap. 7.2 kontrolliert werden.

Aus diesem Grund sollten Absperrorgane vor bzw.
hinter dem Meßwertaufnehmer vorgesehen werden
(Ausnahme: wenn der Rohraufbau bereits die Möglich-
keit eines Ablassens der Flüssigkeit aus dem Meßwert-
aufnehmer ausschließt). Nullpunktkontrolle s. Kap. 7.2.

11.Mischung verschiedener Meßstoffe. Durchflußmes-
ser vor der Mischstelle oder in ausreichendem Ab-
stand dahinter (min. 30 × DN) einbauen, sonst unru-
hige Anzeige möglich.

12.Umgebungstemperatur:
Meßstofftemperatur ≤ 60°C/140°F

Alle Anlagen: -25 bis +60°C/-13 bis +140°F
Meßstofftemperatur > 60 °C/140 °F

Kompakte Anlagen: -25 bis +40°C/-13 bis +104°F
Getrennte Anlagen: -25 bis +60°C/-13 bis +140°F

13.Rohrleitungen entlang einer Wand: bei Durch-
flußmessern UFM 400 K und UFM 500 K, Abstand
Rohrmitte zur Wand möglichst > 0,5 m (1,6 ft); falls
kleiner, vor Einbau in die Rohrleitung im Anschluß-
raum alle Leitungen anklemmen (Hilfsenergie +
Ausgänge) und über Zwischendose führen.

14.Isolierte Rohrleitung: Kompakt-Durchflußmesser
UFM 400 K und UFM 500 K nicht isolieren.

15.Installationsvorschläge
Um Meßfehler durch Gasanteile zu vermeiden, sind
folgende Installationshinweise zu beachten:

Sensorachse
(2-Kanal)

Sensorachse
(1-Kanal)

Höchster Punkt der Rohrleitung
(Im Meßrohr sammeln sich
Luftblasen, die Fehlmessungen

Bevorzugte
Einbaustellen Falleitung

Durchflußge-
schwindigkeit
“Null” ,
Leitung
läuft leer.

Freier
Auslauf

Waagerecht und leicht ansteigende
Rohrleitungen
Meßumformer (und Anschlußkasten) immer ober-
oder unterhalb der Rohrleitung, niemals seitlich!

Waagerechte Rohrleitungsführung
Einbau in etwas steigenden Rohrleitungsabschnitt
legen. Falls nicht möglich, ausreichende
Geschwindigkeit
damit sich Luft, Gas oder Dampf nicht im oberen



6

(Installationsvorschläge, Fortsetzung):

1.2 Rohrleitungsflansche

Flanschabstand
Entsprechend Abmessungszeichnungen (s. Kap. 10.4 und
10.5). Zusätzlich zu beachten sind Stärken der Dichtungen.

Flanschlage
• Durchflußmesser zentrisch in Rohrleitung einbauen.
• Rohrleitungsflansche planparallel zueinander, max. zuläs-

sige Abweichung: Lmax - Lmin ≤ 0,5 mm (0,02”).

1.3 Erdung

Vorsicht
Das Meßgerät ordnungsgemäß erden, um die Gefahr eines
Elektroschlags auszuschließen!

1.3.1 Standard-Erdung

Die Erdung erfolgt grundsätzlich über den mit der Hilfs-
energie zugeführten Schutzleiter PE. Der Schutzleiter
ist auf die separate Bügelklemme im Anschlußraum des
Meßumformers aufzulegen, s. Kap. 2.1.2 für den Kom-
pakt-Durchflußmesser und Kap. 2.2.2 für getrennte An-
lagen.

❶ Standard-Erdung der Kompakt-Durchflußmesser
UFM 400 K / 500 K

PE Schutzleiter integriert in der Hilfsenergiezufüh-
rung, s. Kap. 2.1.2.

❷ Standard-Erdung der getrennten Durchflußmesser
UFM 400 F / 500 F

PE Schutzleiter in der Hilfsenergiezufüh-
rung, s. Kap. 2.2.2

MR 02/04 Sensorleitungen, gehören zu dem Liefer-
umfang, Anschluß s. Kap. 2.2.3.

1.3.2 Erdung mit Meßerde M

Diese Art der Erdung muß angewendet werden, wenn
mindestens eine der folgenden zwei Betriebsbedingungen
vorliegt:
A Wenn hohe Potentialdifferenzen zwischen der

Schutzerde und Elektroschmelzöfen oder Elektrolyse-
anlagen auftreten.

B Wenn kein Schutzleiter vorhanden ist, z.B. bei
Gleichspannungsbetrieb.

B ei E rdung  m it separater M eßerde M  ist zu beachten:
Im  A n sch lu ßrau m  d en  S ch u tz le iter P E  nicht  an sch ließen ,
w en n  d ie M eßerd e M  an gesch lossen  ist.

B ei W echselspannungen über 50  Veff ü bern im m t d ie M eßer-
d e g le ich zeitig  d ie S ch u tz le iterfu n ktion  (kom bin ierte S ch u tz-
/F u n ktion serd e). S ieh e au ch  d ie en tsprech en d en  n ation alen
V erord n u n gen  zw ecks A n ford eru n gen , d ie an  d iese beson d ere
A rt d er In sta llation  gestellt w erd en  (ggf. ü ber e in en  zu sätz li-
ch en  F eh lerstrom sch u tzsch alter).
❸ Erdung mit Meßerde M bei Kompakt-Durchfluß-

messern UFM 400 K / 500 K
Der integrierte Schutzleiter PE der Hilfsenergie-
zuführung nicht anschließen, s. Kap. 2.1.2!

M Meßerde; Erdungsleitung, Querschnitt ≥ 4 mm2

(AWG 10) Cu mit M6 Kabelschuhen, bauseits vor-
zu seh en . G ew in d eboh ru n g M 4  × 6  m m  im  G eh äu se.

Pumpe
Durchflußmesser nicht in die
Saugseite der Pumpe
einbauen

Länge Rohrleitung
Regel- und Absperrorgane immer hinter
dem Durchflußmesser einbauen

Freier Ein- oder Auslauf
Dükerung vorsehen.

Freier
Auslauf

Fallleitung über 5 m (16 ft) Länge
Belüftungsventil � hinter Durch-
flußmesser vorsehen

> 5 m
(16 ft)

Lmax

Lmin

PE

PE

MR 02
MR 04

M
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❹ Erdung mit Meßerde M bei getrennten Durchfluß-
messern UFM 400 F / UFM 500 F
Integrierter Schutzleiter PE der Hilfsenergiezufüh-
rung nicht anschließen, s. Kap. 2.2.2!

MR 02/04 Sensorleitungen, gehören zum Lieferum-
fang, Anschluß s. Kap. 2.2.3.

V Verbindungsleitung, Querschnitt ≥ 4 mm2

(AWG 10) Cu, mit M6 Kabelschuhen, baus-
eits bereitzustellen.

M Meßerde; Erdungsleitung, Querschnitt ≥ 4 mm2

(AWG 10) Cu, mit M6 Kabelschuhen, baus-
eits bereitzustellen. Gewindebohrung M4
und 6 mm (0.24”) tief im Gehäuse.

1.3.3 Erdung in explosionsgefährdeten Bereichen

Hierbei gelten besondere Vorschriften, s. Kap. 6.1 und
die spezielle Ex-Montageanleitung.

1.4 Rohrleitungen mit kathodischem Schutz

Rohrleitungen, die durch Kathodenschutzanlagen gegen
Korrosion geschützt sind, sind meist innen und außen
isoliert, so daß die Flüssigkeit keine leitende Verbindung
mit der Erde hat. Der Meßwertaufnehmer muß gegen die
Rohrleitung isoliert eingebaut werden. Für den Einbau
des Durchflußmessers ist folgendes zu beachten:

• Die Flansche der Rohrleitung sind um den Meßwert-
aufnehmer herum mit einer Kupferleitung (L) zu ver-
binden.

• Die Schraubenbolzen für die Flanschverbindungen
sind isoliert einzubauen. Hierbei müssen Buchsen
und Unterlegscheiben aus Insolierstoff Verwen-
dung finden (bauseits bereitzustellen).

1 Flansch des 3 Rohrflansch 6 Scheibe
Meßwertaufnehmers4 Schraube 7 Isolierbuchse

2 Dichtung 5 Mutter

• Erdung
I Isolierte Schrauben
L Kupferleitungen

Für die Erdung sind die Hinweise nach Kap. 1.3.1
und 1.3.2 zu beachten!

2. Elektrischer Anschluß

2.1 Kompakt-Durchflußmesser UFM 400 K, UFM 500 K

2.1.1 Montageort und Leitungsdurchmesser

Montageort
• Kompakt-Durchflußmesser vor direkter Sonnenein-

strahlung schützen. Ggf. Schutzdach vorsehen.

• Keinen starken Vibrationen aussetzen, ggf. Rohr-
leitung links und rechts vom Durchflußmesser ab-
fangen.

Leitungsdurchmesser
Für die Einhaltung der Schutzart sind folgende Hinwei-
se zu beachten:

• Leitungsdurchmesser 8 bis 13 mm (0.31” bis 0.51”).

• Erst bei äußerst stramm einzuführenden Leitungen
durch Herausnehmen des entsprechenden Zwiebel-
ringes aus der Dichtung der Verschraubung lichten
Durchmesser vergrößern.

• Nicht benutzte Pg mit Blindstopfen Pg 16 und
Dicht-masse abdichten.

• Leitungen nicht unmittelbar an den PGs abknicken.

• Abtropfbogen vorsehen.

Schutzrohrinstallation, Verdrahtungshinweise
• Wenn ein Schutzrohr vorgeschrieben ist, muß es so

installiert werden, daß der Anschlußraum des Meß-
geräts stets trocken bleibt.

• Leitungen der Hilfsenergie und Ausgänge müssen in
getrennten Rohren geführt werden.

• Verdrillte Doppelleitungen für die Ausgangs-
verdrahtung verwenden.

Vorsicht: Bei Hilfsenergieleitungen einen geerdeten
Nulleiter verwenden, um die Gefahr eines Elektroschlags
bzw. Beschädigung der Bauteile zu verhindern.

321

6 467
5

L

I

I

I

I

MR 02
MR 04

V

M

Gehören nicht zum
Lieferumfang, bauseits
bereitzustellen.
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2.1.2 Hilfsenergieanschluß

• Angaben auf dem Geräteschild (Spannung, Frequenz)
beachten!

• Elektrischer Anschluß nach VDE 0100 “Bestimmun-
gen für das Errichten von Starkstromanlagen mit
Nennspannungen bis zu 1.000 V” oder gleichwertige
nationale Normen.

• In explosionsgefährdeten Bereichen gelten besonde-
re Vorschriften, s. Kap. 6.1 und die spezielle Ex-
Montage-anleitung.

• Der Schutzleiter PE der Hilfsenergie
⇒ muß an die separate Bügelklemme im Anchluß-

raum des Meßumformers angeschlossen werden
bei “Standard-Erdung”, s. Kap. 1.3.1, Pkt 1,

⇒ darf nicht  angeschlossen werden bei “Erdung mit
Meßerde M”, s. Kap. 1.3.2, Pkt 3.

• Leitungen im Anschlußraum des Meßumformers nicht
kreuzen oder in Schleifen verlegen. Für Hilfsenergie
und Ausgänge separate Pg-Verschraubungen benut-
zen.

• Das Gewinde vom runden Deckel des Anschluß-
raums muß immer eingefettet sein.

Hilfsenergieanschluß

2.2 Meßumformer UFC 400 F und UFC 500 F getrennte Ausführung

2.2.1 Montageort
• Meßumformer gegen direkter Sonneneinstrahlung

schützen. Ggf. Schutzdach vorsehen.

• Keinen starken Vibrationen aussetzen.

• Meßumformer möglichst in der Nähe des Meßwertauf-
nehmers montieren.

• Durch das schwenkbare Gehäuse wird das Anklem-
men der beiden Leitungen für Hilfsenergie und Aus-

gänge im rückwärtigen Anschlußraum erleichtert.
• Kabelführung

• Bei normalen Kundenbestellungen ist die GK (Meß-
wertaufnehmerkonstante) werkseitig auf die des Meß-
wertaufnehmers, mit dem er bestellt wurde, einge-
stellt. Die GK ist auf dem Geräteschild des Meßwert-
aufnehmers und auf dem Geräteschild des Meßumfor-
mers angegeben. Beide Geräte immer zusammen
montieren, sonst muß der Umformer neu eingestellt
werden (s. Kap. 4.3 und 8.2, Fkt. 3.1.1, 3.1.5 und
3.1.6, nur möglich bei UFC 500 F Meßumformern).

• Elektrische Verbindung zwischen Meßwertaufnehmer
und Meßumformer über mitgelieferte Sensorleitung
MR02 (für 1-Kanal-Ausführung) oder MR04 (für 2-
Kanal-Ausführung). Anschlußbilder s. Kap. 2.2.3.

>  280 mm (> 11,02")

Power s upply

Outputs

S ens or cable with
Coaxial-entry plugs

(PE = Schutzerde)
(FE = Functionserde)

Binäre Strom-
Ausgang

Ausgan

nur für
internen
Anschluß
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2.2.2 Anschluß der Hilfsenergie
• Geräteschild Meßumformer beachten (Spannung,

Frequenz)!
• Elektrischer Anschluß nach VDE 0100 “Bestim-

mungen für das Errichten von Starkstrom-anlagen
mit Nennspannungen bis zu 1.000 V” oder gleich-
wertiger Nationaler Norm. Siehe Kap. 6.1 und die
spezielle Ex-Montageanleitung.

• In explosionsgefährdeten Bereichen gelten die be-
sonderen Vorschriften, s. Kap. 6.1 und die spezielle
Ex-Montageanleitung.

• Der Schutzleiter PE der Hilfsenergie
⇒ muß an die separate Bügelklemme im Anschluß-

raum des Meßumformers angeschlossen werden
bei der “Standard-Erdung”, s. Kap. 1.3.1, Pkt 1,

⇒ darf nicht angeschlossen werden bei Erdung mit
Meßerde M, s. Kap. 1.3.2, Pkt 3.

• Leitungswiderstand bei 24 Volt DC und 21, 24, 42
und 48 Volt AC
 Max. Innenwiderstand Rmax der Spannungsversor-

gung
 (Transformator oder DC-Quelle und Leitung)

 24 Volt DC/AC: Rmax 24 ≤ 1,6 Ohm
 42 Volt AC: Rmax 42 ≤ 2,8 Ohm

 Max. Länge Lmax der Hilfsenergieleitung
 Lmax = 28 × A (Rmax - Ri)
 A Querschnitt der Hilfsenergieleitung in mm2

Cu
 Rmax Innenwiderstand Spannungsversorgung

 Rmax 24 oder Rmax 42, s.o.
Ri Innenwiderstand des Transformators oder der

DC-Quelle
Beispiel:
42 V AC; A = 1,5 mm2; Ri = 0,2 Ω; Rmax 42 = 2,8 Ω.
Lmax = [28 × 1,5 × (2,8 - 0,2)] = 109,2 m (≈ 360 ft)

Anschluß von mehreren Meßumformern an einem
Transformator (n = Anzahl der Meßumformer)
Getrennte Hilfsenergieleitung: Ri vergrößert sich um
Faktor “n” (Ri × n)
Gemeinsame Hilfsenergieleitung: Lmax verringert
sich um Faktor “n” (Lmax/n).

Sensorkabel mit koaxi-
alen

senergie
usgänge
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2.2.3 Anschlußbilder

1-Kanal-Anlagen, Sensorleitung MR 02
UFM 400 F, alle Nennweiten
UFM 500 F, Nennweite ≤ DN 40 / ≤ 1 ½”

2-Kanal-Anlagen, Sensorleitung MR 04
UFM 500 F, Nennweite ≥ DN 50 / ≥ 2”.

2.3 Ausgänge

2.3.1 Abkürzungen

Abkürzung Bedeutung Einstellung über
Fkt. Nr. ...

Beschreibung
s. Kap. ...

EC Elektronischer Zähler - 5.8 + 2.3.5
EMC Elektro-mechanischer Zähler - 5.8 + 2.3.5
F Frequenz-(Puls-)Ausgang 3.4.1 ff 5.8
F100 % Pulse für Q = 100% Durchfluß oder Pulswertigkeit 3.4.2 + 3.4.3 5.8
Fmax Pulse bei Q größer 100% Durchfluß

(max. 125%  von F100%)
 - 5.8

I Stromausgang 3.3.1 ff 5.7
I0% Strom bei Q = 0% Durchfluß 3.3.2 + 3.3.3 5.7
I100% Strom bei Q = 100% Durchfluß 3.3.2 + 3.3.4 5.7
Imax Strom bei Q = over 100% Durchfluß 3.3.5 5.7
Q0% 0% Durchfluß - 5.3 (5.7 + 5.8)
Q100% Meßbereichsendwert, 100% Durchfluß F: 3.1.1 / R: 3.1.2 + 3.1.3 5.3 (5.7 + 5.8)
Qmax Maximaler Durchfluß, Q größer 100%

entsprechend  Imax + Fmax

- 5.3 (5.7 + 5.8)

SMU Schleichmengenunterdrückung für I + F I:  3.3.7 / F: 3.4.6 5.10
SMU-I Schleichmengenunterdrückung I / Einschaltschwelle

Ausschaltschwelle
3.3.8
3.3.9

5.10
5.10

SMU-F Schleichmengenunterdrückung F / Einschaltschwelle
Ausschaltschwelle

3.4.7
3.4.8

5.10
5.10

S.VELO Geschwindigkeit der Ultraschallwellen im Meßstoff. 3.1.8 + 3.1.9 / 3.2.4
I:  3.3.1 ff
F: 3.4.1 ff

5.17 / 5.5
5.7
5.8

F/R Vorwärts/Rückwärts-Durchfluß - 5.11

1 2 3 4
1 2 3 4

UFC 400 F
UFC 500 F

UFS 400/500

N L

N L PE AC
L- L+ DC, 24 Volts

MR 02

1 2 3 4
1 2 3 4

1 2 3 4
1 2 3 4

UFC 500 F

UFS 400/500

N L

N L PE AC
L- L+ DC, 24 Volts

MR 04

1 2 3 4
1 2 3 4
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2.3.2 Strom-Ausgang I

• Der Stromausgang I kann passiv oder aktiv betrieben werden. Bei passivem Betrieb ist er galvanisch getrennt von
allen anderen Ein- und Ausgangskreisen.

• Alle Funktionen und Betriebsdaten sind einstellbar, s. Kap. 4 + 5.7 (nicht bei Meßumformer UFC 400 ...).
• Werkseitig eingestellte Daten und Funktionen sind dem beiliegenden Einstellprotokoll zu entnehmen. Darin können

auch Änderungen der Betriebsparameter eingetragen werden.
• Max. Bürde an den Klemmen I+, I, I⊥

Max. Bürde in Ohm ≤ 680.
• Zeitkonstante I, einstellbar von 0,04 bis 3.600 Sekunden (Fkt. 3.3.6), s. Kap. 5.7.
• Schleichmengenunterdrückung SMU-I, unabhängig von SMU-F (Frequenzausgang) einstellbar. Einschaltschwelle

von 1 bis 19% von Q100% (Fkt. 3.3.7 + 3.3.8), Ausschaltschwelle von 2 bis 20% von Q100% (Fkt. 3.3.7 + 3.3.9), s. Kap.
5.10.

• Anschlußbilder, s. unten.

2.3.3 Frequenz-(Puls-)Ausgang F

• Der Frequenzausgang ist galvanisch getrennt vom Stromausgang, wenn der Stromausgang passiv betrieben wird.
Darüber hinaus ist der Frequenzausgang galvansch getrennt von allen anderen Kreisen, jedoch nicht vom Statusaus-
gang,  mit dem er einen geimeinsamen Kontakt (Erde) hat.

• Alle Funktionen und Betriebsdaten sind einstellbar, s. Kap. 4 + 5.8 (nicht bei Meßumformer UFC 400...).
• Werkseitig eingestellte Daten und Funktionen sind dem beiliegenden Einstellprotokoll zu entnehmen. Darin können

auch Änderungen der Betriebsparameter eingetragen werden.
• Aktiver Frequenzausgang für elektro-mechanische Zähler EMC (Anschlußklemmen B1/B⊥) oder für elektronische

Zähler EC (Anschlußklemmen B1/B⊥), 10 bis 3.600.000 Pulse/h (0,0028 bis 1.000 Hz), Spannung von 19 bis 32 Volt
DC. Achtung: Der Gesamtstrom der beiden aktiven Puls- und Statusausgänge (geliefert von I+) darf 50 mA nicht über-
schreiten (s. nachstehendes Anschlußbild 3).

• Passiver Frequenzausgang, offener Kollektor zum Anschluß aktiver elektronischer Zähler EC oder Schaltgeräte (An-
schlußklemmen B1/B⊥), Eingangsspannung ≤ 32 V DC / ≤ 24 V AC, Laststrom max. 150 mA.

• Zeitkonstante F, einstellbar auf 0,04 Sekunden oder wie Stromausgang I (Fkt. 3.4.5).
• Schleichmengenunterdrückung SMU-F, unabhängig von SMU-I (Stromausgang) einstellbar. Einschaltschwelle von 1

bis 99% von Q100% (Fkt. 3.4.6 + 3.4.7), Ausschaltschwelle von 2 bis 20% von Q100% (Fkt. 3.4.6 + 3.4.8), s. Kap. 5.10.
• Anschlußbilder s. unten.
• Die möglichen Pulsbreiten für F ≤ 10 Hz sind in nachstehender Tabelle aufgelistet:

F100% Pulsbreite
F100% ≤ 10 Hz 30 oder 50 ms
F100% ≤   5 Hz 100 ms
F100% ≤   2,5 Hz 200 ms
F100% ≤   1,0 Hz 500 ms

Bei F100% > 10 Hz und ≤ 1.000 Hz ist das Tastverhältnis 50%.

2.3.4 Statusausgang S

• Der Statusausgang ist galvanisch getrennt vom Stromausgang, wenn der Statusausgang passiv betrieben wird. Dar-
über hinaus ist der Statusausgang galvanisch getrennt von allen anderen Kreisen, jedoch nicht vom Frequenzausgang,
mit dem er einen gemeinsamen Kontakt (Erde) hat.

• Alle Funktionen und Betriebsdaten sind einstellbar, s. Kap. 5.9 (nicht bei Meßumformer UFC 400...).
• Werkseitig eingestellte Daten und Funktionen sind dem beiliegenden Einstellprotokoll zu entnehmen. Darin können

auch Änderungen der Betriebsparameter eingetragen werden.
• Aktiver Statusausgang, für elektro-mechanische Anzeigen oder für elektronische Anzeigen, Spannung von 19 bis 32

Volt DC. Achtung: Der Gesamtstrom der beiden aktiven Puls- und Statusausgänge (geliefert von I+) darf 50 mA nicht
überschreiten (s. nachstehendes Anschlußbild 3).

• Passiver Statusausgang, offener Kollektor zum Anschluß elektronischer Anzeigen, Eingangsspannung ≤ 32 Volt DC /
≤ 24 Volt AC, Laststrom max. 150 mA.

• Anschlußbilder s. nächste Seite.

2.3.5 Anschlußbilder Ausgänge

B1 Pulsausgang (P)
B2 Statusausgänge (S)
Elektrischer Anschluß nach VDE 0100 “Bestimmungen für das Errichten von Starkstromanlagen mit Nennspannungen
bis zu 1.000 V” oder einer gleichwertigen Nationalen Norm.
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Wenn das Meßgerät an eine funktionale Kleinspannungsquelle von ≤ 18 Volt DC angeschlossen werden soll, muß eine
Schutztrennung nach VDE 0100, Teil 410 oder einer gleichwertigen Nationalen Norm sichergestellt werden.

Die Anschlußbilder sind in den nachfolgenden Abbildungen dargestellt.

3. (Erst-) Inbetriebnahme

• Kontrolle der korrekten Installation der Anlage nach
Kap. 1 und 2.

• Bei den getrennten Anlagen vor der Erst-
inbetriebnahme prüfen, ob folgende Angaben auf dem
Geräteschild des Meßwertaufnehmers mit den Daten
im Einstellprotokoll des Meßumformes übereinstim-
men. Falls nicht, ist eine Neueinstellung erforderlich:

Kommissions-Nr., s. Geräteschilder
Nennweite (DN), Fkt. 3.1.5, Kap. 5.3
Konstante GK, Fkt. 3.1.6, Kap. 5.16
Durchflußrichtung, Fkt. 3.1.7, Kap. 5.4

• Es wird empfohlen, vor jeder Inbetriebnahme eine
Nullpunktkontrolle nach Kap. 7.2 durchzuführen.

• Nach dem Einschalten der Hilfsenergie arbeitet der
Meßumformer grundsätzlich im Meßbetrieb. Auf der
Anzeige erscheinen nacheinander TEST, KEIN ER-
ROR und IDENT NR. _ _ _ _ _ _ _ des Meßumfor-
mers. Anschließend wird der aktuelle Durchfluß
und/oder der interne Zählerstand als Daueranzeige
oder im Wechsel angezeigt (abhängig von der Ein-
stellung, s. Einstell-protokoll).

Sofern bei den Durchflußmessern UFM 500... das Kom-
paßfeld blinkt (s. Kap. 4.4), ist ggf. die Erdung der An-
lagen zu ändern, s. Kap. 1.3.2.

Stromausgang (I) Abb. 1
Passive Active

Ri ≤ 680Ω Ri ≤ 680ΩmA mA

Uext ≤ 18 VDC

Pulsausgang (P)
Statusausgang (S)

Abb. 3

* 19 V bei Vollast an allen aktiven Ausgängen

Ausgangsspannung U: 19 V* ≤ U ≤ 32 V

aktiv

Ausgang A

Ausgang B

Hinweis: Bei einem aktiven Ausgang (A oder B) ist der Widerstand
von R1 oder R2 ≥ 650 Ohm.
Bei zwei aktiven Ausgängen ist der Ersatzwiderstand von
R1 und R2 (in Parallel geschaltet) ≥ 650 Ohm.

Pulsausgang (P)
Statusausgang (S)

Abb. 2passiv

elektronischer z.B.
oder elektro- Signal-

mechanischer anzeige
Zähler

Uext ≤ 32 VDC / 24 VAC

I ≤ 150 mA
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Teil B Meßumformer UFC 500 ...
4. Bedienung des Meßumformers

Als Kurzbedienungsanleitung ist das Kap. 4 nochmals eingeheftet (Seiten 17-20). Bei Bedarf heraustrennen.

4.1 Bedienungs- und Kontrollelemente

Die Bedienungselemente sind zugänglich, wenn der Deckel vom Elektronikteil mit dem Spezialschlüssel abgedreht wird.
Achtung: Das Gewinde darf weder beschädigt noch verschmutzt werden und muß immer eingefettet sein.

4.2 KROHNE-Bedienkonzept

4.2.1 Beschreibung

Das Bedienkonzept des Meßumformers UFC 500... besteht aus 3 Ebenen (horizontal), s. unten. 

Eingabe-Ebene: Diese Ebene ist unterteilt in 3 Hauptmenüs.

Fkt.  1.0 BETRIEB: In diesem Menü sind nur die wichtigsten Parameter und Funktionen von Menü
3 enthalten, um während des Meßbetriebs schnell Änderungen durchführen zu können.

Fkt.  2.0 TEST: Testmenü zur Überprüfung des Meßumformers.

Fkt.  3.0 INSTALL. : Hierin sind alle meß- und gerätespezifischen Parameter und Funktionen ein-
stellbar.

Parameter-Check- Fkt.  4.0 PARAM.ERROR: Diese Ebene ist nicht anwählbar. Nach Verlassen der “Eingabe-Ebene”,
Ebene: prüft der Meßumformer neue Daten auf Plausibilität (Widerspruch). Bei Feststellen eines Fehlers

kehrt der Meßumformer zu Menü 4 zurück. In diesem Menü können alle Funktionen abgefragt und
geändert werden, die widersprüchlich sind.

Reset/Quittierung- Dieses Menü hat zwei Aufgaben und wird über Eingangs-Code 2 (↵↑→) angewählt, s. Kap. 4.2.5.
Ebene: 1) Getrenntes Zurücksetzen der Zähler, sofern das Zurücksetzen unter Fkt. 3.6.10 RESET FREIG.

durch Eingabe von  “JA” freigegeben ist.
2) Fehlerabfrage und Quittierung (Quit)

In einer Liste werden die Fehler angezeigt, die seit der letzten Quittierung aufgetreten sind. Nach
der Quittierung und Beseitigung der Fehlerursache(n) werden diese Fehler aus der Liste gestri-
chen.

U FC500KROHNE

f low r ate s on i c vel o . to tal

49627

Liter

4

3

26

1

5
①② Anzeige 1. (obere) und 2. (mittlere) Zeile.

③    Anzeige 3. (untere) Zeile: Pfeile (▼) zur
Kennzeichnung der aktuellen Anzeige.
Durchfluß aktueller Durchfluß
Sonic.velo Laufzeit
+ Zähler (Vorwärtsdurchfluß)
 - Zähler (Rückwärtsdurchfluß)
Σ Summenzähler (+ und -)

④ Tasten zur Einstellung des Meßumformers,
siehe “Einstelldiagramm” (rechts) und Kap.
4.2.2.

⑤ Magnetsensoren (Option) zur Einstellung
des Meßumformers mit einem Magnetstift
ohne Öffnen des Gehäuses, s. Kap. 6.4.
Funktion der Sensoren wie bei den Tasten
④.

⑥ Kompaßfeld, s. Kap. 4.4.
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4.2.2 Übersicht der Funktionen

4.12.0 S.G.min > max. 4.12.1-4.12.2

_ _ _ _ _ _ _ _ - - - -

_ _ _ _ _ _ _ _ - - - -

_ _ _ _ _ _ _ _ - - - -

_ _ _ _ _ _ _ _ - - - -

_ _ _ _ _ _ _ _ - - - -

_ _ _ _ _ _ _ _ - - - -

_ _ _ _ _ _ _ _ - - - -

4.0 PARAM.ERROR 4.1.0 DFL.-GESCHW. 4.1.1-4.1.2

3.6.0 USER DATEN 3.6.1-3.6.13

3.5.0 STAT.AUSG. S 3.5.1-3.5.3

3.4.0 FREQ.AUSG. F 3.4.1-3.4.8

3.3.0 STROMAUSG.I 3.3.1-3.3.9

3.2.0 ANZEIGE 3.2.1-3.2.6

3.0  INSTALL 3.1.0 BASIS. PARAM. 3.1.1-3.1.9

2.5 PROZESSOR

2.4 TEST STATUS

2.3 TEST F

2.2 TEST I

2.0  TEST 2.1 TEST ANZ.

1.4.0 FREQ.AUSG. F 1.4.1-1.4.4

1.3.0 STROMAUSG. I 1.3.1-1.3.4

1.2.0 ANZEIGE 1.2.1-1.2.5

1.0  BETRIEB 1.1.0 BASIS. PARAM. 1.1.1-1.1.2

Mögliche Bewegungsrichtung der Tasten in den Menü-Ebenen und Unterebe-
nen

Parameter-
Kontrolle und
zurück zu Meß-
betrieb

Daten
mit folgenden

Tasten anwählen
→ ↑ ↵↵

→
Funktion

mit folgender
Taste anwählen

↑

Untermenü
mit folgender

Taste anwählen

↑
↵

→
Hauptmenü
mit folgender

Taste anwählen

↑
↵

→

↵

Meßbetrieb
210.50

m³/hr

→

ERROR
QUIT.

QUIT. JA
STATUSLISTE

Fehlerlisten QUIT. NEIN

- ZAEHLER RESET. JARÜCKSTELLUNG ZAEH-
LER + ZAEHLER RESET. NEIN

Wenn diese Anzeige erscheint, folgende 9 Tasten für Eingabe-Code drücken, s.
Fkt. 3.6.2 und 3.6.3: → → →↑ ↑ ↑ ↵ ↵ ↵

CodE 1

↵ ↑ →

RESET/
Q

UIT-EBENE
PARAM

ETER-CHECK-EBENE
EING

ABE-EBENE
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4.2.3 Funktion der Tasten

Im folgenden ist der Cursor, der blinkende Teil der Anzeige, grau hinterlegt.

Bedienung starten
Meßbetrieb Bedienmodus

Bedienung beenden
Taste ↵ so oft drücken, bis Menü Fkt. 1.0 BETRIEB, Fkt. 2.0 TEST, oder Fkt. 3.0 INSTALL. angezeigt wird.

Übernahme der neuen Parameter
Mit Taste ↵ bestätigen, Anzeige: “PARAM.CHECK”.
Wenn keine Fehler auftreten, wird der Meßbetrieb mit den neuen
Parametern fortgesetzt.

Im Falle eines Fehlers, zeigt die Anzeige: “Fkt.  4.0 PA-
RAM.ERROR”. In diesem Menü können alle widersprüchlichen Funk-
tionen abgefragt werden, s.Kap. 4.2.2 und 4.3.

Keine Übernahme der neuen Parameter
Taste ↑ drücken, Anzeige zeigt “UEBERN. NEIN”. Nach Drücken der
Taste ↵ wird der Meßbetrieb mit den “alten” Parametern fortgesetzt.

Funktion der Tasten in den 3 Ebenen
Cursor Ist der blinkende Teil der Anzeige. Dies kann eine Ziffer, ein Text, eine Einheit oder ein Vorzeichen sein.
 → Die Cursortaste bewegt den Cursor in eine neue (andere) Position auf der Anzeige. Für die Menü-Spalten

(s. Diagramm in Kap. 4.2.2) bedeutet das: Sprung in die nächste “rechte” Spalte, also von links nach
rechts, bis zur Datenspalte. Nur in der Datenspalte können Parameter geändert oder Funktionen ausgelöst
werden.

 ↑ Die Auswahltaste verändert den Inhalt (Ziffer, Text) des blinkenden Cursors.
- Ziffer: Wert um “1” erhöhen.

(Bei Fkt. _ _ _, nächstes Haupt- oder Untermenü bzw. nächste Funktion anzeigen).
- Text/Einheit: Nächsten Text/Einheit aus einer Liste anzeigen (auswählen).
- Vorzeichen: Wechsel von “+” nach “-” bzw. bei Exponenten von “E” nach “E-” und umgekehrt.

 ↵ Die Übernahmetaste (Rückkehrtaste) dient zur:
- Übernahme von neuen Parametern,
- Quittierung (Kenntnisnahme) von angezeigten Error-Meldungen (Fehlern) im Reset/Quit-Menü und
- Ausführung von angezeigten Funktionen.
Für die Menü-Spalten (s. Diagramm in Kap. 4.2.2) bedeutet dies: Sprung in die nächste “linke” Spalte,
also
von rechts nach links, bis zur Hauptmenü-Spalte. Nur von der Hauptmenü-Spalte aus können die 3 Ebenen
verlassen und wieder zum Meßbetrieb zurückgekehrt werden.

Wichtige
Hinweise

• Nach der Eingabe von Zahlenwerten, die außerhalb des zulässigen Eingabe-Bereichs liegen, blinkt nach
Drücken der “Übernahme”-Taste ↵ die Anzeige.
1. Zeile: Anzeige des zulässigen min. oder max. Wertes
2. Zeile: ZU KLEIN oder ZU GROSS
Nach Drücken der  ↵ Taste wird wieder der nicht korrekte Zahlenwert angezeigt; richtigen Zahlenwert
eingeben.

• Time out Funktion: befindet sich der Meßumformer in der Eingabe Ebene und wird ca 15 Minuten keine Taste

BITTE BEACHTEN:  wenn unter Fkt. 3.6.2 EING. CODE 1 ‘JA’ eingestellt ist, erscheint nach Drücken der Taste →
“CodE 1 - - - - - - -“ in der Anzeige. Jetzt ist der 9-stellige Eingangs-Code einzugeben:
Werkseinstellung → → → ↵ ↵ ↵ ↑ ↑ ↑ (jeder Tastendruck wird durch einen “∗” bestätigt).

13.571
m3 / h

Fkt. 1.0
BETRIEB→

Fkt .  3.0
INSTALL.

UEBERN. JA↵
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Zahlen ändern.

4.2.4 Beispiel für die Einstellung des Meßumformers

Anzeige
Taste

1. Zeile 2. Zeile
Erklärung

↑ 6.0000E
1

PuLSe/min

↑ 3.6000E
3

PuLSe/hr

→ 3.6000E

3
PuLSe/hr

8 x ↑ 1.6000E

3
PuLSe/hr

→ 1.6000E

3
PuLSe/hr

4 x ↑ 1.0000E

3
PuLSe/hr

Pulsrate ändern
(Fortsetzung)

↵ Fkt. 3.4.3 PULSRATE
↵ Fkt. 3.4 FREQ.AUSG. F
↵ Fkt. 3.0 INSTALL.
↵ UEBERN JA

Zurück zu Meßbetrieb

Taste Anzeige Erklärung
1. Zeile 2. Zeile

- - - - - - - - - - - -/ - - Meßbetrieb
→ Fkt. 1.0 BETRIEB Bei Eingabe von EING.

CODE  1 “JA” in Fkt. 3.6.2
muß der 9-stellige “CodE
1” eingetippt werden.
Werkseinstellung
→ → → ↑ ↑ ↑ ↵ ↵ ↵
Hauptmenü-Betrieb

2 x ↑ Fkt. 3.0 INSTALL. Hauptmenü-Einstellung
→ Fkt. 3.1 BA-

SIS.PARAM.
Frequenzausg. Untermenü

3 x ↑ Fkt. 3.4 FREQ.AUSG. F
→ Fkt. 3.4.1 FUNKTION F
2 x ↑ Fkt. 3.4.3 PULSRATE Pulsrate ändern
→ 1.0000 E 0 PuLSe/Sec

97.35
m3 /  hr

97.35
m3 /  hr

Cursor (blinkende Stelle) nach rechts verschieben.

97350
Li ter /  hr

13.571
m3 /  hr

Wechsel vom Text (Einheit) zur Zahlen-
Ei t ll

Wechsel von der Zahlen-Einstellung zurück zum Text.

10.3
Sec

97.45
m3 /  hr

97.35
m3 /  hr

7.1437
US. Gal /  Sec

13.571
m3 /  hr

13.571
m3 /  hr

Fct .  1.3.1
ZEITKONST. I

↑

→

↑

→

→

↵

Rückkehr zur Funktionsanzeige.

Texte (Einheiten) ändern.
Bei Änderung der Einheiten wird der Zahlenwert automatisch umge-

13.571
m3 /  hr

Im folgenden Beispiel wird die Pulsrate des Frequenzausgangs geändert (Funktion: Fkt. 3.4.3 PULSRATE, s. Kap. 4.3).
Der Cursor (blinkender Teil der Anzeige) ist hier “fett”  gedruckt.
- Einstellung “alt”: 1 Puls pro Sekunde (1.000 E 0 PuLSe/Sec)
- ändern in: 1.000 Pulse pro Stunde (1.000 E 3 PuLSe/hr)
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4.2.5 RESET / QUIT-Menü, Zähler zurücksetzen und Fehlermeldungen löschen

Zähler zurücksetzen

Taste Anzeige Beschreibung

 - - - - - - - - - - - - - / - - - Meßbetrieb.

 ↵ CodE 2 - - Eingangs-Code 2 für RESET/QUIT-Menü eintippen: ↑ →.

 ↑ → ZAEHL.RESET Zähler-Menü erscheint nur wenn unter Fkt. 3.6.10 RESET.FREIG. “JA”
eingegeben ist; wenn nicht, zeigt Anzeige “ERROR.LISTE”, s. nächstes
Kapitel.

 → + ZAEHL.

 (↑ ) (- ZÄHL.) Falls notwendig, “-Zähler” mit Taste ↑ wählen.

 → RESET NEIN Zähler nicht zurücksetzen, Taste ↵ 3 x drücken, um zum Meßbetrieb
zurück zukehren.

 ↑ RESET JA Zähler zurücksetzen.

  ↵ + (-) ZÄHL. “+” (oder “-”)-Zähler wurde zurückgesetzt.

Falls notwendig anderen Zähler mit Taste ↑ wählen und zurücksetzen.

  ↵ ZAEHL.RESET

  ↵  - - - - - - - - - - - - - / - - - Rückkehr zum Meßbetrieb.

Fehlermeldungen anzeigen und löschen

Taste Anzeige Beschreibung

 - - - - - - - - - - - - - / - - - Meßbetrieb.

↵  CodE 2 - - Eingangs-Code 2 für RESET/QUIT-Menü eintippen: ↑ →.

↑ → ZAEHL.RESET Zähler-Menü erscheint nur wenn unter Fkt. 3.6.10 RESET.FREIG. “JA”
eingegeben ist; wenn nicht, zeigt Anzeige “ERROR.LISTE”, s. nächstes
Kapitel.

↑ ERROR.LISTE Menü für Statusmeldungen.

→ - - - - - - - - - - - 1. Fehlermeldung angezeigt.

↑ - - - - - - - - - - - 2. Fehlermeldung angezeigt.

↑, ↑,
.....

- - - - - - - - - - -

ERROR.LISTE

Weitere Fehlermeldungen angezeigt, wenn am Ende der Liste vorhanden
FEHLERLISTE wird angezeigt.

→ QUIT. NEIN Fehlermeldungen nicht löschen,
Taste ↵ 3 x drücken = zurück zum Meßbetrieb.

↑ QUIT. JA Fehlermeldungen löschen.

↵ ERROR QUIT. Fehlermeldungen gelöscht.

↵ ERROR.LISTE

↵ - - - - - - / - - - Rückkehr zum Meßbetrieb.
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4.3 Tabelle der einstellbaren Funktionen

)NW� 1U� 7H[WH %HVFKUHLEXQJ XQG (LQVWHOOXQJ

��� %(75,(% +DXSWPHQ� ��� %HWULHE

����� %$6,6�3$5$0� 8QWHUPHQ� ����� %DVLVSDUDPHWHU

����� (1':(57 0H�EHUHLFKVHQGZHUW I�U 'XUFKIOX�
4����� V� )NW� �����

����� (1':�

58(&.:�

$QGHUHU (QGZHUW I�U 5�FNZlUWVGXUFKIOX�
JHZ�QVFKW"  6� )NW� �����

����� :(57�

58(&.:�

(QGZHUW I�U 5�FNZlUWVGXUFKIOX� 45�����

V� )NW� �����

����� 18//381.7 1XOOSXQNWNDOLEULHUXQJ� V� )NW� �����

����� $1=(,*( 8QWHUPHQ������ $Q]HLJH

����� $1=� '85&+)� (LQKHLW I�U 'XUFKIOX�DQ]HLJH� V� )NW� �����

����� $1=� =$(+/� )XQNWLRQ =lKOHUDQ]HLJH� V� )NW� �����

����� (,1+� =$(+/� (LQKHLW I�U =lKOHUDQ]HLJH" 6� )NW� �����

����� $1=�6&+$//*� $Q]HLJH 6FKDOOJHVFKZLQGLJNHLW JH�
Z�QVFKW" 6� )NW� �����

����� =<./� $1=� =\NOLVFKH $Q]HLJH JHZ�QVFKW" 6� )NW� �����

����� 67520$86*�, 8QWHUPHQ������ 6WURPDXVJDQJ ,

����� =(,7.2167�, =HLWNRQVWDQWH 6WURPDXVJDQJ ,� V� )NW�
�����

����� 608 , 6FKOHLFKPHQJHQXQWHUGU�FNXQJ �608�
I�U 6WURPDXVJDQJ JHZ�QVFKW"  6� )NW�

�����

����� 608 (,1 (LQVFKDOWVFKZHOOH 608�,� V� )NW� �����

����� 608 $86 $XVVFKDOWVFKZHOOH 608�,� V� )NW� �����

����� )5(4� $86*� ) 8QWHUPHQ� ����� )UHTXHQ]DXVJDQJ )

����� 38/65$7(

RGHU

38/6�(,1+�

3XOVUDWH I�U ���� 'XUFKIOX� RGHU I�U
6FKDOOJHVFKZLQGLJNHLW� V� )NW� �����
RGHU

3XOVZHUWLJNHLW I�U 'XUFKIOX�HLQKHLW�
V� )NW� �����

����� 608 ) 6FKOHLFKPHQJHQXQWHUGU�FNXQJ �608�
I�U )UHTXHQ]DXVJDQJ JHZ�QVFKW" 6� )NW�

�����

����� 608 (,1 (LQVFKDOWVFKZHOOH 608�)� V� )NW� �����

����� 608 $86 $XVVFKDOWVFKZHOOH 608�)� V� )NW� �����

��� 7(67 +DXSWPHQ� ��� 7HVWIXQNWLRQHQ

��� 7(67 $1=� 7HVW GHU $Q]HLJH �.DS� ������
6WDUW PLW 7DVWH��� 'DXHU FD� �� V� 7HVW
XQWHUEUHFKHQ PLW 7DVWH����

��� 7(67 , 7HVW 6WURPDXVJDQJ , �.DS� ������
� � P$ � � P$ � �� P$

� � P$ � �� P$ � �� P$

$QJH]HLJWHU :HUW VWHKW GLUHNW DP 6WURPDXV�
JDQJ DQ� 1DFK 'U�FNHQ GHU 7DVWH�� VWHKW
ZLHGHU GHU DNWXHOOH :HUW DP $XVJDQJ DQ�

��� 7(67 ) 7HVW )UHTXHQ]DXVJDQJ ) �.DS� ������
� � +] � ��� +]

� �� +] � ���� +]

$QJH]HLJWHU :HUW VWHKW GLUHNW DP )UHTXHQ]�
DXVJDQJ DQ� 1DFK 'U�FNHQ GHU 7DVWH�� VWHKW
ZLHGHU GHU DNWXHOOH :HUW DP $XVJDQJ DQ�

��� 767 67$786 7HVW 6WDWXVDXVJDQJ 6 �.DS� ������
• 67$786 2))
• 67$786 21
• $QJH]HLJWHU :HUW VWHKW GLUHNW DP

6WURPDXVJDQJ DQ� 1DFK 'U�FNHQ GHU
7DVWH�� VWHKW ZLHGHU GHU DNWXHOOH
:HUW DP $XVJDQJ DQ�

��� 352=(6625 7HVW 0LNURSUR]HVVRU �.DS� ������
6WDUW PLW 7DVWH��� 'DXHU FD� � V 7HVWHQGH�
$Q]HLJH .(,1 (5525 RGHU (5525�

)NW� 1U� 7H[WH %HVFKUHLEXQJ XQG (LQVWHOOXQJ

��� ,167$//� +DXSWPHQ� ��� ,QVWDOODWLRQ

����� %$6,6�3$5$0� 8QWHUPHQ� ����� %DVLVSDUDPHWHU

����� (1':(57 0H�EHUHLFKVHQGZHUW I�U 'XUFKIOX� 4����

(LQKHLW� $XVZDKO QDFK /LVWH� V� )NW� �����

:HUW� �����
�� ELV ����� P��V RGHU

��� ELV ��������� 86 *DO�PLQ

�V� .DS� ��� � ����

1DFK :DKO GHU (LQKHLW� =DKOHQZHUW PLW 7D�

VWH (17(5 DXIUXIHQ� �� =LIIHU EOLQNW�

����� (1':�58(&.:� $QGHUHU (QGZHUW I�U 5�FNZlUWVGXUFKIOX�

JHZ�QVFKW" (LQVWHOOXQJ 1(,1 RGHU -$

����� :(57�58(&.:� (QGZHUW I�U 5�FNZlUWVGXUFKIOX�

�HUVFKHLQW QXU EHL (LQVWHOOXQJ -$ LQ )NW�

������

(LQKHLW� $XVZDKO QDFK /LVWH� V� )NW� �����

:HUW� �����
�� ELV ����� P��V RGHU

��� ELV ��������� 86 *DO�PLQ

�V� .DS� ��� � ����� :HUW QLFKW

JU|�HU DOV GHU YRQ )NW� ������

1DFK :DKO GHU (LQKHLW� =DKOHQZHUW PLW 7D�

VWH�� DXIUXIHQ� �� =LIIHU EOLQNW�

����� 18//381.7 1XOOSXQNWNDOLEULHUXQJ� V� .DS� ���

�:(57 )(67

�:(57�0(66(1 �QXU GXUFKI�KUHQ EHL

'XUFKIOX� ´ 1XOOµ XQG PLW YROOVWlQGLJ JH�

I�OOWHQ 0H�URKU��

�� )UDJH� .$/,%� 1(,1 RGHU -$

�� :HQQ -$� .DOLEULHUXQJ �'DXHU FD� �� V�

PLW 1XOOSXQNWDQ]HLJH LQ 352=(17 YRQ

4����

�� )UDJH� 8(%(51�1(,1 RGHU -$

����� 1(11:(,7( 1HQQZHLWH� V� .DS� ���

(LQKHLW� PP RGHU LQFKHV

:HUW� �� ELV ���� PP RGHU

���� ELV ������ LQFKHV

1DFK :DKO GHU (LQKHLW� =DKOHQZHUW PLW

7DVWH� DXIUXIHQ� �� =LIIHU EOLQNW�

����� *. :(57 0H�ZHUWDXIQHKPHU�.RQVWDQWH *.� V�

.DS� ���� �V� *HUlWHVFKLOG 0H�ZHUWDXI�

QHKPHU��

%HUHLFK� ��� ELV ��

����� ')/��5,&+7*� 5LFKWXQJ 9RUZlUWVGXUFKIOX� GHILQLHUHQ�

V� .DS� ����

(LQVWHOOXQJ�� RGHU �� JHPl� 3IHLOULFKWXQJ

DP 0H�ZHUWDXIQHKPHU

����� 0,1�6&+$//*� 0LQLPXP 6FKDOOJHVFKZLQGLJNHLW� V� .DS�

�����

0LQGHVWZHUW I�U ,�� RGHU )��
�IDOOV )NW� 6&+� *(6&+: LQ ����� RGHU �����

DQJHZlKOW�

:HUW� � ELV ���� P�V

����� 0$;�6&+$//*� 0D[LPXP 6FKDOOJHVFKZLQGLJNHLW� V� .DS�

����

0D[LPDOZHUW I�U ,���� RGHU )����
�IDOOV )NW� 6&+� *(6&+: LQ ����� RGHU �����

DQJHZlKOW�

:HUW� � ELV ���� P�V



18

)NW� 1U� 7H[WH %HVFKUHLEXQJ XQG (LQVWHOOXQJ

����� $1=(,*( 8QWHUPHQ� ����� $Q]HLJH

����� $1=� '85&+)� (LQKHLW I�U 'XUFKIOX�� V� .DS� �������
� P

��V � /LWHU�V � 86 *DO�V

� P��PLQ � /LWHU�PLQ � 86 *DO�PLQ

� P��KU � /LWHU�KU � 86 *DO�KU

� K /LWHU�KU RGHU 86�0*DO�'$<

�DE :HUN HLQJHVWHOOW� LVW �EHU )NW� ������
����� � ����� EHOLHELJ ]X lQGHUQ �.DS� �����

� 352=(17

� .(,1( $1=�

����� $1=� =$(+/� )XQNWLRQ =lKOHUDQ]HLJH� V� .DS� ���
�� =$(+/� �9RUZlUWV]lKOHU�

� � =$(+/� �5�FNZlUWV]lKOHU�

���� =$(+/� �9RU� XQG 5�FNZlUWV]lKOHU�

DOWHUQLHUHQG�

� 6800( �6XPPH YRQ � XQG�=lKOHUQ�

� $//( =$(+/� �6XPPH� � XQG � =lKOHU�

DOWHUQLHUHQG�

� =$(+/� $86 �=lKOHU DXVJHVFKDOWHW�

����� (,1+� =$(+/� (LQKHLW I�U =lKOHUDQ]HLJH� V� .DS� ���
� P

�
� /LWHU � 86 *DO

� K /LWHU RGHU 86�0*DO �V� )NW� �����

´ K/LWHU�KUµ XQG ´ 86�0JDO�7DJµ �

����� $1=�6&+$//*� $Q]HLJH6FKDOOJHVFKZLQGLJNHLW �LQ P�V�
JHZ�QVFKW"
(LQVWHOOXQJ� 1(,1 RGHU -$

����� =<./� $1=� =\NOLVFKH $Q]HLJH JHZ�QVFKW"
(LQVWHOOXQJ� 1(,1 RGHU -$

����� (5525 0(/'� :HOFKH )HKOHUPHOGXQJHQ DQ]HLJHQ"
6� .DS� ����
� .(,1( 0(/'� �NHLQH )HKOHUDQ]HLJH�
� 86 (5525 �QXU 8OWUDVFKDOOIHKOHU

DQ]HLJHQ�
� =$(+/�(5525 �QXU )HKOHU GHV LQWHUQHQ

=lKOHUV DQ]HLJHQ�
� $//( (5525 �DOOH )HKOHU DQ]HLJHQ�

����� 67520$86*�, 8QWHUPHQ� ����� 6WURPDXVJDQJ ,�
V� .DS� ����

����� )81.7,21 , )XQNWLRQ� 6WURPDXVJDQJ ,�
V� .DS� ����� � ������
� $86 �DXVJHVFKDOWHW�
� 9�5 ,1'� �9�5�,QGLNDWLRQ� ]�%� I�U )�
� � 5,&+7*� �� 'XUFKIOX�ULFKWXQJ�
� ,�, � 352=�

�9RU� XQG 5�FNZlUWVGXUFKIOX��

]�%� LP %HUHLFK YRQ � ELV �� P$�

) �� ELV �� P$ XQG 5 �� ELV � P$�

� � 5,&+7*� �9RU��5�FNZlUWVGXUFKIOX��
9�5�0HVVXQJ�

� 6&+� *(6&+:�

����� %(5(,&+ , %HUHLFK I�U 6WURPDXVJDQJ ,� V� .DS� �����
� � � ����� P$

� � � ����� P$

� $1'(5( %(5� �V� )NW� ������ ����� � ������

����� , � 352=� 6WURP I�U �� 'XUFKIOX� �,���� V� .DS� �����
�HUVFKHLQW QXU EHL (LQVWHOOXQJ $1'(5(
%(5� LQ )NW� �������
:HUW� �� ELV �� P$

����� , ��� 352=� 6WURP I�U ���� 'XUFKIOX� �,����� 0H��

EHUHLFKVHQGZHUW �)NW� ������� V� .DS� �����
�HUVFKHLQW QXU EHL (LQVWHOOXQJ $1'(5(
%(5� LQ )NW� �������
:HUW� �� ELV �� P$ �:HUW PLQG�

� P$ JU|�HU DOV GHU YRQ )NW� �������

����� , 0$; P$ 6WURPEHJUHQ]XQJ �,
PD[

�� V� .DS� �����
�HUVFKHLQW QXU EHL (LQVWHOOXQJ $1'(5(
%(5� LQ )NW� ������
:HUW� �� ELV �� P$ �:HUW PX� JU|�HU

VHLQ DOV GHU YRQ )NW� �������

����� =(,7.2167�, =HLWNRQVWDQWH 6WURPDXVJDQJ ,� V�.DS�
�����
:HUW� ���� ELV ���� V

)NW� 1U� 7H[WH %HVFKUHLEXQJ XQG (LQVWHOOXQJ

����� 608 , 6FKOHLFKPHQJHQXQWHUGU�FNXQJ �608� I�U
6WURPDXVJDQJ JHZ�QVFKW" 6� .DS� �����
(LQVWHOOXQJ� 1(,1 RGHU -$

����� 608 (,1 (LQVFKDOWVFKZHOOH I�U 608�,� V� .DS�����
�HUVFKHLQW QXU EHL (LQVWHOOXQJ -$ LQ )NW� ������
:HUW� �� ELV �� 352=(17 YRQ 4���� �)NW�

������

����� 608 $86 $XVVFKDOWVFKZHOOH I�U 608�,� V� .DS� ����
�HUVFKHLQW QXU EHL (LQVWHOOXQJ -$ LQ )NW� ������
:HUW� �� ELV �� 352=(17 YRQ 4���� �)NW�
������� :HUW PX� JU|�HU VHLQ DOV GHU YRQ )NW�
������

����� )5(4�$86*� ) 8QWHUPHQ� ����� )UHTXHQ]DXVJDQJ )�
V� .DS� ���

����� )81.7,21 ) )XQNWLRQ� )UHTXHQ]DXVJDQJ )�

V� .DS� ����� � �����

� $86 �DXVJHVFKDOWHW�

� 9�5 ,1'� �9�5�,QGLNDWLRQ� ]�%� I�U ,�

� � 5,&+7*� �� 'XUFKIOX�ULFKWXQJ�

� � 5,&+7*� �9RU��5�FNZlUWVGXUFKIOX��

9�5�0HVVXQJ�

� 6&+� *(6&+:�

����� 38/6$86*� (LQKHLW )UHTXHQ]DXVJDQJ )� V� .DS� �����
� 38/65$7( �(LQVWHOOXQJ LQ 3XOVH SUR

=HLWHLQKHLW�
� 38/6�(,1+� �(LQVWHOOXQJ LQ 3XOVH SUR

9ROXPHQHLQKHLW�

����� 38/65$7( 3XOVUDWH I�U ���� 'XUFKIOX� RGHU I�U
6FKDOOJHVFKZLQGLJNHLW� V� )NW� ����� RGHU
����� � ����� �HUVFKHLQW QXU EHL (LQVWHOOXQJ
38/65$7( LQ )NW� ������
:HUW� �������

�� ELV ���� 3X/6H�V � +]�

RGHU ������ ELV ������ 3X/6H�PLQ

RGHU �� ELV ��������� 3X/6H�KU

1DFK :DKO GHU (LQKHLW� =DKOHQZHUW PLW 7DVWH

�� DXIUXIHQ� �� =LIIHU EOLQNW�

����� 38/6�(,1+� 3XOVZHUWLJNHLW I�U 'XUFKIOX�HLQKHLW
�HUVFKHLQW QXU EHL (LQVWHOOXQJ 38/6�(,1+� LQ
)NW� ������
(LQKHLW� 3X/6H SUR P�� /LWHU� 86 *DO RGHU

(LQKHLW YRQ )NW� �����������������
�V� .DS� ������

:HUW� ������ ELV ��������
� 3X/6H �NHLQH

.RQWUROOH� DEHU 4����3XOVZHUWLJNHLW
≤ ��������� 3XOVH�KU��

1DFK :DKO GHU (LQKHLW� =DKOHQZHUW PLW 7DVWH

�� DXIUXIHQ� �� =LIIHU EOLQNW�

����� 38/6%5(,7( 3XOVEUHLWH I�U )UHTXHQ]HQ ≤ �� +]� V� .DS�
����� � �����
� �� P6HF � ��� P6HF

� �� P6HF � ��� P6HF

� ��� P6HF

����� =(,7.2167�) =HLWNRQVWDQWH )UHTXHQ]DXVJDQJ )�
V� .DS� �����
� �� P6HF�

�:,( , �=HLWNRQVWDQWH I�U ) ZLH EHL ,�

V� )NW� ������

����� 608 ) 6FKOHLFKPHQJHQXQWHUGU�FNXQJ �608� I�U
)UHTXHQ]DXVJDQJ JHZ�QVFKW" 6� .DS� ����
(LQVWHOOXQJ� 1(,1 RGHU -$

����� 608 (,1 (LQVFKDOWVFKZHOOH 608�)� V� .DS� ����
�HUVFKHLQW QXU EHL (LQVWHOOXQJ -$ LQ )NW� ������
:HUW� �� ELV�� 352=(17 YRQ 4���� �)NW�

������

����� 608 $86 $XVVFKDOWVFKZHOOH 608�)� V� .DS� ���� �HU�
VFKHLQW QXU EHL (LQVWHOOXQJ -$ LQ )NW� ������
:HUW� �� ELV�� 352=(17 YRQ 4���� �)NW�

�������:HUW PX� JU|�HU VHLQ DOV GHU YRQ )NW�
������
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)NW� 1U� 7H[WH %HVFKUHLEXQJ XQG (LQVWHOOXQJ

����� 67$7�$86*� 6 8QWHUPHQ� ����� ,QGLNDWLRQ 6WDWX�

VDXVJDQJ 6� V� .DS� ���

����� )81.7,21 6 )XQNWLRQ� 6WDWXVDXVJDQJ 6�
V� .DS� ���
• )$7$/ (55� �6\VWHPDXVIDOO RGHU ]X

VFKOHFKWH 0H�EHGLQJXQJHQ I�U ]XYHU�
OlVVLJH $XVJDQJVGDWHQ��

• 86 (5525 �HLQ RGHU ]ZHL 0H�SIDGH
DXVJHIDOOHQ��

• 9�5 ,1'� �,QGLNDWLRQ 9RU��5�FNZlUWV�
GXUFKIOX�� 381.7 � ZLUG YHUZHQGHW DOV
+\VWHUHVH LQ 3UR]HQW GHU 9RUZlUWVGXUFK�
IOX�VNDOD��

• *5(16:�0(/'� �IDOOV 381.7 � !
381.7 �� .RQWDNW VFKOLH�W� ZHQQ 'XUFK�
IOX� JU|�HU DOV 381.7 �� .RQWDNW |IIQHW�
ZHQQ 'XUFKIOX� NOHLQHU LVW DOV 381.7 ��

:HQQ 381.7 � ! 381.7 �� .RQWDNW
|IIQHW� ZHQQ 'XUFKIOX� JU|�HU LVW DOV
381.7 � XQG .RQWDNW VFKOLH�W� ZHQQ
'XUFKIOX� NOHLQHU LVW DOV 381.7 ���

����� 381.7� (UVWHU $XVO|VHSXQNW, ZHQQ
*5(16:�0(/'� RGHU +\VWHUHVH �LQ � GHU
YROOHQ 9RUZlUWVGXUFKIOX�VNDOD� I�U ,QGLND�
WLRQ 9RU��5�FN�ZlUWVGXUFKIOX� LQ )NW� �����
HLQJHVWHOOW LVW�

����� 381.7 � =ZHLWHU $XVO|VHSXQNW� ZHQQ
*5(16:�0(/'� LQ )NW� ����� HLQJHVWHOOW
LVW�

����� 86(5 '$7(1 8QWHUPHQ� ����� %HQXW]HUGDWHQ

����� 635$&+( 6SUDFKH I�U $Q]HLJHWH[WH� V� .DS� ����
*%�86$ �HQJOLVFK� XQG
' �GHXWVFK� RGHU ) �IUDQ]|VLVFK�

����� (,1*�&2'( � (LQJDQJV�&RGH � I�U (LQWULWW LQ (LQJDEH�
(EHQH JHZ�QVFKW" 6� .DS� ����
� 1(,1 (LQWULWW QXU PLW 7DVWH��

� -$  (LQWULWW PLW 7DVWH�� XQG
��VWHOOLJHP &RGH

(LQVWHOOXQJ GHV &RGHV XQWHU )NW� �����

����� &2'( � &RGH � HLQVWHOOHQ� V� .DS� ����
�HUVFKHLQW QXU EHL (LQVWHOOXQJ -$ LQ )NW�
������
� :HUNVHLWLJH (LQVWHOOXQJ�
������������������ ��� ��� ��

�:HQQ DQGHUHU &RGH JHZ�QVFKW�
%HOLHELJH ��VWHOOLJH 7DVWHQNRPELQDWLRQ
HLQWLSSHQ� 'DQDFK GLHVHOEH .RPELQDWLRQ
QRFKPDOV HLQWLSSHQ� -HGHU 7DVWHQGUXFN
ZLUG GXUFK ´sµ EHVWlWLJW� )DOOV �� (LQ�
JDEH XQJOHLFK �� (LQJDEH LVW� HUVFKHLQW
)$/6&+(,1*� 7DVWHQ����� GU�FNHQ
XQG (LQJDEHQ ZLHGHUKROHQ�

����� 0(66�67(//( 0H�VWHOOHQ�1U� �7DJ�1DPH� HLQVWHOOHQ�
PD[� ���VWHOOLJ� V� .DS� ����� 1XU HUIRUGHU�
OLFK I�U *HUlWH LQ ´ ++&µ �$XVI�KUXQJ �%H�
GLHQXQJ �EHU +DQG�+HOG &RPPXQLFDWRU
0,& ���� $QVFKOX� DQ 6WURPDXVJDQJ��
:HUNVHLWLJH (LQVWHOOXQJ� $/720(7(5

-HGH 6WHOOH EHOHJEDU PLW� $��= � D��] � ����
� � � � � 8QWHUVWULFK  /HHUVWHOOH

����� $86*�+$/7(1 :HUWH GHU $XVJlQJH ZlKUHQG GHU (LQ�
VWHOOXQJ KDOWHQ" 6� .DS� �����
(LQVWHOOXQJ� 1(,1 RGHU -$

)NW� 1U� 7H[WH %HVFKUHLEXQJ XQG (LQVWHOOXQJ

����� (,1+� 7(;7 7H[WH I�U IUHL HLQVWHOOEDUH (LQKHLW� V�
.DS������
:HUNVHLWLJH (LQVWHOOXQJ� K/LWHU�KU RGHU

86�0*DO�7DJ
-HGH 6WHOOH EHOHJEDU PLW� $��= � D��] � ������

��� 8QWHUVWULFK  /HHUVWHOOH
6FKUlJVWULFK µ �µ DQ �� 6WHOOH NDQQ QLFKW YHU�
lQGHUW ZHUGHQ�

����� )$.7� 0(1*( 8PUHFKQXQJVIDNWRU 0HQJH )0� V� .DS�
����� )0 0HQJH SUR � P

��
:HUNVHLWLJH (LQVWHOOXQJ� ������� (�

�I�U +HNWROLWHU�

RGHU ������� (�� �86 0�*DOORQV�

:HUW� ���������
�

�
ELV ���������

��

����� )$.7� =(,7 8PUHFKQXQJVIDNWRU =HLW )7� V� .DS� �����
)7 LQ 6HNXQGHQ�
:HUNVHLWLJH (LQVWHOOXQJ� ������� (� �I�U 6WG��

RGHU ������� (� �I�U 7DJ�
:HUW� ���������

�

�
ELV ���������

��

����� =$(+/�5(6(7 =lKOHU ]XU�FNVHW]HQ �� XQG � =lKOHU JH�
PHLQVDP�� V� .DS� ���
)UDJH� 1(,1 RGHU -$

������ 5(6(7�)5(,*� =lKOHU 5HVHW IUHLJHEHQ�
V� .DS� ��� I�U 5(6(7�48,7�0HQ�
)UDJH� 1(,1 RGHU -$

������ 3/$86� )(+/� )HKOHUJUHQ]H LQ � GHV 0H�ZHUWHV I�U 3ODXVL�
ELOLWlWVDXVVDJH� 0H�ZHUWH DX�HUKDOE GHU
YRUJHJHEHQHQ %DQGEUHLWH ZHUGHQ QLFKW YHU�
DUEHLWHW� -HGHU 0H�ZHUW DX�HUKDOE GHU YRU�
JHJHEHQHQ %DQGEUHLWH HUK|KW GHQ LQWHUQHQ
=lKOHU XP ´ �µ � ELV HLQ PD[� =lKOHUZHUW �V�
)NW� ������� HUUHLFKW LVW� 'HU HQWVSUHFKHQGH
0H�NDQDO ZLUG GDQQ LQDNWLY XQG HV HUIROJW HL�
QH $Q]HLJH�

:HUW� � ELV �� 352=(17

:HUNVHLWLJH (LQVWHOOXQJ� �� 352=(17

������ *(�

:,&+7�3�2.

*HZLFKWVIDNWRU I�U NRUUHNWH 0HVVXQJHQ� 'HU
LQWHUQH 3ODXVLELOLWlWV]lKOHU ZLUG EHL NRUUHNWHP
0H�ZHUW XP GLH SURJUDPPLHUWH =DKO HUK|KW�
-H K|KHU GLH =DKO� GHVWR VFKQHOOHU ZLUG HLQ
LQDNWLYHU .DQDO ZLHGHU DNWLY�
:HUW� � ELV ��
:HUNVHLWLJH (LQVWHOOXQJ� �

������ 1 3/$86� )(� =lKOHUJUHQ]ZHUW I�U )DOVFKPHVVXQJHQ
�V� )NW� �������� :HQQ ¶ �· HLQJHVWHOOW LVW� ZLUG
GLH 3ODXVLELOLWlWV�)XQNWLRQ LQDNWLY�
:HUW� � ELV ������

:HUNVHLWLJH (LQVWHOOXQJ� �
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)NW� 1U� 7H[WH %HVFKUHLEXQJ XQG (LQVWHOOXQJ

��� 3$5$0�(5525 Hauptmenü 4.0 Parameter-Fehler
����� ')/��*(6&+:� '85&+)/866*(6&+:,1',*.(,7 ´ Yµ

IDOVFK�

%HGLQJXQJ ��� P�V ≤ Y ≤ �� P�V
RGHU ��� IW�V ≤ Y ≤ �� IW�V HUI�OOHQ�

����� (1':(57 0H�EHUHLFKVHQGZHUW I�U 'XUFKIOX� 4�����

V� )NW� �����

����� 1(11:(,7( 1HQQZHLWH� V� )NW� �����

����� 9�5�')/� (1':(57 �6� I�U 9RU�

�5�FNZlUWVGXUFKIOX� IDOVFK�

%HGLQJXQJ ) ≥ 5 HUI�OOHQ�

����� (1':(57 0H�EHUHLFKVHQGZHUW I�U 9RUZlUWVGXUFK�

IOX� 4)����� V� )NW� �����

����� (1':�58(&.:� $QGHUHU (QGZHUW I�U 5�FNZlUWVGXUFKIOX�

JHZ�QVFKW" 6� )NW� �����

����� :(57�58(&.:� 0H�EHUHLFKVHQGZHUW I�U 5�FNZlUWV�

GXUFKIOX� 45����� V� )NW� �����

����� , %(5(,&+ %(5(,&+ 67520$86*$1* , IDOVFK�

%HGLQJXQJ ,�����,�� ≥ � P$ HUI�OOHQ�

����� , � 352=� 6WURP I�U �� 'XUFKIOX� �,���� V� )NW� �����

����� , ��� 352=� 6WURP I�U ���� 'XUFKIOX� �,������ V� )NW�

�����

����� , 0$;,080 67520%(*5(1=81* IDOVFK�

%HGLQJXQJ ,PD[ ≥ ,���� HUI�OOHQ�

����� , ��� 352=� 6WURP I�U ���� 'XUFKIOX� �,������ V� )NW�

�����

����� , 0$; P$ (LQVWHOOXQJ PD[� $XVJDQJVVWURP �,
PD[

��

V� )NW� �����

����� 608 , %(5� %(5(,&+ 608 , IDOVFK�

%HGLQJXQJ 608 $86 � 608 (,1 ≥ ��

HUI�OOHQ�

����� 608 , 6FKOHLFKPHQJHQXQWHUGU�FNXQJ �608� I�U
6WURPDXVJDQJ JHZ�QVFKW" 6� )NW� �����

����� 608 (,1 (LQVFKDOWVFKZHOOH 608�,� V� )NW� �����
����� 608 $86 $XVVFKDOWVFKZHOOH 608�,� V� )NW� �����
����� 608 ) %(5� %(5(,&+ 608 ) IDOVFK�

%HGLQJXQJ 608 $86 � 608 (,1 ≥ ��

HUI�OOHQ�

����� 608 ) 6FKOHLFKPHQJHQXQWHUGU�FNXQJ �608� I�U
)UHTXHQ]DXVJDQJ JHZ�QVFKW" 6� )NW� �����

����� 608 (,1 (LQVFKDOWVFKZHOOH 608�)� V� )NW� �����
����� 608 $86 $XVVFKDOWVFKZHOOH 608�)� V� )NW� �����
����� ) ! � N+] $86*$1*6�)5(48(1= LVW ]X KRFK�

PX� NOHLQHU � N+] VHLQ�

����� (1':(57 0H�EHUHLFKVHQGZHUW I�U 'XUFKIOX� 4�����

V� )NW� �����

����� 38/6$86*� (LQKHLW )UHTXHQ]DXVJDQJ )� V� )NW� �����

����� 38/65$7(

RGHU

38/6�(,1+�

3XOVUDWH I�U ���� 'XUFKIOX� RGHU I�U
6FKDOOJHVFKZLQGLJNHLW� V� )NW� �����
RGHU

3XOVZHUWLJNHLW I�U 'XUFKIOX�HLQKHLW�
V� )NW� �����

)NW� 1U� 7H[WH %HVFKUHLEXQJ XQG (LQVWHOOXQJ

����� ) �! 38/6%� =825'181* 921 )5(48(1= XQG

38/6%5(,7( IDOVFK�

7DEHOOH LQ .DS� ����� EHDFKWHQ

����� 38/6$86*� (LQKHLW )UHTXHQ]DXVJDQJ )� V� )NW� �����

����� 38/65$7(

RGHU

38/6�(,1+�

3XOVUDWH I�U ���� 'XUFKIOX� RGHU I�U
6FKDOOJHVFKZLQGLJNHLW� V� )NW� �����
RGHU

3XOVZHUWLJNHLW I�U 'XUFKIOX�HLQKHLW�
V�)NW������

����� 38/6%5(,7( 3XOVEUHLWH I�U )UHTXHQ]HQ ≤ �� +]�
V�)NW������

����� 38/6��6�*(6 =825'181* YRQ (,1+(,7 I�U ) XQG

6&+$//*(6&+:,1',*.(,7 IDOVFK�

%HGLQJXQJHQ QDFK .DS� ����� EHDFKWHQ�

����� )81.7,21 ) )XQNWLRQ )UHTXHQ]DXVJDQJ )� V� )NW� �����
����� 38/6$86*� (LQKHLW )UHTXHQ]DXVJDQJ )� V� )NW� �����

������ 608 ,�6�*(6 608 , IDOVFK� VLFKHUVWHOOHQ� GD�
6FKOHLFKPHQJHQXQWHUGU�FNXQJ ´ $86µ LVW�
ZHQQ )NW� GHV 6WURPDXVJDQJV GLH 6FKDOO�
JHVFKZLQGLJNHLW LVW�

������ )81.7,21 , )XQNWLRQ 6WURPDXVJDQJ ,� V� )NW� �����
������ 608 , 6FKOHLFKPHQJHQXQWHUGU�FNXQJ �608�

I�U 6WURPDXVJDQJ JHZ�QVFKW" 6� )NW�
�����

������ 608 )�6�*(6 608 ) IDOVFK� VLFKHUVWHOOHQ� GD� 6FKOHLFK�
PHQJHQXQWHUGU�FNXQJ ´ $86µ LVW� ZHQQ
)NW� GHV )UHTXHQ]DXVJDQJV GLH 6FKDOOJH�
VFKZLQGLJNHLW LVW�

������ )81.7,21 ) )XQNWLRQ )UHTXHQ]DXVJDQJ )� V� )NW� �����

������ 608 ) 6FKOHLFKPHQJHQXQWHUGU�FNXQJ �608�
I�U )UHTXHQ]DXVJDQJ JHZ�QVFKW" 6� )NW�
�����

������ 6�*� PLQ!PD[ 0$;� 6&+$//*(6&+:,1',*.(,7 0866
*5g66(5 6(,1 $/6 0,1� 6&+$//*(�
6&+:,1',*.(,7�

������ 0,1 6&+$//*� 0LQ� 6FKDOOJHVFKZLQGLJNHLW� 6FKDOOJH�
VFKZLQGLJNHLW I�U ,�� RGHU )��

������ 0$; 6&+$//*� 0D[� 6FKDOOJHVFKZLQGLJNHLW� 6FKDOOJH�
VFKZLQGLJNHLW I�U ,���� RGHU )����
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4.3 Fehlermeldungen

4.3.1 Fehlerliste und Darstellung in der Anzeige

In der folgenden Liste sind alle Fehler aufgeführt, die während der Messung auftreten können.

Fehlerli-
ste

* Bei Anzeige der Fehler während des Meßbetriebs und in der ERRORLISTE im Reset/Quit-Menü steht in der
1. (oberen) Zeile “eine Zahl” und “Err”. Die Zahl gibt die Anzahl der momentan auftretenden Fehler an, die im
Wechsel mit der aktuellen Meßwertanzeige angezeigt werden.

** Keine Angabe im Meßbetrieb. Bei diesen Fehlern befindet sich der Meßumformer automatisch im Programmier-
modus.

*** Diese Fehler werden zusätzlich durch das blinkende Kompaßfeld gekennzeichnet.

❑ Programmiermodus aufrufen und wieder verlassen.
Tasten: → und ↵ oder → / [9-stelliger Eingangs-Code 1] und ↵ (abhängig von Programmierung in Fkt. 3.6.2);
anschließend Fehler im Reset/Quit-Menü quittieren.

❍ Programmiermodus aufrufen und wieder verlassen.
Tasten: → und ↵ oder → / [9-stelliger Eingangs-Code 1] und ↵ (abhängig von Programmierung in Fkt. 3.6.2);
anschließend Fehler im Reset/Quit-Menü quittieren.
Bei mehrmaligem Auftreten dieser Fehler hintereinander, bitte Rücksprache im Werk.

✧ Elektrischer Anschluß der US-Pfade 1+2 prüfen und sicherstellen, daß das Meßrohr vollständig mit Meßstoff
gefüllt ist. Falls in Ordnung, bitte Rücksprache im Werk.

2 ErrA

D B D

C

Fehlermeldungen Fehlerausgabe im Meßbetrieb über die Anzeige
(s. Fkt. 3.2.6) abhängig von der Programmierung.

Anzeige
2. (mittlere) Zeile

Fehler-Beschreibung
Gerätefehler beseitigen

und / oder
Fehlermeldung löschen KEINE

MELD.
US

ERROR
ZÄHL.
ERROR

ALLE
ERROR

NETZUNTERB.
Netzausfall seit letzter Programmierung
Hinweis: keine Zählung während Netzausfall

❑
ggf. Zähler zurücksetzen

- - ja ja

ZAEHLER Zählerinhalte zerstört oder Zählerüberlauf
Hinweis: Zähler wurde zurückgesetzt!

❑ - - ja ja

EEPROM2
Datenfehler in EEPROM 2 (Zähler)
Hinweis: Zählerabweichung möglich

❑
ggf. Zähler zurücksetzen

- - ja ja

RAM Checksummenfehler in RAM ❍ - - - ja
ROM Checksummenfehler in ROM ❍ - - - ja
US PFAD 1 *** US-Pfad 1 gestört ✧ - ja - ja

ROHR LEER *** Meßrohr leer ✧ - ja - ja

US PFAD 2 *** US-Pfad 2 gestört ✧ - ja - ja

FREQ.AUSG. F Frequenzausgang übersteuert ❑
ggf. Daten Fkt.3.4.0 prüfen

- - - ja

STROMAUSG.I Stromausgang übersteuert ❑
ggf. Daten Fkt.3.3.0 prüfen

- - - ja

EEPROM 1 Datenfehler in EEPROM 1 (Parameter) Geräteparameter prüfen
❍ ** ** ** **

KAL. DATEN Kalibrierdaten zerstört
Meßumformer neu kalibrieren,
bitte Rücksprache im Werk ** ** ** **

EE1 EE2
Stromkalibrierwerte EEPROM 1 + 2 ver-
schieden

Programmiermodus verlassen
(1 x Taste ↵ drücken), Werte
werden automatisch korrigiert.

** ** ** **

 Darstellung der Feh-
A Kompaßfeld (blinkt bei den oben mit “∗∗∗” gekennzeichneten Fehlern).
B Anzahl der aufgetretenen Fehler.
C Klartext(e) der Fehlermeldung(en).
D Mit  Balken:

“neu aufgetretene” Fehler, noch nicht quittiert.
Ohne Balken:
“alte”, quittierte Fehler. s. Kap. 4.4.3
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4.3.2 Fehleranzeige während der Messung

In der Eingabe-Ebene unter Fkt. 3.2.6 ERROR MELD. (Fehlermeldungen) kann gewählt werden, ob und welche Fehler
während der Messung angezeigt werden sollten (Anzeigemodus). Abhängig von der Einstellung unter Fkt. 3.2.5 ZYKL.
ANZ. (zyklische Anzeige), Einstellung JA oder NEIN, wechseln in der Anzeige “Meßwert(e)” und “Fehlermeldung(en)”
automatisch bzw. der Wechsel erfolgt manuell durch Drücken der Taste ↑. Die Fehler werden solange angezeigt, bis die
Fehlerursache beseitigt ist.

4.3.3 Fehlerliste (Errorliste) im Reset/Quit-Menü

Alle auftretenden Fehler werden in der ERROR.LISTE  (Fehlerliste) innerhalb des Reset/Quit-Menüs gespeichert. In dieser
Liste bleiben die Fehler solange erhalten, bis : 1. Die Fehlerursache beseitigt ist und 2. Der Fehler quittiert wurde. Fehler,
die quittiert wurden, deren Ursache aber weiterhin besteht, bleiben in der Fehlerliste erhalten, jedoch ohne Balken in der
Anzeige. Dadurch kann zwischen “alten” und “neu aufgetretenen” Fehlern unterschieden werden.

5. Beschreibung der Funktionen

5.1 Einheiten
Fkt.  3.1.1 Meßbereichsendwert Q100%

(Vorwärtsdurchfluß).
Fkt.  3.1.3 Meßbereichsendwert Q100%

(Rückwärtsdurchfluß).
Fkt.  3.2.1 Einheiten für Durchflußanzeige
• m3/Sec •  Liter/Sec •  US Gal/Sec
• m3/min •  Liter/min •  US Gal/min
• m3/hr •  Liter/hr •  US Gal/hr

(Gal = Gallonen)
• 1 frei einstellbare Einheit, s. Fkt. 3.6.6 bis 3.6.8, Kap.

5.15 für Durchfluß, z.B. Liter pro Tag, Hektoliter pro
Stunde, oder für Massedurchfluß bei bekannter und
konstanter Dichte, z.B. kg pro Stunde, Tonnen pro
Tag.
Ab Werk ist hier hLiter/hr (Hektoliter pro Stunde), für
US-Version US Mgal/DAY (US Millionen Gallonen pro
Tag) eingestellt.

• PROZENT (%), nur für Fkt. 3.2.1 (Durchflußanzeige).
Fkt.  3.1.5 Nennweite
In mm (Millimeter) oder inch (Zoll).
Fkt.  3.2.3 Einheit für Zähleranzeige
m3, Liter, US Gal (Gal = Gallonen) und 1 frei einstelbare
Einheit, z.B. Deziliter (d Liter), Hektoliter (h Liter) oder
US Millionen Gallonen (US Mgal) ab Werk, s. Fkt.
3.2.1.
Fkt.  3.4.2 Einheit für FrequenzausgangF
Pulsrate: Eingabe in Pulse pro Sekunde, Minute oder Stun-
de.
Pulse pro Einheit: Puls/m3, Puls/Liter, Puls/US Gal

5.2 Zahlenformat

• Anzeige aktueller Durchfluß
Max. 7-stellig mit automatischer Umschaltung des
Dezimalpunktes.

• Anzeige interner Zähler
Max. 7-stellig mit automatischer Umschaltung des
Dezimalpunktes. Bei Zählwerten größer 9 999 999
erfolgt automatisch Umschaltung auf Exponenten-
darstellung, maximal 9,999 E 19 (= 9,999 ∗ 1019).

• Überlauf der Anzeige
Das Anzeigeformat wird durch die eingestellten Pa-
rameter im Untermenü “3.2.0 ANZEIGE” festgelegt.
Ein Überschreiten des darzustellenden Wertes führt
zum Überlauf und wird wie folgt dargestellt:
− Obere Zeile
− Mittlere Zeile Einheit der Meßgröße Marker ▼
− Untere Zeile kennzeichnet die Meßgröße, für

die das gewählte Anzeigeformat
nicht mehr ausreichend ist.

Abhilfe: Daten im Untermenü “3.2.0 ANZEIGE” prüfen
und ggf. ändern.

• Einstellung der Zahlenwerte

Beispiele Exponenten Dar-
stellung Eingabe

0,0008 0,8 × 10-3 8 -4

0,5 0,5 × 100 5 -1

1,378 1,378× 100 1,378 0

10.000 1,0 × 104 1 4

36.000.000 3,6 × 107 3,6 7

5.3 Meßbereichsendwert Q100% und Nennweite

Fkt.  3.1.1. Meßbereichsendwert Q100%

(Vorwärtsdurchfluß)
Hier ist der Meßbereichsendwert Q100% (Vorwärts-
durchfluß bei V/R-Betrieb) einzustellen, abhängig von
der Nennweite DN, Fkt. 3 .1.5. Sofern anderer Meßbe-
reichs-endwert für Rückwärtsdurchfluß gewünscht wird,
s. Fkt. 3.1.2 + 3.1.3.

• Einheit: s. Kap. 5.1. Bei Änderung der Einheit wird
der Zahlenwert automatisch umgerechnet.

• Bereich:
628,3 × 10-9 to 150,8 m3/Sec
377,0 × 10-7 to 9.048,0 m3/min
226,2 × 10-5 to 542.880 m3/hr
628,3 × 10-6 to 150.800 Liter/Sec
376,9 × 10-4 to 9.048.000 Liter/min
226,2 × 10-2 to 542.880.000 Liter/hr
166,0 × 10-6 to 39.837,1 US Gal/Sec
99,57 × 10-4 to 2.390.229 US Gal/min
59,76 × 10-2 to 143.413.724 US Gal/hr

• Falls der Zahlenwert in Fkt. 3.1.1 geändert wird, ist es
ratsam vorher die Zählerstände zu notieren und an-
schließend die Zähler zurückzusetzen (s. Kap. 5.6), da
sonst ein nicht korrekter Zählwert angezeigt wird.

Fkt. 3.1.2 Separater Meßbereichsendwert für Rück-
wärtsdurchfluß gewünscht?
Hier ist nur “JA” einzustellen, wenn ein vom Vorwärts-
durchfluß abweichender Bereich für den Rückwärts-
durchfluß gewünscht wird. Wenn nicht gewünscht,
“NEIN”  einstellen.

- - - - - -- - - - - -- - - - - -
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Fkt. 3.1.3 Meßbereichsendwert Q100% für Rückwärts-
durchfluß
Dies Funktion erscheint nur dann in der Funktionsliste,
wenn unter Fkt. 3.1.2 “JA” eingestellt wurde.

• Einheit: s. Kap. 5.1. Bei Änderung der Einheit wird
der

Zahlenwert automatisch  umgerechnet.

• Bereich: s. oben, Fkt. 3.1.1

Der hier eingestellte Wert darf nicht größer sein als der
von Fkt. 3.1.1, ansonsten Fehler beim Parameter-Check
(Fkt. 4.2.0), s. Kap. 4.3. Diese Funktion hat keinen Ein-
fluß auf die Zähler.

Fkt.  3.1.5 Nennweite
• Einheit: mm (Millimeter) oder inch (Zoll)
• Bereich: 25 bis 4.000 mm oder 0,98 bis 157,48 inch
• Falls der Zahlenwert in Fkt. 3.1.5 geändert wird, ist es

ratsam vorher die Zählerstände zu notieren und an-
schließend die Zähler zurückzusetzen (s. Kap. 5.6), da
sonst ein nicht korrekter Zählerstand angezeigt wird.

Spezielle Einstellungen
• Bei den Fkt. 3.1.1, 3.1.3, 3.1.5 + 3.4.3 wird zuerst die

Einheit und anschließend der Zahlenwert eingestellt.

• Dabei ist wie folgt zu verfahren: entsprechende Funk-
tions-nummer aufrufen und anschließend Taste →
drücken. Der Meßumformer befindet sich nun in der
Datenspalte. Die Abkürzung der “Einheit” in der un-
teren Zeile der Anzeige blinkt. Mit der Taste ↑ ist zu-
erst die Einheit auszuwählen. Nach Drücken der Taste
→ blinkt die linke Stelle des Zahlenwertes in der obe-
ren Zeile der Anzeige. Mit der Taste ↑ wird der Zah-
lenwert erhöht. Mit der Taste → wird die blinkende
Stelle (Cursor) um 1 Stelle nach rechts geschoben.

• Steht die blinkende Stelle (Cursor) an der letzten
Stelle (rechts) und wird die Taste → erneut gedrückt,
blinkt wieder die Einheit in der 2. (mittleren) Zeile
der Anzeige.

• Verlassen der Datenspalte mit Taste ↵.

5.4 Durchflußrichtung

• Unter Fkt. 3.1.7 wird die Durchflußrichtung bzw. bei
V/R-Betrieb die Richtung des Vorwärtsdurchflusses
für den Meßbereichsendwert Q100%  (s. Fkt. 3.1.1)
festgelegt.

• Auf dem Meßwertaufnehmer kennzeichnen zwei
Pfeile mit “+” und “-” die möglichen Durchflußrich-
tungen.

• Unter Fkt. 3.1.7 ist entsprechend die tatsächliche
Durchflußrichtung mit “+” oder “-” einzustellen.

5.5 Anzeige

Auf der Anzeige sind die folgenden Meßgrößen und
Funktionen darstellbar. Marker ▼ kennzeichnen die
aktuelle Anzeige.

• aktueller Durchfluß Q
• Laufzeit (s.velo)
• + Zähler (in V/R-Betrieb,

Vorwärtszähler)
• - Zähler (in V/R-Betrieb,

Rückwärtszähler)

• Σ Zähler (Summe von
+ und - Zähler)

Diese 5 Anzeigen sind abhängig
von der Programmierung. Falls
nur 1 Anzeige programmiert ist,
kennzeichnet der Marker dauer-
haft die aktuelle Anzeige. Sind
mehrere Anzeigen programmiert,
wechselt die Anzeigefolge alle 6
Sekunden und der Marker kenn-
zeichnet die aktuelle Anzeige
(s. Fkt. 3.2.5).
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Hinweis: die Vorzeichen bei + und - Zähler kennzeich-
nen Vor- bzw. Rückwärtsdurchfluß und haben nichts mit
der Definition der Durchflußrichtung “+/-” zu tun (s.
Kap. 5.4, Fkt. 3.1.7). Z.B. ist der Vorwärtsdurchfluß laut
Pfeil auf dem Meßwertaufnehmer die “-” Richtung. Der
Vorwärts-durchfluß wird aber immer mit dem “+” Zäh-
ler gezählt.

Ein Überlauf der Anzeige wird wie folgt signalisiert:
Obere Zeile:

Mittlere Zeile: Einheit der Meßgröße
Untere Zeile: Marker ▼ kennzeichnet die Meßgröße

für die das gewählte Anzeigeformat nicht
mehr ausreichend ist.

Abhilfe: Daten im Untermenü “3.2.0 ANZEIGE” prüfen
und ggf. ändern (z.B. andere Einheit wählen)

Anzeige für Durchfluß Q=100% (Meßbereichsend-
wert) bei V/R-Messung und Einstellung in PROZENT
(Fkt. 3.2.1).
Die Anzeige bezieht sich immer auf die Einstellung des
Meßbereichsendwerts für den Vorwärtsdurchfluß (Fkt.
3.1.1).

Fkt.  3.2.1 Einheit für die Durchflußanzeige
Wählbare Einheiten, s. Kap. 5.1.
Bei Einstellung“KEINE ANZ.” (= keine Anzeige) wird
der aktuelle Durchfluß nicht angezeigt.

Fkt.  3.2.2 Funktion Zähleranzeige
+ ZAEHL. Nur Vorwärtszähler
-  ZAEHL. Nur Rückwärtszähler

+/- ZAEHL. Vor- und Rückwärtszähler, alternierend
SUMME Summe von + und - Zähler
ALLE Summe, + und - Zähler, alternierend
KEINE ANZ. Interner Zähler ist in Betrieb, jedoch

keine Anzeige
ZAEHL.AUS Interner Zähler ist ausgeschaltet

Fkt.  3.2.3 Einheit für Zähleranzeige
Wählbare Einheiten, s. Kap. 5.1.

Fkt.  3.2.4 Anzeige Laufzeit
Die Anzeige der Schallwellen-Geschwindigkeit kann
ein- oder ausgeschaltet werden, wenn JA bzw. NEIN
eingestellt wird, s. Kap. 5.17.

Fkt.  3.2.5 Zyklische Anzeige
Hier ist einzustellen, ober der Wechsel von Meßwertan-
zei-gen (und evtl. Fehlermeldungen, s. Fkt. 3.2.6) auto-
matisch im ca. 6 Sekundentakt (Eingabe: JA) oder ma-
nuell durch Drücken der Taste ↑ (Eingabe: NEIN) ge-
schieht.

Fkt.  3.2.6 Fehlermeldungen (Errormeldungen)
Hier ist einzustellen, welche Fehler angezeigt werden
sollen (s. Fehlerliste, Kap. 4.4).

KEIN MELD. Keine Fehlermeldung
US ERROR Nur Ultraschallfehler
ZAEHL.ERRORNur Fehler des internen Zählers
ALLE ERROR Alle Fehler

Die Fehleranzeige erfolgt im Wechsel mit der aktuellen
Durchflußanzeige, entweder automatisch oder manuell
mit der Taste ↑, s. Fkt. 3.2.5.

- - - - - -- - - - - -- - - - - -
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5.6 Interner elektronischer Zähler

• Der interne elektronische Zähler zählt das Volumen in mathematisch festgelegten Volumeneinheiten. Alle 0,3 Sekunden
werden diese Zählwerte in einem nicht-flüchtigen Speicher (EEPROM) abgelegt, in die eingestellten physikalischen
Einheiten umgerechnet und zur Anzeige gebracht.

Bei Ausfall der Hilfsenergie, Eintritt in die Eingabe-Ebene oder bei Erreichen der SMU-Einschaltschwelle (Schleich-
mengenunterdrückung) wird die Zählung unterbrochen. Nach Wegfall dieser Bedingungen beginnt die Zählung wieder
mit den vor der Unterbrechung gespeicherten Werten.

• Die Zähldauer ohne Überlauf beträgt min. 1 Jahr mit 100% Durchfluß (Q100%).

• Die Zeitkonstante ist unter Fkt. 3.4.5 einzustellen:
40 mSec. Zeitkonstante F = 0,04 Sekunden
WIE I gleiche Zeitkonstante wie für Stromausgang I (s. Fkt. 3.3.6)

Zurücksetzen der Zähler (ZAEHL.RESET)
• Für das Zurücksetzen der Zähler gibt es zwei Möglichkeiten:

1. Möglichkeit, getrenntes Zurücksetzen von “+” und
“-” Zähler im Reset/Quit-Menü. Nur möglich, wenn
unter Fkt. 3.6.10 Reset-Freigabe “JA”  eingestellt ist.

2. Möglichkeit, gemeinsames Zurücksetzen von “+” und
“-” Zähler.

 
 

• Beim Reset  (Zurücksetzen) wird der Meßbetrieb unterbrochen.

• Vor Änderung der Zahlenwerte in den Fkt. 3.1.1, 3.1.5 + 3.1.6 (z.B. bei Änderung des  Meßbereichsendwertes, s. Fkt.
3.1.1, oder wenn bei der getrennten Ausführung der Meßwertaufnehmer getauscht wird, s. Kap. 8.2), ist es ratsam, die
Zähler-stände zu notieren und anschließend den Zähler zurückzusetzen, da sonst ein nicht korrekter Zählwert angezeigt
wird.

Taste Anzeige
 ↵ CodE 2
 ↑ → ZAEHL.RESET
 → + ZAEHL.
 (↑ ) - ZAEHL.

(evtl. Auswahl)
 → RESET NEIN
 ↑ RESET JA
 ↵ + ZAEHL. Reset

(ggf. Zähler mit Taste ↑ anwählen, und ebenfalls
zurücksetzen: Tasten → ↑ ↵ drücken)

 ↵ ZAEHL.RESET
 ↵ Meßbetrieb mit aktueller Anzeige.

Taste Anzeige
  → Falls Eingangs-Code 1 gewählt, s. Fkt. 3.6.2,

jetzt 9-stelligen Code 1 eintippen.
1.0 BETRIEB

 2 * ↑ 3.0 INSTALL.
  → 3.1 BASIS.PARAM.
  4 * ↑ 3.6 USER DATEN
  → 3.6.1 SPRACHE
 6 (7) * ↑ 3.6.9 ZAEHL.RESET
 → RESET NEIN
 ↑ RESET JA
 ↵ 3.6.9 ZAEHL.RESET
 4 * ↵ Meßbetrieb mit aktueller Anzeige.
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5.7 Stromausgang I

5.7.1 Anwendung I (Fkt. 3.3.1)

Anwendung I Einstellung
über Fkt. 3.3.1 oder 3.4.1

Weitere Funktionen
einzustellen über Fkt. 3.3.7 bis 3.3.9

Charakteristik
der Ausgänge, s. Kap. 5.7.3

I
3.3.1

F
3.4.1

SMU I
3.3.7 bis 3.3.9

1 Durchflußrichtung 1 RICHTG. beliebig möglich I 1
V/R-Messung
V/R-Umschaltung über
F

2 RICHTG. V/R IND. möglich I 2

Richtungsindikation
für F

V/R IND.
2
RICHTG.

möglich I 3

z.B. Betriebsanzeige AUS beliebig nein I 4
V/R-Messung mit 1
Anzeigeinstrument

I<I 0 PROZ. beliebig möglich I 5

Laufzeitmessung SCH. GESCHW. beliebig nein I 6

Anschlußbilder der Ausgänge, s. Kap. 2.3.5.

5.7.2 Weitere einstellbare Funktionen für I

Fkt.  3.3.2 Bereiche für Stromausgang I
Feste Bereiche: 0 bis 20 mA oder 4 bis 20 mA.
Variable Bereiche: Einstellung auf ANDERE BER.  (= andere Bereiche).

Hierbei sind Anfangs- und Endwert sowie eine Strombegrenzung frei einstellbar, s. Fkt. 3.3.3, 3.3.4 +
3.3.5.

Fkt.  3.3.3 Strom für 0% Durchfluß (I0%)
(erscheint nur bei Einstellung “ANDERE BER.” unter Fkt. 3.3.2).
Bereich von 00 bis 16 mA (z.B. 01 mA für einen Ausgangsbereich von 1 bis 5 mA).

Fkt.  3.3.4 Strom für 100% Durchfluß (I100%)
(erscheint nur bei Einstellung “ANDERE BER.” unter Fkt. 3.3.2).
Bereich von 04 bis 20 mA (z.B. 05 mA für einen Ausgangsbereich von 1 bis 5 mA). Dieser Wert muß mindestens 4 mA
größer sein als der von Fkt. 3.3.3, ansonsten Fehler beim Parameter-Check (Fkt. 4.3.0), s. Kap. 4.2 + 4.3.

Fkt.  3.3.5 Strombegrenzung Imax

(erscheint nur bei Einstellung “ANDERE BER.” unter Fkt. 3.3.2).
Bereich von 04 bis 22 mA (z.B. 06 mA für einen Ausgangsbereich von 1 bis 5 mA, verhindert Beschädigung angeschlosse-
ner
5 mA-Instrumente). Dieser Wert muß größer oder gleich groß dem von Fkt. 3.3.4 sein, ansonsten Fehler beim Parameter-
Check (Fkt. 4.4.0), s. Kap. 4.2 + 4.3.

Fkt.  3.3.6 Zeitkonstante für I
Bereich beliebig einstellbar von 0,04 bis 3.600 Sekunden.

Fkt.  3.3.7 bis 3.3.9 Schleichmengenunterdrückung SMU
Siehe hierzu Kap. 5.10.

Laufzeitmessung (s. auch Kap. 5.17)
• Minimale und maximale Laufzeit unter Fkt. 3.1.8 und 3.1.9 einstellen.
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5.7.3 Charakteristik Stromausgang I

I1

I
Imax

I100%

100 Max

Q vorwärts

%

Q rückwärts

% 0

1 Durchflußrichtung

%

I2 V/R-Betrieb

Imax

I100%

100 Max

Q vorwärtsQ rückwärts

% 0100Max

I

I0%

V/R-Umschaltung über F

%

Richtungsindikation für F

I

100 Max% 0100Max

Imax

I0%

I3

Q rückwärts Q vorwärts

F

Fmax

 (125%)

F
100

100 Max %% 0100Max

Q rückwärts Qvorwärts

% 100 Max %0100Max

Kontakt offen

Kontakt geschlossen

F

Q rückwärts Q vorwärts
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I
Imax

I100%

9maxMax�

Laufzeitmessung

Vmin

Vschall (m/s)

I0%

I6

100 Max %% 0100Max

Ausgeschaltet

I

I0%

(Betriebsanzeige)

I4

Q vorwärtsQrückwärts

I5

I
Imax

I100%

Max0

V/R-Betrieb

I0%

%%

Mit 1 Anzeige-Instrument

100100

Q vorwärtsQ rückwärts
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5.8 Frequenzausgang F

5.8.1 Anwendung F (Fkt. 3.4.1)

Anwendung F Einstellung
über Fkt.3.4.1 oder 3.3.1

Weitere Funktionen
einzustellen über Fkt.3.4.6 bis 3.4.8

Charakteristik
der Ausgänge, s. Kap. 5.8.3

F
3.4.1

I
3.3.1

SMU F
3.4.6 bis 3.4.8

1 Durchflußrichtung 1 RICHTG. beliebig möglich F 1
V/R-Betrieb
V/R-Umschaltung über I

2 RICHTG. V/R IND. möglich F 2

Richtungsindikation für
I

V/R IND. 2 RICHTG.möglich F 3

Ausgeschaltet
(= 0 Hz / 0V)

AUS beliebig no F 4

Laufzeitmessung SCH. GESCHW.beliebig no F 5

Anschlußbilder der Ausgänge, s. Kap. 2.3.5.

5.8.2 Weitere einstellbare Funktionen für F

Fkt.  3.4.2 Einheit für Frequenzausgang F
PULSRATE Einstellung in Pulse pro Zeiteinheit (s. Fkt. 3.4.3).
PULS/EINH. Einstellung in Pulse pro Volumeneinheit (s. Fkt. 3.4.3).

Beispiel für PULSRATE
Meßbereichsendwert: 1.000 Liter pro Sekunde (einzustellen über Fkt. 3.1.1).
Pulsrate: 1.000 Pulse pro Sekunde (einzustellen über Fkt. 3.4.3).
Pulswertigkeit: 1 Puls pro Liter.
Umstellung Meßbereichsendwert: 2.000 Liter pro Sekunde (umzustellen über Fkt. 3.1.1).
Pulsrate: unverändert (s.o.), 1000 Pulse pro Sekunde.
Pulswertigkeit jetzt: 1 Puls pro 2 Liter.

Beispiel für PULS/EINH.
Meßbereichsendwert: 1.000 Liter pro Sekunde (einzustellen über Fkt. 3,1.1).
Pulswertigkeit: 1 Puls pro Liter (einzustellen über Fkt. 3.4.3).
bei 1.000 Liter pro Sekunde: 1.000 Pulse pro Sekunde ± 1 Puls pro Liter.
Umstellung Meßbereichsendwert: 2.000 Liter pro Sekunde (umzustellen über Fkt. 3.1.1).
Pulswertigkeit: unverändert (s.o.) 1 Puls pro Liter.
bei 2.000 Liter pro Sekunde: 2.000 Pulse pro Sekunde ± nach wie vor 1 Puls pro Liter.

Fkt.  3.4.3 Pulsrate für 100% Durchfluß (F100%)
(erscheint nur bei Einstellung “PULSRATE” in Fkt. 3.2.2).
Bereich: 2,778 ∗ 10 -3 bis 1.000 PuLSe/Sec

0,1667 bis 60.000 PuLSe/min
10 bis 3.600.000 PuLSe/hr

Einstellung: s. Kap. 5.3 “Spezielle Einstellungen”!

Fkt.  3.4.3 Pulswertigkeit
(erscheint nur bei Einstellung “PULS/EINH.” in Fkt. 3.4.2)
Einheit: Auswahl nach Liste in Kap. 5.1.
Bereich: 0,0001 bis 9,9999 × 109 PuLSe/Einheit
Einstellung: s. Kap. 5.3 “Spezielle Einstellungen”!
H ier erfo lg t keine E in gabeprü fu n g, aber: Q100%   × P u lsw ertigkeit m u ß k le in er/g le ich  3 .6 0 0 .0 0 0  P u lse/h r (en tsprech en d  1  kH z) sein !

Fkt.  3.4.5 Pulsbreite
F ü r program m ierte A u sgan gsfreq u en zen  (F100%, F kt. 3 .4 .3 ) ≤ 1 0  H z sin d  5  P u lsbreiten  w äh lbar (3 0 /5 0 /1 0 0 /2 0 0 /5 0 0  m S ec) (A u s-
gan gsbelastu n g u n d  F req u en zbereich e beach ten , s. Tabelle in  K ap. 2 .3 .3 ). F ü r F req u en zen  grö ßer d an n  1 0  kH z sin d  feste P u lsbreiten
(5 0 %  E in sch altd au er) vorgegeben  (s. K ap. 2 .3 .3 ), u n abh än gig  d avon , w elch e P u lsbreite (s.o .) e in gestellt ist.

F kt.  3 .4 .5  Z eitkonstante fü r F
4 0  m S ec. Zeitkon stan te =  0 ,0 4  S eku n d en  (optim al fü r Zäh lu n g u n d /od er D osierprozesse).
W IE  I gleich e Zeitkon stan te w ie fü r S trom au sgan g I, s. F kt. 3 .3 .6 .

(sin n vo ll, w en n  F req u en zau sgan g F  zu r M om en tan w ert-M essu n g verw en d et w ird ).
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Fkt.  3.4.6 bis 3.4.8 Schleichmengenunterdrückung SMU
S. hierzu Kap. 5.10.

Laufzeitmessung (s. auch Kap. 5.17).
• Minimal und maximale Laufzeit unter Fkt. 3.1.8 und 3.1.9 einstellen.
• PULSRATE muß unter Fkt. 3.4.2 “Einheit, Frequenzausgang” eingestellt werden, ansonsten Fehler in Parameter-Check

(Fkt. 4.9.0), s. Kap. 4.2 + 4.3.
• Pulsrate für den Meßbereichsendwert der Laufzeit in Pulse pro Sekunde, Minute oder Stunde unter Fkt. 3.4.3 einstellen.

5.8.3 Charakteristik Frequenzausgang F

F1

F

Fmax (125%)

F100%

100 Max

Q vorwärts

%

Q rückwärts

% 0

1 Durchflußrichtung

F
Fmax (125%)

F100%

100 Max %% 0

V/R-Betrieb
V/R-Umschaltung über I

100Max

F2

Q rückwärts Q vorwärts

I

100 Max %% 0100Max

Imax

I0%
Qrückwärts Qvorwärts

Imax

I100%

100 Max %% 0100Max

I

I0%Q rückwärts Qvorwärts

F3

100 Max %% 0100Max

Kontakt offen

Kontakt geschlossen

Richtungsindikation für I

F

Q rückwärts Qvorwärts
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Frequenzausgang für Durchfluß Q = 100% (Meßbereichsendwert) für V/R-Betrieb und Einstellung in PULS/EINH.
(Fkt. 3.4.2 + 3.4.3).
Die Frequenz am Ausgang bezieht sich immer auf die Einstellung des Vorwärtsbereichs F100% (bei Vorwärtsdurchfluß) oder
des Rückwärtsbereichs R100% (bei Rückwärtsdurchfluß).

5.9 Statusausgang S

5.9.1 Anwendung S (Fkt. 3.5.1)

Anwendung S Einstellung über Fkt. 3.5.1
Schwere Fehler FATAL ERR.
Ultraschall-Fehler US ERROR
Vorwärts/Rückwärts-
Indikation

V/R IND.

Auslösepunkt GRENZW.MELD.

Fatal error −   Datenfehler in EEPROM 1 (Parameter).
− Kalibrierdaten gelöscht (EEPROM 2).
− Aktuelle Kalibrierwerte.
− Zählwerte gelöscht oder Zählerüberlauf.
− RAM-Fehler.
− ROM-Fehler.
− F übersteuert (125%).
− I übersteuert (125%).
− Meßrohr leer.

Kontakt ist offen bei Fatal error und geschlossen, wenn kein Fehler auftritt.
US error Ein oder beide US-Pfade ausgefallen. Kontakt ist bei Pfadausfall geöffnet und geschlossen, wenn

Pfade in Ordnung sind.
V/R ind. Indikationspunkt 1 der Durchflußrichtung wird als Hysterese verwendet (als Prozentsatz des

Meß-bereichsendwerts für den Vorwärtsdurchfluß). Kontakt ist bei Vorwärtsdurchfluß geöffnet
und beim Rückwärtsdurchfluß geschlossen.

Grensw.Meld. Möglichkeit des Öffnens oder Schließens des Statusausgangskontaktes, wenn der Durchfluß
einen vorher festgelegten Punkt überschreitet.

Wenn (Pkt. 1 > Pkt. 2) Kontakt schließt wenn Durchfluß Punkt 1 übersteigt und öffnet wenn Durchfluß unter Punkt 2
fällt.

Wenn (Pkt. 2 > Pkt. 1) Kontakt öffnet wenn Durchfluß Punkt 2 übersteigt und schließt wenn Durchfluß unter Punkt 1
fällt.

5.10 Schleichmengenunterdrückung (SMU) für I + F

• Um bei geringen Durchflüssen Fehlmessungen zu ver-
mei-den, schaltet die SMU den Strom- und Fre-
quenzausgang (I+F) ab. I geht auf 0/4 mA (Fkt. 3.3.2)
oder I0% (Fkt. 3.3.3) und F auf 0 Hz.

• Bei Einstellung “NEIN” unter den Funktionen 3.3.7 +
3.4.6, wirken auf die Ausgänge I+F fest vorgegebene
Ein- und Ausschaltschwellen von 0,1 bzw. 0,25% von
Q100% (Meßbereichsendwert, s. Fkt. 3.1.1).

• Bei Einstellung “JA” unter den Funktionen 3.3.7 +
3.4.6 sind die Ein- und Ausschaltschwellen für I + F in
den unten angegeben Bereichen getrennt einstellbar.

F
Fmax (125%)

F100%

Vmax Max0

Laufzeitmessung

Vmin

VSchall(m/s)

F5

100 Max %% 0100Max

Kontakt offen

Ausgeschaltet

F

F4

Q
vorwärts

Q
rückwärts

(Hinweis: bei geschlossenem Kontakt des Indikations-
ausgangs ist der offene Kollektorausgang aktiv).
Anschlußbilder Statusausgang, s. Kap. 2.3.5.
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Fkt.  3.3.7 SMU für I gewünscht?
NEIN oder JA einstellen.

Fkt.  3.3.8 Einschaltschwelle SMU-I
(erscheint nur bei Einstellung “JA” in Fkt. 3.3.7).
Bereich: 01 bis 19 PROZENT von Q100%.
Bei Unterschreiten der Einschaltschwelle geht der Strom-
ausgang auf 0/4 mA (Fkt. 3.3.2) oder to I0% (Fkt. 3.3.3).

Fkt.  3.3.9 Ausschaltschwelle SMU-I
(erscheint nur bei Einstellung “JA” in Fkt. 3.3.7)
Bereich: 02 bis 20 PROZENT von Q100%.
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Dieser Wert muß größer sein als der von Fkt. 3.3.8, an-
sonsten Fehler beim Parameter-Check (Fkt. 4.5.0), s.
Kap. 4.2 + 4.3.  Bei  Überschreiten  der  Ausschalt-
schwelle  wird  der Stromausgang wieder aktiv.

Fkt.  3.4.6 SMU für F gewünscht?
NEIN oder JA einstellen.

Fkt.  3.4.7 Einschaltschwelle SMU-F
(erscheint nur bei Einstellung “JA” in Fkt. 3.4.6).
Bereich: 01 bis 20 PROZENT von Q100%.
Bei Unterschreiten der Einschaltschwelle geht der Fre-
quenzausgang auf  0 Hz.

Fkt.  3.4.8 Ausschaltschwelle SMU-F
(erscheint nur bei Einstellung “JA” in Fkt. 3.4.6).
Bereich: 02 bis 20 PROZENT von Q100%.
Dieser Wert muß größer sein als der von Fkt. 3.4.7, (Fkt.
ansonsten Fehler beim Parameter-Check (Fkt. 4.6.0), s.
Kap. 4.2 + 4.3. Bei Überschreiten der Ausschaltschwelle
wird der Frequenzausgang wieder aktiv.

5.11 V/R-Betrieb für I oder F

Elektrischer Anschluß, Charakteristik und Programmie-
rung der Ausgänge s. Kap. 2.3, 5.7 + 5.8.
Fkt. 3.1.7 Richtung Vorwärtsdurchfluß (normal) de-
finieren (+ oder -)
Hier ist bei V/R-Betrieb die Richtung des Vorwärts-
durch-flusses mit “+” oder “-” einzustellen, entsprechend
den mit “+” und “-” gekennzeichneten Pfeilen auf dem
Meßwert-aufnehmer. Hinweis: falls der Durchflußmesser
keine “+” und “-” Kennzeichnung auf dem Meßwertauf-
nehmer hat, ist die “+” Richtung die durch den Pfeil
angegebene Richtung. Ist die SMU aktiv, arbeitet sie
auch im V/R-Betrieb.

Fkt.  3.1.1 Meßbereichsendwert für Durchfluß Q 100%

Hier ist der Meßbereichsendwert einzustellen. Einheit
und Bereich, s. Kap. 5.1 + 5.3.

Fkt.  3.1.2 Separater Bereich für Rückwärtsdurchfluß
gewünscht?
Hier ist nur dann “JA” einzustellen, wenn ein vom Vor-
wärts-durchfluß (normal) abweichender Bereich für den
Rückwärtsdurchfluß gewünscht wird. Wenn nicht ge-
wünscht, “NEIN” einstellen.

Fkt. 3.1.3 Meßbereichsendwert für Rückwärtsdurch-
fluß
(erscheint nur bei Einstellung “JA” in Fkt. 3.1.2).
Hier ist der Meßbereichsendwert für den Rückwärts-
durchfluß einzustellen. Einheit und Bereich, s. Kap. 5.1
+ 5.3. Dieser Wert darf nicht größer sein als der von Fkt.
3.1.1, ansonsten Fehler beim Parameter-Check (Fkt.
4.2.0), s. Kap. 4.2 + 4.3.

5.12 Sprache der Anzeigetexte

In Fkt. 3.6.1 kann zwischen verschiedenen Sprachen für
die Anzeigetexte gewählt werden. Die Software ist mit
den folgenden  Sprachen versehen:

GB/USA englisch und
D deutsch oder
F französisch.

Andere Sprachen sind auf Wunsch lieferbar.

5.13 Codierung für Eintritt in Eingabe-Ebene
   erwünscht?

• In Fkt. 3.6.2 NEIN oder JA einstellen.
• Bei NEIN ist nur die Taste → zu drücken, um in die

Eingabe-Ebene zu gelangen.
• Bei JA ist die Taste → und anschließend eine

9-stellige Tastenkombination einzutippen, um in die
Eingabe-Ebene zu gelangen.

• Werkseitig eingestellter Eingangs-Code 1:
→ → → ↵ ↵ ↵ ↑ ↑ ↑

• Ändern des Eingangs-Code 1:
Fkt. 3.6.2 EING.CODE 1 anwählen: JA einstellen.
Fkt. 3.6.3 CODE 1 anwählen (erscheint nur bei Ein-
stellung JA unter Fkt. 3.6.2). Taste → drücken, An-
zeige: Code 1 _ _ _ _ _ _ _
Beliebige 9-stellige Tastenkombination eintippen. Je-
der Tastendruck wird durch “*” bestätigt. Danach
dieselbe Tastenkombination nochmals eintippen.
Falls 1. Eingabe ungleich 2. Eingabe ist, erscheint
FALSCHEING (= falsche Eingabe).
Tasten ↵ und  → drücken und Eingaben wiederholen.

5.14 Verhalten der Ausgänge während der Einstel-
lung

• In Fkt. 3.6.5 ist einzugeben, ob die Ausgänge die letz-
ten Werte (vor Eintritt in die Eingabe-Ebene) halten
sollen.

• Bei “JA”: die Werte der Ausgänge vor Eintritt in die
Eingabe-Ebene bleiben während der Einstellung er-
halten. Nach dem Verlassen der Eingabe-Ebene gehen
die Ausgänge auf die Werte, die den neuen aktuellen
Betriebsverhältnissen entsprechen.

• Bei “NEIN” gehen die Ausgänge auf die eingestellten
Minimalwerte zurück:

I auf 0/4 mA (s. Fkt. 3.3.2)
oder auf of I0% (s. Fkt. 3.3.3).

F auf 0 V, entsprechend keine Pulse

5.15 Frei einstellbare Einheit

In Fkt. 3.6.6 bis 3.6.8 kann eine beliebige Durchflußein-
heit oder bei bekannter und konstanter Dichte des Meß-
stoffs eine Masse-/Gewichtseinheit eingestellt werden.
Ab Werk ist hier die Einheit “hLiter/hr” (Hektoliter pro
Stunde) eingestellt (wenn keine andere spezifische Ein-
heit vorge-geben ist). US-Version: “US Mgal/DAY” (US
Millionen Gallonen pro Tag).

Fkt.  3.5.6 Text für frei einstellbare Einheit
• Volumen- (oder Masse-)Einheit pro Zeiteinheit.
• Text für Volumen (Masse): 6-stellig.
• Text für Zeit: 3-stellig.
• Der Bruchstrich “/” an der 7. Stelle ist fest vorgege-

ben.
• Für jede Stelle sind die Buchstaben A-Z und a-z, die

Zahlen von 0 bis 9, Zeichen + und - oder Leerstelle
(= Unterstrich) wählbar.

• Mit der Taste ↑ werden die Buchstaben und Zahlen in
der o.a. Reihenfolge durchlaufen.

• Die Taste → verschiebt den Cursor um 1 Stelle nach
rechts.

• Textbeispiele sind in den folgenden Tabellen in
Klammern (...../..) aufgeführt.
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Fkt.  3.6.7 Umrechnungsfaktor Menge FM

Hier ist der Faktor FM = Menge pro 1 m3 einzustellen.

Mengeneinheit Faktor FM Eingabe

Kubikmeter (m3) 1,0 1,00000 E 0

Liter (Liter) 1.000 1,00000 E 3

Hektoliter (h Liter) 10 1,00000 E 1

Deziliter (d Liter) 10.000 1,00000 E 4

Zentiliter (c Liter) 100.000 1,00000 E 5

Milliliter ( m Liter) 1.000.000 1,00000 E 6

US-Gallonen (US Gal) 264,172 2,64172 E 2

US-Millionen Gallonen
(US Mgal)

0,000264172 2,64172 E -4

Imperial Gallonen
(GB Gal)

219,969 2,19969 E 2

Imp.-Mega-Gallonen
(GB MGal)

0,000219969 2,19969 E -4

Kubik-Foot (Foot3) 35,3146 3,53146 E 1

Kubik-Inch (inch3) 61 024,0 6,10240 E 4

US-Barrels Liquid 6,29874 6,29874 E 0

US-Fluid Ounces 33 813,5 3,38135 E 4

Fkt.  3.6.8 Umrechnungsfaktor Zeit FT

Hier ist der Faktor FT in Sekunden einzustellen.

Zeiteinheit Faktor FT [Sekunden] Eingabe

Sekunde (Sec) 1 1,00000 E 0

Minute (min) 60 6,00000 E 1

Stunde (hr) 3.600 3,60000 E 3

Tag (TAG) 86.400 8,64000 E 4

Jahr (JA)
(± 365 Tage)

31.536.000 3,15360 E 7

Beispiele für Volumen pro Zeiteinheit
gewünschte Hektoliter Deziliter   
Einheiten: pro Jahr pro Stunde

Volumen- h Liter d Liter
Einheit
in Fkt. 3.6.6

Faktor FM 10 10.000
(s. Tabelle)

Einstellung in 1,00000 E 1 1,00000 E 4
Fkt. 3.6.7

Zeiteinheit JA hr
in Fkt. 3.6.6
Faktor FT 31.536.000 3.600
(s. Tabelle) (Sekunden) (Sekunden)
Einstellung in 3,15360 E 7 3,60000 E 3
Fkt. 3.6.8

Beispiele für Masse pro Zeiteinheit
Meßstoffdichte ρ = 1,2 g/cm3 = 1.200 kg/m3 = konstante
Masse von 1 m3 Meßstoff = 1.200 kg = 2.646 pounds.

gewünschte Kilogramm Pounds
Einheiten: pro Minute pro Stunde

Masse-Einheit kg lb
in Fkt. 3.6.6

Faktor FM 1.200 2.646
(s. Tabelle)

Einstellung in 1,20000 E 3 2,64600 E 3
Fkt. 3.6.7

Zeiteinheit min hr
in Fkt. 3.6.6

Faktor FT 60 3.600
(s. Tabelle)

Einstellung in 6,00000 E 1 3,60000 E 3
Fkt. 3.6.8

5.16 Meßwertaufnehmerkonstante GK

Fkt.  3.1.6 GK-Wert
Die Meßwertaufnehmerkonstante GK wird im Werk einge-
stellt. Bereich: 0,5 bis 14, abhängig vom Meßwert-
aufnehmer, s. Geräteschild.

Der Wert der Fkt. 3.1.6 darf nicht geändert werden!
Ausnahme: Austausch des Meßwertaufnehmers (nicht
Kompaktausführung, s. Kap. 8.2).

5.17 Laufzeitmessung für Meßstofferkennung

Ultraschallwellen breiten sich in flüssigen Meßstoffen, bei
denen sich die Zusammensetzung ändert, entsprechend
schneller oder langsamer aus (z.B. bei Öl-Wasser-
gemischen). Über die Laufzeitmessung ist dies zu erkennen.
• Unter Fkt. 3.1.8/3.1.9 wird der Bereich für die Laufzeit

eingestellt. Einstellbereich: 0 bis 5.000 m/s.

5.18 Meßstellenkennzeichnung (Tag-Name)

• Unter Fkt. 3.6.4 kann eine max. 10-stellige Meßstellen-
kennzeichnung eingestellt werden (z.B. TQ1-53.21I).

• Nur erforderlich für Durchflußmesser UFM 500... in
HHC-Ausführung: Bedienung über Hand-Held-Com-
municator MIC 500 (Fernbedienung). Elektrischer
Anschluß an den Stromausgang I und Bedienung des
MIC 500 s. spezielle Betriebsanleitung.

• Jeder der 10 Stellen ist mit Buchstaben A-Z / a-z
Zahlen 0-9 oder
Sonderzeichen + / - / Leerstelle  (= Unterstrich)
belegbar.

• Werkseitige Einstellung: Altometer.
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Teil C Spezielle Einsatzfälle, Funktionskontrollen und Service
6. Spezielle Einsatzfälle

6.1 Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen

Ultraschall-Durchflußmesser ALTOSONIC UFM 500 K-Ex
sind als elektrische Betriebsmittel für explosions-
gefährdete Bereiche nach Europanorm zugelassen.

Die Zuordnung der Temperaturklasse zur Temperatur
der Meßflüssigkeit, zur Nennweite und zum Material der
Meßrohrauskleidung sind im Prüfschein festgelegt.

Prüfschein, Konformitätsbescheinigung und Installa-
tionsanleitung sind der Montage- und Betriebs-
anleitung zu entnehmen (wird nur explosionsgeschütz-
ten Betriebsmitteln beigefügt).

6.2 Leeres Meßrohr

Bei leerem Meßrohr gehen die beiden Ausgänge und die
Anzeige auf “Null” oder auf die eingestellten Minimal-
werte, wie bei Durchfluß “Null”.

Das bedeutet

Anzeige → 0
Stromausgang → 0 oder 4 mA

oder Wert von I0%

(s. Fkt. 3.3.3)
Frequenzausgang→ 0 Volt (= keine Pulse)

Beim Meßumformer UFC 500... erscheint dann in der
Fehlerliste im “Quit/Reset-Menue” der Fehler ROHR
LEER, s. Kap. 4.4 und das Kompaßfeld ist ständig an.

6.3 Hochtemperaturausführung (> 180°C/> 356°F)

Der Ultraschall-Durchflußmesser ALTOSONIC UFM
500 F wird als Sonderausführung für Meßstofftempera-
turen über 180°C/356°F geliefert. Diesen Anlagen wird
eine spezielle Zusatz-Montageanleitung beigefügt.

6.4 Magnetsensoren, Bedienung mit Magnetstift

• Als Option ist der Meßumformer UFC 500... mit
Magnetsensoren ausgerüstet, s. Kap. 4.1, Punkt 5.

• Damit kann der Meßumformer ohne Öffnen des Ge-
häuses mit einem Magnetstift eingestellt werden.
Funktion der Magnetsensoren wie bei den entspre-
chenden Tasten. Das Ansprechen der Sensoren wird
durch Symbole in der 1. Zeile der Anzeige quittiert.

• Den Magnetstift an der Gummikappe anfassen.
Oberhalb der Magnetsensoren die Glasscheibe mit
der Seite des Magnetstiftes (Nordpol) berühren.
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7. Funktionskontrollen

7.1 Testfunktionen Meßumformer UFC 500..., Fkt.
2.1 bis 2.5

7.1.1 Anzeige-(Display)test, Fkt. 2.1
• Fkt. 2.1, wie in Kap. 4.2 + 4.3 beschrieben, anwählen.
• Taste ↵ drücken, Anzeigetest startet, Dauer ca. 30 Sek.
• Nacheinander werden alle Segmente in den 3 Zeilen

der Anzeige angesteuert.
• Durch Drücken der Taste ↵ kann der Test abgebrochen

werden.

7.1.2 Test, Stromausgang I, Fkt. 2.2

• Für diesen Test muß an den Anschlußklemmen I/I+ ein
mA-Meter angeschlossen sein, s. Kap. 2.3.2 und 2.3.5,
Anschlußbild c.

• Fkt. 2.2, wie in Kap. 4.2 + 4.3 beschrieben, anwählen.
• Stromwert mit Taste ↑ auswählen: � 0 mA

� 2 mA
� 4 mA
� 10 mA
� 20 mA
� 22 mA

Der angeschlossene mA-Meter zeigt den gewählten
Stromwert.

• Durch Drücken der Taste ↵ wird der Test beendet und
der aktuelle Wert wieder angezeigt.

7.1.3 Test, Frequenzausgang F, Fkt. 2.3

• Für diesen Test muß an den Anschlußklemmen B1 und
B⊥ ein elektronischer Zähler (EC) angeschlossen sein,
s. Kap. 2.3.3 und 2.3.5, Anschlußbild d.

• Fkt. 2.3, wie in Kap. 4.2 + 4.3 beschrieben, anwählen.
• Frequenzwert mit Taste ↑ auswählen:� 1 Hz

� 10 Hz
� 100 Hz
� 1000 Hz

Der angeschlossene Zähler zeigt den gewählten Fre-
quenzwert.

• Durch Drücken der Taste ↵ wird der Test beendet und
der aktuelle Wert wieder angezeigt.

7.1.4 Test, Statusausgang S, Fkt. 2.4

Für diesen Test muß an den Anschlußklemmen B2 und
B⊥ ein elektronisches Anzeigegerät angeschlossen sein, s.
Kap. 2.3.4 + 2.3.5, Anschlußbild d. Fkt. 2.4, wie in Kap. 4.2
und 4.3 beschrieben, anwählen. Status mit Taste ↑ wäh-
len:
• STATUS OFF
• STATUS ON
Das Anzeigegerät zeigt den gewählten Status. Durch
Drücken der Taste ↵ wird der Test beendet und der aktu-
elle Wert wieder angezeigt.

7.1.5 Test, Mikroprozessor, Fkt. 2.5

• Fkt. 2.5, wie in Kap. 4.2 + 4.3 beschrieben, anwählen.
• Taste → drücken, Anzeige: TEST
• Ca. 2 Sekunden Testdauer, Anzeige:

entwederKEIN ERROR= Meßumformer in Ordnung
oder ERROR = Meßumformer evtl. defekt.
Abhilfe: Hilfsenergie kurzzeitig ausschalten und Test
wiederholen. Falls immer noch Fehlermeldung, die
Elektronikeinheit umtauschen, s. Kap. 8.1.

7.2 Nullpunktkontrolle mit Meßumformer
UFC 500 ...

7.2.1 Nullpunktwert messen

In der Rohrleitung  Durchfluß “Null”  einstellen. Meß-
wertaufnehmer muß aber vollständig mit Meßstoff gefüllt
sein.

Taste Anzeige Beschreibung
→ 1.0 BETRIEB Falls Eingangs-Code 1 gewählt, s.

Fkt. 3.6.2,  jetzt 9-stelligen Code 1
eintippen.

→ 1.1.0 BASIS.PARAM.
→ 1.1.1 ENDWERT
3(2)∗
→

1.1.4 NULLPUNKT

→ WERT.MESSEN Falls hier WERT FEST erscheint, mit
Taste ↑ WERT.MESSEN einstellen.

↵ KALIB. NEIN
↑ KALIB. JA
↵ 0.0 PROZENT Nullpunktmessung wird durch-

geführt (Dauer ca. 20 Sekunden).
Anzeige: aktueller Durchfluß in
Prozent vom Meßbereichsendwert,
Abweichung max. ± 0,2%; falls
größer, prüfen, ob Durchfluß tatsäch-
lich “Null” ist.

UEBERN.NEIN Falls keine Übernahme des neuen
Wertes, Taste ↵  5 x drücken =
Rückkehr in Meßbetrieb.

↑ UEBERN.JA
↵ 1.1.4 NULLPUNKT Nullpunkt auf neuen Wert eingestellt.
4 ∗ ↵ ........ .................. Meßbetrieb mit neuem Nullpunkt-

wert.

7.2.2 Fester Nullpunktwert

Falls Durchfluß “Null” in der Rohrleitung nicht einstellbar
ist, kann der Nullpunkt auf einen vorgegebenen, festen Wert
(Werkseinstellung) eingestellt werden.

ACHTUNG: Hierdurch ist ein zusätzlicher Meßfehler mög-
lich. Zur Vermeidung besser “Nullpunktwert messen”, s.
Kap. 7.2.1. ”

Taste Anzeige Beschreibung
→ 1.0 BETRIEB Falls Eingangs-Code 1 gewählt, s.

Fkt.3.6.2; jetzt 9-stelligen Code 1
eintippen.

→ 1.1.0 BASIS.PARAM.
→ 1.1.1 ENDWERT
3(2)∗ ↑ 1.1.4 NULLPUNKT

→ WERT FEST Falls hier WERT.MESSEN erscheint,
mit Taste ↑  WERT FEST einstellen.

↵ 1.1.4 NULLPUNKT Nullpunkt auf festen Wert eingestellt.
4 ∗ ↵ .......... ...................... Meßbetrieb mit festem Nullpunkt-

wert.
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7.3 Überprüfen der Anlage

Vor jedem An- und Abklemmen von Leitungen Hilfsenergie ausschalten!

Die grau hinterlegten Prüfpunkte können nur bei getrennten Anlagen durchgeführt werden!

ja

ja

ja

ja

ja

Sind die Sensorleitungen richtig
angeschlossen?

Sind Strom- und Frequenzausgang
richtig eingestellt?

Sind Folgeinstrumente an Klemmen
B1, B⊥, B2, I, I+, I⊥ richtig

angeschlossen? (in Serie, Bürde
beachten, Meßbereiche

entsprechend Stromausgang).

Ist der Meßumformer auf richtige
Meßwertaufnehmerkonstante GK

eingestellt?

Durchfluß “Null” in Rohrleitung
einstellen. Nullpunktabweichung

(NA) auf Anzeige oder den Folge-
instrumenten der Ausgänge kleiner
als: NA [m3/hr] ≤ DN x 1.4 x 10-3

(DN = Nennweite in mm)

ja

Nennspannung des Meßumformers
richtig?

nein

nein

nein

nein

nein

nein

ja

Kompaßfeld in der Anzeige
“AUS”? (s. Kap. 4.4)

nein

Leitung nach Kap. 2.2.3
anschließen!

Meßumformer UFC 500…:
Richtig einstellen. Änderung auf

 Geräteschild vermerken.
Meßumformer UFC 400…:
Bitte Rücksprache im Werk.

Entsprechend Kap. 2.3 anschließen!

Meßumformer UFC 500…:
 Richtigen  GK-Wert eingeben.
Meßumformer UFC 400…:
Bitte Rücksprache im Werk.

Meßumformer UFC 500…:
Nullpunkteinstellung s. Kap. 7.2.1.

Meßumformer UFC 400…:
Bitte Rücksprache im Werk.

Nennspannung richtig einstellen!

Luftblasen im Meßstoff?
nein

Rücksprache im Werk

Ursachen f. Luftblasen beseitigen.
Kompaßfeld jetzt “AUS”?

ja

ja

nein

weiter s. nächste Seite
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Fortsetzung

ja

ja

Durchflußrichtung prüfen, s. Kap.
5.4. Schlagen alle Folgeinstrumente

in die richtige Richtung aus?

Zeigen die Folgeinstrumente den
richtigen Wert an?

Ist örtliche Anzeige bei konstantem
Durchfluß ruhig?

ja

nein

nein

ja

Anlage in Ordnung.
ja

Folgeinstrumente mit richtiger
Polarität anschließen!

nein

Meßumformer UFC 400…:
Bitte Rücksprache im Werk.

Meßumformer UFC 500…:
 Zeitkonstante, Fkt. 3.3.6 erhöhen.

 Anzeige ruhig?

nein

ja

Ausgänge überprüfen, s. Kap. 7.1.2
+ 7.1.3. In Ordnung ?

nein

Elektronikeinheit  tauschen
oder Rücksprache im Werk.

Meßumformer UFC 500…:
 Anzeigetest, Fkt. 2.1,

 durchführen. In Ordnung?

nein

jaja
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8. Service

8.1 Austausch der Elektronikeinheit des Meßum-
formers

Austausch von Elektronikeinheiten

Die Elektronikeinheit UFC 400/S dient als Ersatz für
folgende Meßumformer (Kompakt-Durchflußmesser):

UFC 400 K (UFM 400 K)
UFC 400 F (F = Feldgehäuse, getrennte Ausführung)

Die Elektronikeinheit UFC 500 S dient als Ersatz für
folgende Meßumformer (Kompakt-Durchflußmesser):

UFC 500 K (UFM 500 K)
UFC 500 F (F = Feldgehäuse, getrennte Ausführung)

Für den Austausch bei Geräten in Ex-Ausführung ist
eine spezielle Elektronikeinheit lieferbar (s. spezielle Ex-
Montageanleitung).

Vor Beginn der Arbeiten Hilfsenergie ausschalten!
1. Deckel vom Anschlußraum mit Spezialschlüssel ab-

drehen.
2. Alle Leitungen von den Anschlußklemmen abklem-

men.
3. Deckel vom Elektronikraum mit Spezialschlüssel

abdrehen.

4. Schrauben A lösen, Anzeigeplatine zur Seite klappen
und Stecker B (Bandleitung, Anzeigeplatine) abzie-
hen. Nicht bei Meßumformer UFC 400... .

5. Schrauben D mit Kreuzschlitz-Schraubendreher
[Größe 2, Klingenlänge min. 200 mm (8”)] lösen und
komplette Elektronikeinheit vorsichtig herausziehen.

6. Stecker CO 1/2  oder CO 1/2 + CO 3/4 (abhängig
von Geräteausführung) abziehen.

7. Bei der neuen Elektronikeinheit Versorgungsspan-
nung und Sicherung F1 prüfen und ggf. umstellen
bzw. austauschen, s. Kap. 8.3.

8. Zusammenbau sinngemäß in umgekehrter Reihenfol-
ge (Punkte 6 bis 1).

Achtung: Die Gewinde der Deckel von Elektronik-
und Anschlußraum müssen immer eingefet-
tet sein.

Gilt nur für Meßumformer UFC 500 ... !
9. Nach dem Austausch der Elektronikeinheit sind alle

Daten neu einzustellen. Auf dem mitgelieferten Ein-
stell-protokoll ist die Standardeinstellung ab Werk
eingetragen. Vor der Einstellung nach Kap. 4 und 5
sollten die kundenspezifischen Daten auf dem Ein-
stellprotokoll eingetragen werden.

10. Anschließend ist unbedingt eine Nullpunktkontrolle
und ein Abspeichern des neuen Nullpunktwertes
durchzuführen, s. Kap. 7.2 und Fkt. 1.1.4.

8.2 Austausch des Meßwertaufnehmers bei getrenn-
ten Anlagen

Vor Beginn der Arbeiten Hilfsenergie ausschalten!
• Bei der Kalibrierung im Werk werden für jeden

Meßwertaufnehmer spezifische Kalibrierdaten er-
mittelt. Auf dem Geräteschild ist die Meßwertauf-
nehmer-konstante GK angegeben.

• Bei einem Austausch des Meßwertaufnehmers ist der
Meßumformer neu einzustellen.

Meßumformer UFC 400 F
Einstellung nur durch KROHNE-Service.

Meßumformer UFC 500 F
• Internen Zähler nach Kap. 5.6 zurücksetzen. Vorher

Zählerstände ablesen und notieren.
• Wert der Pfadlängen in Fkt. 5.3.2 und 5.3.3 (im Ser-

vice-Menü) eingeben.
• Wert der Meßwertaufnehmerkonstante GK in Fkt.

3.1.6 einstellen.
• Falls sich die Nennweite des neuen Meßwert-

aufnehmers geändert hat, muß diese in Fkt. 3.1.5 und
der neue Meßbereichsendwert für Q100% in Fkt. 3.1.1
eingestellt werden (bei V/R-Betrieb s. auch Fkt. 3.1.2
und 3.1.3).

• Nach der Neueinstellung sollte eine Nullpunktkon-
trolle (Fkt. 1.1.4) durchgeführt werden, s. Kap. 7.2.

8.3 Austausch der Hilfsenergie-Sicherung F1

Vor Beginn der Arbeiten Hilfsenergie ausschalten!
1. Deckel vom Anschlußraum mit Spezialschlüssel ab-

drehen.

2. Schrauben A lösen, Anzeigeplatine zur Seite klappen
und Stecker B (Bandleitung, Anzeigeplatine) abzie-
hen. Nicht bei Meßumformer UFC 400...!

3. Hilfsenergie-Sicherung F1 ist jetzt zugänglich. Aus-
tausch nur gegen typengleiche Sicherung (s. Kenn-
zeichnung auf Sicherungshalter).

4. Zusammenbau in umgekehrter Reihenfolge.

A

A

D

D

B
CO 1/2

CO 3/4

D

A

A

D

D

B
CO 1/2

CO 3/4

D
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8.4 Drehen der Anzeigeplatine

D am it bei belieb iger E in bau lage d er K om pakt-D u rch flu ß-
m esser U F M  5 0 0  K  (au sgerü stet m it d er M eßu m form er U F C
5 0 0  C ) d ie A n zeige w aagerech t steh t, ist d ie A n zeigeplatin e
u m  ± 9 0° od er 1 8 0° d reh bar.
• H ilfsenerg ie ausschalten!
• D eckel vom  E lektron ikrau m  m it S pezia lsch lü ssel abd re-

h en .
• 2  B efestigu n gssch rau ben  d er A n zeigeplatin e lö sen .
• A n zeigeplatin e in  d ie gew ü n sch te P osition  d reh en .
• G gf. S ch rau ben  u m setzen  u n d  A n zeigeplatin e fest-

sch rau ben  (F lach ban d leitu n g n ich t kn icken  od er q u et-
sch en ).

• G eh äu sed eckel w ied er festd reh en , vorh er G ew in d e ein -
fetten .

8.5 Drehen des Meßumformergehäuses

U m  bei sch lech t zu gän glich en  E in bau stellen  d ie A n sch lu ß-,
A n zeige- u n d  B ed ien elem en te d er K om pakt-D u rch flu ß-
m esser U F M  4 0 0  K  u n d  U F M  5 0 0  K  besser erre ich en  zu
kö n n en , ist d as M eßu m form ergeh äu se u m  ± 9 0° d reh bar (s.
V ersion en  1  b is 1 0  in  K ap. 8 .6 ), n ich t bei E x-A u sfü h ru n g!

Bei unsachgemäßer Durchführung der folgenden Um-
bauanleitung entfällt der Garantieanspruch für daraus
resultierende Fehler!

Die Anschlußdrähte zwischen Meßwertaufnehmer und
Meßumformergehäuse sind sehr kurz und können leicht
abreißen.
• Hilfsenergie ausschalten!
• Durchflußmesser am Meßwertaufnehmergehäuse fest

einspannen.
• Meßumformergehäuse gegen Abrutschen und Umkip-

pen sichern.
• 4 Innensechskantschrauben an den Stutzen der bei-

den Gehäuse lösen.
• Meßumformergehäuse nicht abheben sondern vor-

sichtig um max. 90° im oder gegen den Uhrzeiger-
sinn drehen. Bei klebender Dichtung nicht abheben.

• Um Schutzart IP 67 (gleichwertig mit NEMA 6) ein-
zuhalten, Stutzenflächen sauber halten und die 4 In-
nensechskantschrauben gleichmäßig über Kreuz an-
ziehen.

• Der Spalt zwischen den beiden Stützen ist durch
Lack gegen Korrosion zu schützen.

8.6 Lieferbare Versionen der Kompakt-Durchflußmesser UFM 400 K und UFM 500 K

Für die Lage der Anzeigeplatine und des Meßumformergehäuses sowie der eingestellten Durchflußrichtung werden die
Kompakt-Durchflußmesser in 10 verschiedenen Versionen geliefert. Der Pfeil gibt die eingestellte Durchflußrichtung nach
Fkt. 3.1.7 an (s. Kap. 4.3 + 5.4).

1 2

 9. Spannungseinstellungen und Ersatzteile

Entsprechende Informationen sind über Ihre örtliche Vertretung erhältlich!

3 4

7

5 6

9 10

8
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Teil D   Technische Daten, Meßprinzip, Blockschaltbild
10. Technische Daten

10.1 Ausführungen, Meßbereiche, Fehlergrenzen

Ausführungen

Kompaktanlagen (K)
UFM 400 K
UFM 500 K
UFM 500 K-EEx

Meßumformer (C)
UFC 400
UFC 500
UFC 500-EEx

örtliche Anzeige
nein
ja
ja

Meßwertaufnehmer (S)
UFS 500
UFS 500
UFS 500

Getrennte Anlagen (F)
UFM 400 F
UFM 500 F
UFM 500 F-EEx

UFC 400
UFC 500
UFC 500 F-EEx

nein
ja
ja

UFS 500 F
UFS 500 F
UFS 500 F-EEx

Meßbereiche

Meßbereichsendwert Q100%

UFM 400: Werkseinstellung
UFM 500: frei einstellbar

kleinster größter

Nennweite DN in mm 14,2
100

DN
/hr][mQ

2
3

min100% ×




= 0,05DN/hr][mQ 23

max100% ×=

Nennweite (DN) in Zoll (inch) 0,9DN/hr][mQ 23
min100% ×=

3,9DNGPM][USQ 2
min100% ×=

31,25DN/hr][mQ 23
max100% ×=

138DNGPM][USQ 2
max100% ×=

Fehlergrenzen UFM 400/500

Linearität für v > 0,5 m/s (> 1,6 ft/s): innerhalb ± 0,5%
für v ≤ 0,5 m/s (≤ 1,6 ft/s): innerhalb ± 2,5 mm/s (0,1 inch/s)

Unsicherheit für Größen ≥ DN100 (≥ 4”): innerhalb ± (0,001 x DN [mm]) m3/hr
für Größen < DN100 (<4”): innerhalb ± (0,0015 x DN [mm]) m3/hr

Temperatureinfluß weniger als ± 0,1% pro 10K
Einfluß der Reynoldszahl (Re)
• 1-Kanal-Durchflußmesser
• 2-Kanal-Durchflußmesser

± 1% vom Meßwert bei Re > 5.000
± 0,1% vom Meßwert bei Änderung von Re =100
innerhalb des Bereichs Re 1.000 - 4.000.

Reproduzierbarkeit
• 1-Kanal-Durchflußmesser
• 2-Kanal-Durchflußmesser

besser als 0,3% vom Meßwert
besser als 0,2% vom Meßwert
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10.2 Meßwertaufnehmer UFS 500

Anschlußflansche Betriebsdruck

nach DIN 2501 DN 25 bis 50: PN 40
DN 65 bis 150: PN 16
DN 200 bis 1.000: PN 10
DN 1.200 bis 2.000: PN 6
DN 2.200 bis 3.000: PN 2,5

40 bar ± 580 psig
16 bar ± 230 psig
10 bar ± 150 psig
6 bar ± 90 psig

   2,5bar ± 37 psig

nach ANSI B16.5

to AWWA

1” to 2”: ANSI Klasse 150 lb/RF max. Druckstoff

2½”to 12”: ANSI Klasse 150 lb/RF max. Druckstoff

14” to 24”: ANSI Klasse 150 lb/RF

26” to 40”: MSS-SP44 Klasse 150 lb/RF

24” to 120”: Klasse B/FF

12 barg ±175 psig

15.8barg ±230 psig

10 barg ±145 psig

10 barg ±145 psig

6 barg ± 90 psig
Sonderausführungen auf Anfrage

Meßstofftemperatur

Kompaktanlagen

Getrennte Anlagen

Hochtemperatur-Ausführung

-50 bis +140°C / -58 bis +284°F

-50 bis +150°C / -58 bis +302°F

bis 500°C oder 932°F auf Anfrage

Umgebungstemperatur
Meßstofftemperatur ≤ 60°C / 140°F

Meßstofftemperatur > 60°C / 140°F

Kompaktanlagen

Getrennte Anlagen

-25 bis +60°C / -13 bis +140°F

-25 bis +40°C / -13 bis +104°F

-25 bis +60°C / -13 bis +140°F

Schutzart (IEC529/EN60529) UFS 400/500 K UFS 400/500 F

Standard

Sonderausführung

IP 67 gleichwertig mit NEMA 6

-

IP 65 gleichwertig mit NEMA 4 und 4X

IP 68 gleichwertig mit NEMA 6

Werkstoff

Meßrohr
DN 25 - 50 oder 1”- 2”
DN 65 - 300 oder 2½” - 12”

DN 350 - 3.000 oder 14” - 120”

SS 316 L (gleichwertig mit rostfreier Stahl 1.4404)
SS 316 L (gleichwertig mit rostfreier Stahl 1.4404) oder
SS 316 Ti (gleichwertig mit rostfreier Stahl 1.4571) abhängig der Verfügbarkei
Stahl

Sensor / Sensorfenster
≤ DN 50 / ≤ 2”
≥ DN 65 / ≥ 2½”

SS 316 Ti (gleichwertig mit rostfreier Stahl 1.4571)
SS 316 L (gleichwertig mit rostfreier Stahl 1.4404)

Flanschen
DN 25 - 50 oder 1” - 2”
DN 65 - 3.000 oder 2½” - 120”

SS 316 L (gleichwertig mit rostfreier Stahl 1.4404)
Stahl

Anschlußdose*  (nur getrennte Anlagen) Zink-Druckguß
andere Werkstoffe/Beschichtung UFS 500auf Anfrage
*
 Mit Polyurethan-Lackierung

10.3 Meßumformer UFC 400 und UFC 500

Ausführungen

Kompaktanlagen (K) Meßumformer auf Meßwertaufnehmer montiert.
Getrennte Anlagen (F) Meßumformer mit Wandhalterung (schwenkbar) und zusätzlichen Anschlußdos
UFC 400... Ohne örtliche Anzeige, alle Betriebsdaten werden werkseitig eingestellt.
UFC 500... Alle Betriebsdaten über örtliche Anzeige und 3 Tasten frei einstellbar.

UFC 500 ist zusätzlich ausgerüstet mit Magnetsensoren zur Einstellung des
Meßumformers mittels Magnetstift ohne Öffnung des Gehäuses.

UFC 500...-EEx EEx-Ausführung zugelassen nach Europanorm “EEx de ib IIC T6 ... T3”.
Funktion identisch mit der UFC 500 Standard-Ausführung.

für
150°C/300°F
Meßstoff-
temperatur
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Stromausgang (Klemmen I+, I, I⊥) Galvanisch getrennt
Funktion • kontinuierliche Durchflußmessung;

• Schallgeschwindigkeitsmessung zur Bestimmung (Zusammensetzung) des
Meßstoffes

• Statusausgang.
Spannung 18 VDC

Strom

I0% für Q = 0%
I100% für Q = 100%

0 bis 16 mA
4 bis 20 mA

Schleichmengenunterdrückung (SMU)
Einschaltschwelle
Ausschaltschwelle

1 bis 19%
2 bis 20%

Vor-/Rückwärtsmessung (V/R) Richtungskennung über Frequenzausgang oder Statusausgang.
Zeitkonstante 0,04 bis 3.600 Sekunden, Einstellung in 1, 0,1 oder 0,01 Sekundenschritten
Max. Bürde bei I = 100% ≤ 680 Ohm

Frequenzausgang Galvanisch getrennt

Funktion • kontinuierliche Durchflußzählung;
• Schallgeschwindigkeitsmessung zur Bestimmung (Zusammensetzung) des

Meßstoffes;
• Statusausgang.

Pulsrate für Q = 100% 10 bis 3.600.000 Pulse pro Stunde
0,167 bis 60.000 Pulse pro Minute
0,0028 bis 1.000 Pulse pro Sekunde (= Hz)

wahlweise in Pulse pro Liter, m3 oder US Gallonen

Aktiver Ausgang
Anschlußklemmen B1, B⊥, I+, I
Spannung
Strom
Nennlast

Für elektromechanische (EMC) oder elektronische (EC) Zähler
19 - 32 VDC
≤ 50 mA
≥ 650 Ohm für Einzellast sowie äquivalente Last* (s. Kap. 2.3.5, Abb. 3)

Passiver Ausgang
Anschlußklemmen B1, B⊥
Eingangsspannung
Laststrom

Offener Kollektor z. Anschluß aktiver elektronischer Zähler (EC) oder Schaltgeräte
≤ 32 VDC / ≤ 24 VAC
≤ 150 mA

Schleichmengenunterdrückung (SMU)
Einschaltschwelle
Ausschaltschwelle

1 bis 19%
2 bis 20%

Vor-/Rückwärtsmessung (V/R) Richtungskennung über Stromausgang oder Statusausgang
Zeitkonstante 0,04 Sekunden oder wie Stromausgang

Statusausgang

Funktion • FATAL ERROR
• US ERROR
• V/R ANZ.
• TRIP POINT

Aktiver Ausgang
Anschlußklemmen B⊥ , B2, I+, I⊥
Spannung
Strom
Nennlast

Für elektromechanische oder elektronische Anzeigegeräte
19 to 32 VDC

≤ 50 mA
≥ 650 Ohm für Einzellast sowie äquivalente Last* (s. Kap. 2.3.5, Abb. 3)

Passiver Ausgang
Anschlußklemmen B⊥, B2
Eingangsspannung
Laststrom

Offener Kollektor zum Anschluß aktiver Anzeigegeräte
≤ 32 VDC / ≤ 24 VAC

≤ 150 mA
*
 Bürde auf B1 und B2 Anschlußklemmen parallel

Einstellung in 1 mA-Schritten (Imax = 22 mA)

von Q100% Einstellung in 1%-Schritten, unabhängig vom

von Q100%, Einstellung in 1%-Schritten, unabhängig vom
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Örtliche Anzeige, nur bei UFC
500
Anzeigefunktionen 3-zeilige, hinterleuchtete LCD-Anzeige

aktueller Durchfluß, Schallgeschwindigkeitsmessung der US-Wellen, Vorwärts-, Rück-
wärts- und Summenzähler (7-stellig), jede als Daueranzeige oder im Wechsel
einstellbar,
und Ausgabe von Fehlermeldungen

Anzeige-Einheiten
Aktueller Durchfluß Liter, m3 oder US Gallonen pro Sekunde, Minute oder Stunde

1 frei einstellbare Einheit (z.B. Hektoliter pro Tag oder US-Millionen Gallonen pro
Tag)

Zähler Liter, m3 oder US Gallonen und 1 frei einstellbare Einheit (z.B. Hektoliter oder US-
Million Gallonen), Zähldauer bis zum Überlauf min. 1 Jahr

Sprache Klartexte Englisch und deutsch oder französisch als zweiter Sprache (andere auf Anfrage)

Anzeige
1. Zeile (obere)
2. Zeile (mittlere)
3. Zeile (untere)

8-stellige, 7-Segment Ziffern- und Vorzeichen-Anzeige, Symbole für Tastenquittierung
10-stellige, 14-Segment Textanzeige
5 Marker ▼ zur Kennzeichnung der aktuellen Anzeige

Hilfsenergie

1. AC-Version

2. AC-Version

3. AC-Version

4. AC/DC-Version

230 VAC         (200 - 260 V) oder 115 VAC         (100 - 130 V), Frequenz 48 bis 63 Hz

200 VAC         (170 - 220 V) oder 100 VAC         (85 - 110 V), Frequenz 48 bis 63 Hz

48 VAC ± 13% 24 V AC ± 13%, 48 bis 63 Hz

24 VAC           (20 - 27 V), 48 bis 63 Hz

24 VDC           (18 - 32 V)

Leistungsaufnahme AC: ca. 10 VA
DC: ca.   8 W

Gehäuse

Werkstoff Aluminium-Druckguß mit Polyurethan-Lackierung

Schutzart
(IEC 529 / EN 60529)
Kompaktanlagen (C)

IP 65 gleichwertig mit NEMA 4 und 4X
(Option: IP 67 gleichwertig mit NEMA 6)

Getrennte Anlagen (F) IP 65 gleichwertig mit NEMA 4 und 4X
(Meßwertaufnehmer: wahlweise IP 68, gleichwertig mit NEMA 6P)
(Meßumformer: wahlweise IP 67, gleichwertig mit NEMA 6)

EEx-Ausführung IP 65 (wahlweise IP 67, gleichwertig mit NEMA 6)

Signalleitungslänge nur für getrennte Anlagen

Standard
Sonderanlagen

bis 10 m ± 30 ft
auf Anfrage

+13%
−13%
+10%
−15%

+13%
−13%
+10%
−15%

+12.5%
−16,7%
+33.3%
−25.0%

einschließlich Meßwertaufnehmer
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10.4 Abmessungen und Gewichte UFM 400 / 500, 1-Kanal-Ausführung

Abmessungen in mm (Zollmaße in Klammern)

* Maße b für Kompaktanlagen: s. Tabellen (nächste Seite) ** max. Betriebsdruck für
für getrennte Anlagen: Maße b – 165 mm oder b – 6,50” 150°C/300°F Meßstofftemperatur

Meßumformer UFC 400 F
Meßumformer mit Wandhalter
ohne örtliche Anzeige

Pg16
(1/2”NPT)

n x dia. d2

f

e

156
(6.14”)

Pg16
(1/2”NPT)

30
7

(1
2.

09
”)

85
(3

.3
5”

)
11

(0
.4

3”
)

11
(0

.4
3”

) 95
(3.74”)

115
(4.53”)

10
(0.39”)

Pg16
(1/2”NPT)

286
(11.26”)

50 (1.97”)

Für Rohrverschraubungitting

208
(8.19”)

103
(4.06”)

Ø
12

2
(Ø

4.
80

”)

208
(8.19”)

(Ø
4.

8”
)

Ø
12

2

d

156
(6.14”)

b 0
 +

5 
(0

.2
0”

)

a±0.5%

b-
16

5*
(b

-6
.5

0”
)*

di
a.

 D

DN100 bis 3000 oder 4” bis 120”
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UFM 400 / 500, 1-Kanal-Ausführung

Flansche
nach DIN 2501

Abmessungen in mm (und Zoll)

Nenn-
weite

Druck-
stufe

Betriebs-
druck

in
bar (psig) a b* d e f dia. D

n x dia. d2
(n = Anzahl)

Gewicht
ca. in
kg (lb)

DN 100 PN 16 16  (230) 300   (11,81) 430   (16,93) 110   (4,33) 154   (6,06) - 220     (8,66) 8 x 18  ( 8 x 0,71) 20      (44)
DN 125 PN 16 16  (230) 300   (11,81) 460   (18,11) 125   (4,92) 167   (6,57) - 250     (9,84) 8 x 18  ( 8 x 0,71) 23      (51)
DN 150 PN 16 16  (230) 350   (13,78) 492   (19,37) 143   (5,63) 181   (7,13) - 285   (11,22) 8 x 22  ( 8 x 0,87) 28      (62)
DN 200 PN 10 10  (150) 400   (15,75) 539   (21,22) 170   (6,69) 201   (7,91) - 340   (13,39) 8 x 22  ( 8 x 0,87) 38      (84)
DN 250 PN 10 10  (150) 450   (17,72) 594   (23,39) 198   (7,80) 229   (9,02) - 395   (15,55) 12 x 22 (12 x 0,87) 45      (99)
DN 300 PN 10 10  (150) 500   (19,69) 645   (25,39) 223   (8,78) 254 (10,00) - 445   (17,52) 12 x 22 (12 x 0,87) 54    (121)
DN 350 PN 10 10  (150) 600   (23,62) 692   (27,24) 253   (9,96) 272 (10,71) 253   (9,96) 505   (19,88) 16 x 22 (16 x 0,87) 67    (148)
DN 400 PN 10 10  (150) 600   (23,62) 748   (29,45) 283 (11,14) 297 (11,69) 283 (11,14) 565   (22,24) 16 x 26 (16 x 1,02) 81    (179)
DN 450 PN 10 10  (150) 700   (27,56) 798   (31,42) 308 (12,13) 323 (12,72) 308 (12,13) 615   (24,21) 20 x 26 (20 x 1,02) 92    (203)
DN 500 PN 10 10  (150) 700   (27,56) 852   (33,54) 335 (13,19) 348 (13,70) 335 (13,19) 670   (26,38) 20 x 26 (20 x 1,02) 111    (245)
DN 550 PN 10 10  (150) 900   (35,43) 932   (36,69) 390 (15,35) 373 (14,69) 390 (15,35) 780   (30,71) 20 x 30 (20 x 1,18) 218    (481)
DN 600 PN 10 10  (150) 900   (35,43) 958   (37,72) 390 (15,35) 399 (15,71) 390 (15,35) 780   (30,71) 20 x 30 (20 x 1,18) 183    (403)
DN 650 PN 10 10  (150) 1.000   (39,37) 1.040   (40,92) 448 (17,64) 423 (16,65) 448 (17,64) 895   (35,24) 24 x 30 (24 x 1,18) 316    (697)
DN 700 PN 10 10  (150) 1.000   (39,37) 1.066   (41,97) 448 (17,64) 449 (17,68) 448 (17,64) 895   (35,24) 24 x 30 (24 x 1,18) 279    (615)
DN 750 PN 10 10  (150) 1.100   (43,31) 1.152   (45,35) 508 (20,00) 474 (18,66) 508 (20,00) 1.015   (39,96) 24 x 33 (24 x 1,30) 431    (950)
DN 800 PN 10 10  (150) 1.100   (43,31) 1.177   (46,34) 508 (20,00) 500 (19,69) 508 (20,00) 1.015   (39,96) 24 x 33 (24 x 1,30) 373    (822)
DN 850 PN 10 10  (150) 1.200   (47,24) 1.251   (49,25) 558 (21,97) 523 (20,59) 558 (21,97) 1.115   (43,90) 28 x 33 (28 x 1,30) 524 (1.155)
DN 900 PN 10 10  (150) 1.200   (47,24) 1.278   (50,31) 558 (21,97) 548 (21,57) 558 (21,97) 1.115   (43,90) 28 x 33 (28 x 1,30) 489 (1.078)
DN 950 PN 10 10  (150) 1.300   (51,18) 1.361   (53,58) 615 (24,21) 574 (22,60) 615 (24,21) 1.230   (48,43) 28 x 36 (28 x 1,42) 694 (1.530)

DN 1.000 PN 10 10  (150) 1.300   (51,18) 1.386   (54,57) 615 (24,21) 599 (23,58) 615 (24,21) 1.230   (48,43) 28 x 36 (28 x 1,42) 611 (1.347)
DN 1.200 PN   6 6    (90) 1.500   (59,06) 1.576   (62,05) 703 (27,68) 703 (27,68) 703 (27,68) 1.405   (55,31) 32 x 33 (32 x 1,30) 577 (1.272)
DN 1.400 PN   6 6    (90) 1.700   (66,93) 1.788   (70,39) 815 (32,09) 803 (31,61) 815 (32,09) 1.630   (64,17) 36 x 36 (36 x 1,42) 842 (1.856)
DN 1.600 PN   6 6    (90) 2.000   (78,74) 1.989   (78,31) 915 (36,02) 902 (35,51) 915 (36,02) 1.830   (72,05) 40 x 36 (40 x 1,42) 1.209 (2.665)
DN 1.800 PN   6 6    (90) 2.200   (78,74) 2.196   (86,46) 1.023 (40,28) 1.001 (39,41) 1.023 (40,28) 2.045   (80,51) 44 x 39 (44 x 1,54) 1.586 (3.497)
DN 2.000 PN   6 6    (90) 2.400   (94,49) 2.405   (94,69) 1.133 (44,61) 1.100 (43,31) 1.100 (43,31) 2.265   (89,17) 48 x 42 (48 x 1,65) 2.055 (4.530)
DN 2.200 PN   2,5 2,5 (37) 2.600 (103,36) 2.578 (101,50) 1.203 (47,36) 1.201 (47,28) 1.203 (47,36) 2.405   (94,69) 52 x 33 (52 x 1,30) 1.918 (4.228)
DN 2.400 PN   2,5 2,5 (37) 2.800 (110,24) 2.778 (109,37) 1.303 (51,30) 1.301 (51,22) 1.303 (51,30) 2.605 (102,56) 56 x 33 (56 x 1,30) 2.262 (4.987)
DN 2.600 PN   2,5 2,5 (37) 3.000 (118,11) 2.978 (117,24) 1.403 (55,24) 1.401 (55,16) 1.403 (55,24) 2.805 (110,43) 60 x 33 (60 x 1,30) 2.634 (5.807)
DN 2.800 PN   2,5 2,5 (37) 3.200 (125,98) 3.192 (125,67) 1.515 (59,65) 1.501 (59,09) 1.515 (59,65) 3.030 (119,29) 64 x 36 (64 x 1,42) 3.550 (7.826)
DN 3.000 PN   2,5 2,5 (37) 3.400 (133,86) 3.392 (133,54) 1.615 (63,58) 1.601 (63,03) 1.615 (63,58) 3.230 (127,17) 68 x 36 (68 x 1,42) 4.201 (9.262)

Abmessungen in mm (und Zoll)Flansche
nach ANSI B16.5

und AWWA

Nenn-
weite

Druck-
stufe

Betriebs-
druck**

in
bar (psig)

a b* d e f dia. D
n x dia. d2

(n = Anzahl)

Gewicht
ca. in
kg (lb)

4” 150 lbs 16  (230) 300   (11,81) 430   (16,93) 114   (4,49) 151   (5,94) - 228,6     (9,00) 8 x 19,1  ( 8 x 0,75) 24        (53)
5” 150 lbs 16  (230) 300   (11,81) 459   (18,07) 127   (5,00) 164   (6,46) - 254,0   (10,00) 8 x 22,2  ( 8 x 0,87) 26        (57)
6” 150 lbs 16  (230) 350   (13,78) 484   (19,06) 140   (5,51) 177   (6,97) - 279,4   (11,00) 8 x 22,2  ( 8 x 0,87) 32        (71)
8" 150 lbs 10  (150) 400   (15,75) 540   (21,26) 171   (6,73) 201   (7,91) - 342,9   (13,50) 8 x 22,2  ( 8 x 0,87) 46      (101)

10” 150 lbs 10  (150) 450   (17,72) 600   (23,62) 203   (7,99) 229   (9,02) - 406,4   (16,00) 12 x 25,4 (12 x 1,00) 59      (129)
12” 150 lbs 10  (150) 500   (19,69) 663   (26,10) 241   (9,49) 254 (10,00) - 482,6   (19,00) 12 x 25,4 (12 x 1,00) 85      (188)
14” 150 lbs 10  (150) 800   (31,50) 706   (27,80) 267 (10,51) 272 (10,71) 267 (10,51) 533,4   (21,00) 12 x 28,6 (12 x 1,13) 110      (242)
16” 150 lbs 10  (150) 800   (31,50) 763   (30,04) 298 (11,73) 297 (11,69) 298 (11,73) 596,9   (23,50) 16 x 28,6 (16 x 1,13) 137      (303)
18” 150 lbs 10  (150) 900   (35,43) 808   (31,81) 318 (12,52) 323 (12,72) 318 (12,52) 635,0   (25,00) 16 x 31,7 (16 x 1,25) 157      (347)
20” 150 lbs 10  (150) 900   (35,43) 866   (34,09) 349 (13,74) 348 (13,70) 349 (13,74) 698,5   (27,50) 20 x 31,7 (20 x 1,25) 200      (440)
22” 150 lbs 10  (150) 1.100   (43,31) 917   (36,10) 375 (14,76) 373 (14,69) 375 (14,76) 749,3   (29,50) 20 x 34,9 (20 x 1,37) 228      (502)
24” 150 lbs 10  (150) 1.100   (43,31) 974   (38,35) 406 (15,98) 399 (15,71) 406 (15,98) 812,8   (32,00) 20 x 34,9 (20 x 1,37) 258      (568)
26” 150 lbs 10  (150) 1.200   (47,24) 1.027   (40,43) 435 (17,13) 423 (16,65) 435 (17,13) 869,9   (34,25) 24 x 34,9 (24 x 1,37) 291      (641)
28” 150 lbs 10  (150) 1.200   (47,24) 1.082   (42,60) 464 (18,27) 449 (17,68) 464 (18,27) 927,1   (36,50) 28 x 34,9 (28 x 1,37) 342      (753)
30” 150 lbs 10  (150) 1.300   (51,18) 1.136   (44,72) 492 (19,37) 474 (18,66) 492 (19,37) 984,2   (38,75) 28 x 34,9 (28 x 1,37) 390      (860)
32” 150 lbs 10  (150) 1.300   (51,18) 1.200   (47,24) 530 (20,87) 500 (19,69) 500 (19,69) 1.060,4   (39,96) 28 x 41,3 (28 x 1,63) 460   (1.015)
34” 150 lbs 10  (150) 1.400   (55,12) 1.249   (49,17) 556 (21,89) 523 (20,59) 556 (21,89) 1.111,2   (43,75) 32 x 41,3 (32 x 1,63) 515   (1.135)
36” 150 lbs 10  (150) 1.400   (55,12) 1.304   (51,34) 584 (22,99) 548 (21,57) 584 (22,99) 1168,4   (46,00) 32 x 41,3 (32 x 1,63) 614   (1.353)
38” 150 lbs 10  (150) 1.500   (59,06) 1.365   (53,74) 619 (24,37) 574 (22,60) 619 (24,37) 1.238,2   (48,75) 32 x 41,3 (32 x 1,63) 706   (1.557)
40” 150 lbs 10  (150) 1.500   (59,06) 1.416   (55,75) 645 (25,39) 599 (23,58) 645 (25,39) 1.289,0   (50,75) 36 x 41,3 (36 x 1,63) 763   (1.682)
48” AWWA:B 6    (90) 1.700   (66,93) 1.629   (64,13) 756 (29,76) 703 (27,68) 756 (29,76) 1.511,3   (59,50) 44 x 41,3 (44 x 1,63) 991   (2.184)
56” AWWA:B 6    (90) 1.900   (74,80) 1.846   (72,68) 873 (34,37) 803 (31,61) 873 (34,37) 1.746,2   (68,75) 48 x 47,6 (48 x 1,87) 1.182   (2.606)
64” AWWA:B 6    (90) 2.200   (86,61) 2.090   (82,28) 1.016 (40,00) 902 (35,51) 1.016 (40,00) 2.032,0   (80,00) 52 x 47,6 (52 x 1,87) 1.798   (3.965)
72” AWWA:B 6    (90) 2.400   (94,49) 2.272   (89,45) 1.099 (43,27) 1.001 (39,41) 1.099 (43,27) 2.197,1   (86,50) 60 x 47,6 (60 x 1,87) 2.071   (4.566)
80” AWWA:B 6    (90) 2.600 (103,36) 2.453   (96,57) 1.181 (46,50) 1.100 (43,31) 1.181 (46,50) 2.362,2   (93,00) 64 x 54,0 (64 x 2,13) 2.285   (5.037)
88” AWWA:B 6    (90) 2.800 (110,24) 2.728 (107,40) 1.353 (53,27) 1.201 (47,28) 1.353 (53,27) 2.705,1 (106,50) 68 x 60,3 (68 x 2,37) 2.783   (6.136)
96” AWWA:B 6    (90) 3.000 (118,11) 2.913 (114,69) 1.438 (56,61) 1.301 (51,22) 1.438 (56,61) 2.876,5 (113,25) 68 x 60,3 (68 x 2,37) 3.111   (6.859)

104” AWWA:B 6    (90) 3.200 (125,98) 3.099 (122,01) 1.524 (60,00) 1.401 (55,16) 1.524 (60,00) 3.048,0 (120,00) 72 x 66,7 (72 x 2,63) 3.365   (7.418)
112” AWWA:B 6    (90) 3.400 (133,86) 3.372 (132,76) 1.695 (66,73) 1.501 (59,09) 1.695 (66,73) 3.390,9 (133,50) 76 x 73,0 (76 x 2,87) 5.162 (11.380)
120” AWWA:B 6    (90) 3.600 (141,73) 3.558 (140,08) 1.781 (70,12) 1.601 (63,03) 1.781 (70,12) 3.562,4 (140,25) 76 x 73,0 (76 x 2,87) 6.039 (13.314)
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10.5 Abmessungen und Gewichte UFM 400 / 500, 2-Kanal-Ausführung

Abmessungen in mm (Zoll in Klammern)

* Maße b für Kompaktanlagen: s. Tabellen (nächste Seite) ** max. Betriebsdruck für
für getrennte Anlagen: Maße b - 165 mm oder b – 6,50” 150°C/302°F Meßstofftemperatur
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UFM 400 / 500, 2-Kanal-Ausführung
Abmessungen in mm (und Zoll)Flansche (Standard)

nach DIN 2501

Nenn-
weite

Druck-
stufe

Betriebs-
druck in
bar (psig) a b* d e f dia. D

n x dia. d2
(n = Anzahl)

Gewicht
ca. in
kg (lb)

DN 25 PN 40 10  (150) 250     (9,84) 368   (14,49) - 192   (7,56) - 115     (4,53) 4 x 14  ( 4 x 0,36) 15      (33)

DN 32 PN 40 10  (150) 260   (10,23) 381   (15,00) - 196   (7,72) - 140     (5,51) 4 x 18  ( 4 x 0,71) 17      (38)

DN 40 PN 40 10  (150) 270   (10,63) 388   (15,27) - 206   (8,11) - 150     (5,91) 4 x 18  ( 4 x 0,71) 19      (42)

DN 50 PN 40 10  (150) 300   (11,81) 401   (15,79) - 234   (9,21) - 165     (6,50) 4 x 18  ( 4 x 0,71) 20      (44)

DN 65 PN 40 10  (150) 300   (11,81) 438   (17,24) 62   (2,44) 133   (5,24) - 185     (7,28) 8 x 18  ( 8 x 0,71) 16      (36)

DN 80 PN 40 10  (150) 300   (11,81) 458   (18,03) 85   (3,34) 138   (5,43) - 200     (7,87) 8 x 18  ( 8 x 0,71) 18      (40)

DN 100 PN 16 10  (150) 350   (13,78) 430   (16,93) 102   (4,02) 146   (5,75) - 220     (8,66) 8 x 18  ( 8 x 0,71) 20      (44)

DN 125 PN 16 10  (150) 350   (13,78) 460   (18,11) 109   (4,29) 160   (6,30) - 250     (9,84) 8 x 18  ( 8 x 0,71) 23      (51)

DN 150 PN 16 10  (150) 350   (13,78) 492   (19,37) 115   (4,53) 172   (6,77) - 285   (11,22) 8 x 22  ( 8 x 0,87) 28      (62)

DN 200 PN 10 10  (150) 400   (15,75) 527   (20,75) 127   (5,00) 190   (7,48) - 340   (13,39) 8 x 22  ( 8 x 0,87) 38      (84)

DN 250 PN 10 10  (150) 400   (15,75) 599   (23,58) 141   (5,55) 213   (9,39) - 395   (15,55) 12 x 22 (12 x 0,87) 45      (99)

DN 300 PN 10 10  (150) 500   (19,69) 652   (25,67) 154   (6,06) 235   (9,25) - 445   (17,52) 12 x 22 (12 x 0,87) 54    (121)

DN 350 PN 10 10  (150) 500   (19,69) 692   (27,24) 163   (6,42) 251   (9,88) 253   (9,96) 505   (19,88) 16 x 22 (16 x 0,87) 67    (148)

DN 400 PN 10 10  (150) 600   (23,62) 748   (29,45) 175   (6,89) 273 (10,75) 283 (11,14) 565   (22,24) 16 x 26 (16 x 1,02) 81    (179)

DN 450 PN 10 10  (150) 600   (23,62) 798   (31,42) 188   (7,40) 295 (11,61) 308 (12,13) 615   (24,21) 20 x 26 (20 x 1,02) 92    (203)

DN 500 PN 10 10  (150) 600   (23,62) 852   (33,54) 201   (7,91) 316 (12,44) 335 (13,19) 670   (26,38) 20 x 26 (20 x 1,02) 111    (245)

DN 550 PN 10 10  (150) 600   (23,62) 932   (36,69) 213   (8,39) 339 (13,35) 390 (15,35) 780   (30,71) 20 x 30 (20 x 1,18) 218    (481)

DN 600 PN 10 10  (150) 600   (23,62) 958   (37,72) 226   (8,90) 361 (14,21) 390 (15,35) 780   (30,71) 20 x 30 (20 x 1,18) 183    (403)

DN 650 PN 10 10  (150) 700   (27,56) 1.040   (40,92) 238   (9,37) 382 (15,04) 448 (17,64) 895   (35,24) 24 x 30 (24 x 1,18) 316    (697)

DN 700 PN 10 10  (150) 700   (27,56) 1.066   (41,97) 251   (9,88) 404 (15,91) 448 (17,64) 895   (35,24) 24 x 30 (24 x 1,18) 279    (615)

DN 750 PN 10 10  (150) 800   (31,50) 1.152   (45,35) 264 (10,39) 426 (16,77) 508 (20,00) 1.015   (39,96) 24 x 33 (24 x 1,30) 431    (950)

DN 800 PN 10 10  (150) 800   (31,50) 1.177   (46,34) 277 (10,91) 448 (17,64) 508 (20,00) 1.015   (39,96) 24 x 33 (24 x 1,30) 373    (822)

DN 850 PN 10 10  (150) 900   (35,43) 1.251   (49,25) 288 (11,34) 468 (18,43) 558 (21,97) 1.115   (43,90) 28 x 33 (28 x 1,30) 524 (1.155)

DN 900 PN 10 10  (150) 900   (35,43) 1.278   (50,31) 301 (11,85) 490 (19,29) 558 (21,97) 1.115   (43,90) 28 x 33 (28 x 1,30) 489 (1.078)

DN 950 PN 10 10  (150) 1.000   (39,37) 1.361   (53,58) 314 (12,36) 512 (20,16) 615 (24,21) 1.230   (48,43) 28 x 36 (28 x 1,42) 694 (1.530)

DN 1.000 PN 10 10  (150) 1.000   (39,37) 1.386   (54,57) 326 (12,83) 534 (21,02) 615 (24,21) 1.230   (48,43) 28 x 36 (28 x 1,42) 611 (1.347)

DN 1.200 PN   6 6    (90) 1.200   (47,24) 1.576   (62,05) 378 (14,88) 624 (24,57) 703 (27,68) 1.405   (55,31) 32 x 33 (32 x 1,30) 577 (1.272)

DN 1.400 PN   6 6    (90) 1.400   (55,12) 1.788   (70,39) 428 (16,85) 711 (27,99) 815 (32,09) 1.630   (64,17) 36 x 36 (36 x 1,42) 842 (1.856)

DN 1.600 PN   6 6    (90) 1.600   (62,99) 1.989   (78,31) 478 (18,82) 797 (31,38) 915 (36,02) 1.830   (72,05) 40 x 36 (40 x 1,42) 1.209 (2.665)

DN 1.800 PN   6 6    (90) 1.800   (70,87) 2.196   (86,46) 527 (20,75) 882 (34,72) 1.023 (40,28) 2.045   (80,51) 44 x 39 (44 x 1,54) 1.586 (3.497)

DN 2.000 PN   6 6    (90) 2.000   (78,74) 2.405   (94,69) 577 (22,72) 968 (38,11) 1.133 (44,61) 2.265   (89,17) 48 x 42 (48 x 1,65) 2.055 (4.530)

DN 2.200 PN   2,5 2,5 (37) 2.200   (86,61) 2.578 (101,50) 627 (24,69) 1.056 (41,57) 1.203 (47,36) 2.405   (94,69) 52 x 33 (52 x 1,30) 1.918 (4.228)

DN 2.400 PN   2,5 2,5 (37) 2.400   (94,49) 2.778 (109,37) 677 (26,65) 1.142 (44,96) 1.303 (51,30) 2.605 (102,56) 56 x 33 (56 x 1,30) 2.262 (4.987)

DN 2.600 PN   2,5 2,5 (37) 2.600 (103,36) 2.978 (117,24) 727 (28,62) 1.229 (48,39) 1.403 (55,24) 2.085 (110,43) 60 x 33 (60 x 1,30) 2.634 (5.807)

DN 2.800 PN   2,5 2,5 (37) 2.800 (110,24) 3.192 (125,67) 777 (30,59) 1.315 (51,77) 1.515 (59,65) 3.030 (119,29) 64 x 36 (64 x 1,42) 3.550 (7.826)

DN 3.000 PN   2,5 2,5 (37) 3.000 (118,11) 3.392 (133,54) 827 (32,56) 1.402 (55,20) 1.615 (63,58) 3.230 (127,17) 68 x 36 (68 x 1,42) 4.201 (9.262)

Abmessungen in mm (und Zoll)Flansche (Standard)
nach ANSI B16.5

und AWWA

Nenn-
weite

Druck-stufe

Betriebs-
druck**

in
bar (psig)

a b* d e f dia. D
n x dia. d2

(n = Anzahl)

Gewicht
ca. in
kg (lb)

1” 150 lbs 10  (150) 250     (9,48) 365   (14,37) - 192   (7,56) - 107,9     (4,25) 4 x 15,9   (4 x 0,63) 15        (33)
1¼” 150 lbs 10  (150) 260   (10,23) 370   (14,56) - 196   (7,72) - 117,5     (4,62) 4 x 15,9   (4 x 0,63) 17        (38)
1½” 150 lbs 10  (150) 270   (10,63) 377   (14,84) - 206   (8,11) - 127,0     (5,00) 4 x 15,9   (4 x 0,63) 19        (42)
2” 150 lbs 10  (150) 300   (11,81) 395   (15,55) - 234   (9,21) - 152,4     (6,00) 4 x 19,1   (4 x 0,75) 20        (44)
2½” 150 lbs 10  (150) 300   (11,81) 434   (17,09) 62   (2,44) 133   (5,23) - 177,8     (7,00) 4 x 19,1   (4 x 0,75) 16        (36)
3” 150 lbs 10  (150) 300   (11,81) 453   (17,83) 85   (3,34) 138   (5,43) - 190,5     (7,50) 4 x 19,1   (4 x 0,75) 18        (40)
4” 150 lbs 10  (150) 350   (13,78) 430   (16,93) 102   (4,02) 146   (5,75) - 228,6     (9,00) 8 x 19,1   (8 x 0,75) 24        (53)
5” 150 lbs 10  (150) 350   (13,78) 459   (18,07) 109   (4,29) 157   (6,18) - 254,0   (10,00) 8 x 22,2   (8 x 0,87) 26        (57)
6” 150 lbs 10  (150) 350   (13,78) 484   (19,06) 115   (4,53) 168   (6,61) - 279,4   (11,00) 8 x 22,2   (8 x 0,87) 32        (71)
8” 150 lbs 10  (150) 400   (15,75) 540   (21,26) 127   (5,00) 190   (7,48) - 342,9   (13,50) 8 x 22,2   (8 x 0,87) 46      (101)

10” 150 lbs 10  (150) 400   (15,75) 600   (23,62) 141   (5,55) 213   (8,39) - 406,4   (16,00) 12 x 25,4 (12 x 1,00) 59      (129)
12” 150 lbs 10  (150) 500   (19,69) 663   (26,10) 154   (6,06) 235   (9,35) - 482,6   (19,00) 12 x 25,4 (12 x 1,00) 85      (188)
14” 150 lbs 10  (150) 700   (27,56) 706   (27,80) 163   (6,42) 251   (9,88) 267 (10,51) 533,4   (21,00) 12 x 28,6 (12 x 1,13) 110      (242)
16” 150 lbs 10  (150) 800   (31,50) 763   (30,04) 175   (6,89) 273 (10,75) 298 (11,73) 596,9   (23,50) 16 x 28,6 (16 x 1,13) 137      (303)
18” 150 lbs 10  (150) 800   (31,50) 808   (31,81) 188   (7,40) 295 (11,61) 318 (12,52) 635,0   (25,00) 16 x 31,7 (16 x 1,25) 157      (347)
20” 150 lbs 10  (150) 800   (31,50) 866   (34,09) 201   (7,91) 316 (12,44) 349 (13,74) 698,5   (27,50) 20 x 31,7 (20 x 1,25) 200      (440)
22” 150 lbs 10  (150) 800   (31,50) 917   (36,10) 213   (8,39) 339 (13,35) 375 (14,76) 749,3   (29,50) 20 x 34,9 (20 x 1,37) 228      (502)
24” 150 lbs 10  (150) 800   (31,50) 974   (38,35) 226   (8,90) 361 (14,21) 406 (15,98) 812,8   (32,00) 20 x 34,9 (20 x 1,37) 258      (568)
26” 150 lbs 10  (150) 900   (35,43) 1.027   (40,43) 238   (9,37) 382 (15,04) 435 (17,13) 869,9   (34,25) 24 x 34,9 (24 x 1,37) 291      (641)
28” 150 lbs 10  (150) 900   (35,43) 1.082   (42,60) 251   (9,88) 404 (15,91) 464 (18,27) 927,1   (36,50) 28 x 34,9 (28 x 1,37) 342      (753)
30” 150 lbs 10  (150) 1.000   (39,37) 1.136   (44,72) 264 (10,39) 426 (16,77) 492 (19,37) 984,2   (38,75) 28 x 34,9 (28 x 1,37) 390      (860)
32” 150 lbs 10  (150) 1.000   (39,37) 1.200   (47,24) 277 (10,91) 448 (17,64) 530 (20,87) 1.060,4   (39,96) 28 x 41,3 (28 x 1,63) 460   (1.015)
34” 150 lbs 10  (150) 1.100   (43,31) 1.249   (49,17) 288 (11,34) 468 (18,43) 556 (21,89) 1.111,2   (43,75) 32 x 41,3 (32 x 1,63) 515   (1.135)
36” 150 lbs 10  (150) 1.100   (43,31) 1.304   (51,34) 301 (11,85) 490 (19,29) 584 (22,99) 1.168,4   (46,00) 32 x 41,3 (32 x 1,63) 614   (1.353)
38” 150 lbs 10  (150) 1.200   (47,24) 1.365   (53,74) 314 (12,36) 512 (20,61) 619 (24,37) 1.238,2   (48,75) 32 x 41,3 (32 x 1,63) 706   (1.557)
40” 150 lbs 10  (150) 1.200   (47,24) 1.416   (55,75) 326 (12,83) 534 (21,02) 645 (25,39) 1.289,0   (50,75) 36 x 41,3 (36 x 1,63) 763   (1.682)
48” AWWA:B 6    (90) 1.400   (55,12) 1.629   (64,13) 378 (14,88) 624 (24,57) 756 (29,76) 1.511,3   (59,50) 44 x 28,6 (44 x 1,13) 991   (2.184)
56” AWWA:B 6    (90) 1.600   (62,99) 1.846   (72,68) 428 (16,85) 711 (27,99) 873 (34,37) 1.746,2   (68,75) 44 x 34,9 (44 x 1,37) 1.182   (2.606)
64” AWWA:B 6    (90) 1.800   (70,87) 2.090   (82,28) 478 (18,82) 797 (31,38) 1.016 (40,00) 2.032,0   (80,00) 52 x 34,9 (52 x 1,37) 1.798   (3.965)
72” AWWA:B 6    (90) 2.000   (78,74) 2.272   (89,45) 527 (20,75) 882 (34,72) 1.099 (43,27) 2.197,1   (86,50) 60 x 34,9 (60 x 1,37) 2.071   (4.566)
80” AWWA:B 6    (90) 2.200   (86,61) 2.453   (96,57) 577 (22,72) 968 (38,11) 1.181 (46,50) 2.362,2   (93,00) 64 x 41,3 (64 x 1,63) 2.285   (5.037)
88” AWWA:B 6    (90) 2.400   (94,49) 2.728 (107,40) 627 (24,69) 1.056 (41,57) 1.353 (53,27) 2.705,1 (106,50) 68 x 47,6 (68 x 1,87) 2.783   (6.136)
96” AWWA:B 6    (90) 2.600 (103,36) 2.913 (114,69) 677 (26,65) 1.142 (44,96) 1.438 (56,61) 2.876,5 (113,25) 68 x 47,6 (68 x 1,87) 3.111   (6.859)

104” AWWA:B 6    (90) 2.800 (110,24) 3.099 (122,01) 727 (28,62) 1.229 (48,39) 1.524 (60,00) 3.048,0 (120,00) 72 x 54,0 (72 x 2,13) 3.365   (7.418)

112” AWWA:B 6    (90) 3.000 (118,11) 3.372 (132,76) 777 (30,59) 1.315 (51,77) 1.695 (66,73) 3.390,9 (133,50) 76 x 60,3 (76 x 2,37) 5.162 (11.380)
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120” AWWA:B 6    (90) 3.200 (125,98) 3.558 (140,08) 827 (32,56) 1.402 (55,20) 1.781 (70,12) 3.562,4 (140,25) 76 x 60,3 (76 x 2,37) 6.039 (13.314)
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11. Meßprinzip
Eine Schallwelle, die sich in der Durchflußrichtung des
Meßstoffes ausbreitet, benötigt eine kürzere Laufzeit von
einem Fixpunt zu einem anderen, als eine, die sich in
entgegengesetzter Richtung bewegt.

Nach diesem Prinzip wird der Durchfluß mit Ultraschall-
wellen gemessen. Unterschiedliche Laufzeiten sind ein
Indikator für die Durchflußgeschwindigkeit des Meß-
stoffes.

2-Kanal-Ausführung:  Die Ultraschallsensoren A + B
und A’ + B’ sind symmetrisch außen auf dem Meßrohr
angebracht.

1-Kanal-Ausführung:  Die Ultraschallsensoren A + B
sind symmetrisch in einem Winkel von 180° außen auf
dem Meßrohr angebracht.

Jede Meßlinie (A + B and A’ + B’) bildet mit der Rohr-
achse den Winkel ϕ.

Von Punkt A nach B wandern
die Ultraschallwellen mit der
Geschwindigkeit: vAB = c0 + vm × cosϕ

und entgegengesetzt,
von Punkt B nach A mit: vBA = c0 – vm × cosϕ

Für die unterschiedlichen
Laufzeiten gilt:
von Punkt A nach B

und von Punkt B nach A

Die mittlere Durchflußge-
schwindigkeit vm des Meßstoffes
wird nach den beiden letzten
Gleichungen berechnet:

tAB und tBA werden kontinuierlich gemessen.

A (A’) Sender und Empfänger
B (B’) Sender und Empfänger
L Abstand zwischen den Ultraschallsensoren
vm mittlere Durchflußgeschwindigkeit d. Meßstoffes
tAB (vAB) Laufzeit der Schallwellen von Punkt B nach A

(Ausbreitungsgechwindigkeit)
c0 Schallgeschwindigkeit im Meßstoff
GK Kalibrierkonstante
ϕ Winkel zwischen Rohrachse und Meßlinie

  2-Kanal-Ausführung 1-Kanal-Ausführung

ϕcosvc

L
t

m0
AB ×+

=

ϕcosvc
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BAAB

ABBA
m tt
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12. Blockschaltbilder

12.1 Meßumformer UFC 400 ...

Meßumformer UFC 400
Der UFC 400 besteht aus vier Funktionsgruppen.

Funktionsgruppe 1 erzeugt die Ultraschallwellen, steuert die
Sensoren und führt die hochgenaue Laufzeitmessung durch.

In der Funktionsgruppe 2 werden die von µP 01 gelieferten
digitalisierten Meßwerte durch Mikroprozessor µP 02 ent-
sprechend den im Werk eingestellten Funktionen, Betriebs-
und Meßwertaufnehmerdaten evaluiert. Über den von
KROHNE entwickelten hochintegrierten Stromkreis (KSA)
steuert Microprozessor µP 02 die durch Opkoppler galvanisch
getrennten Ausgänge (Funktionsgruppen 3 und 4).

Das KSA-Modul wird auch dazu benutzt, die aktuellen
Zähler-werte dem EEPROM zuzuführen. Bei Netzausfall
werden die aktuellen Zählerwerte im EEPROM 2 gespeichert.
Die Daten bleiben genauso wie die im EEPROM 1
gespeicherten Betriebs- und Funktionswerte über 10 Jahre
ohne Hilfsenergie erhalten.

Die Funktionsgruppe 3 setzt ein Ausgangssignal in einem
proportionalen Strom um. Diese Gruppe ist galvanisch von
den anderen Gruppen getrennt.

Die Funktionsgruppe 4 besteht aus Leistungstreibern, um
elektronische (EC) oder elektromechanische (EMC) Zähler
und Anzeigegeräte steuern zu können. Diese Gruppe ist
galvanisch von den anderen Gruppen getrennt. Es sollte
beachtet werden, daß der Frequenzausgang und der
Statusausgang einen gemeinsamen Kontakt haben.

12.2 Meßumformer UFC 500 ...

Meßumformer UFC 500
Der UFC 500 besteht aus vier Funktionsgruppen.

Die Funktionsgruppe 1 erzeugt die Ultraschallwellen, steuert
die Sensoren und führt die hochgenaue Laufzeitmessung
durch.

In der Funktionsgruppe 2 werden die von µP 01 gelieferten
digitalisierten Meßwerte durch Mikroprozessor µP 02 ent-
sprechend den im Werk eingestellten Funktionen, Betriebs-
und Meßwertaufnehmerdaten evaluiert. Über den von
KROHNE entwickelten hochintegrierten Stromkreis (KSA)
steuert Microprozessor µP 02 die durch Opkoppler galvanisch
getrennten Ausgänge (Funktionsgruppen 3 und 4). Aktuelle
Meß- und Zählerwerte und andere Informationen gelangen
über diesen Schaltkreis zur alphanumerischen Flüssig-
Kristal-Anzeige und werden dort zur Anzeige gebracht.

Das KSA-Modul wird auch dazu benutzt, die aktuellen
Zähler-werte dem EEPROM zuzuführen. Bei Netzausfall
werden die aktuellen Zählerwerte im EEPROM 2 gespeichert.
Die Daten bleiben genauso wie die im EEPROM 1
gespeicherten Betriebs- und Funktionswerte über 10 Jahre
ohne Hilfsenergie erhalten.

Die Funktionsgruppe 3 setzt ein Ausgangssignal in einem
proportionalen Strom um. Diese Gruppe ist galvanisch von
den anderen Gruppen getrennt.

Die Funktionsgruppe 4 besteht aus Leistungstreibern, um
elektronische (EC) oder elektromechanische (EMC) Zähler
und Anzeigegeräte steuern zu können. Diese Gruppe ist
galvanisch von den anderen Gruppen getrennt. Es sollte
beachtet werden, daß der Frequenzausgang und der
Statusausgang einen gemeinsamen Kontakt haben.

Blockschaltbild UFC 400...
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Stichwort Kap.-Nr. Fkt.-Nr.

A
Abkürzungen 2.3.1
Abmessungen

- UFM 400/500 1-Kanal-Ausführung
- UFM 400/500 2-Kanal-Ausführung

10.4+10.5
10.4
10.5

Anschlußbilder
- F-Ausgänge
- getrennte Anlage
- I-Ausgang

2.3.5
2.3.5
2.2.3

Anzeige 4.3, 5.2+5.5 2.1+3.2.1 & ff
Ausbreitungsgeschwindigkeit (Laufzeit) 5.16 3.1.8,

3.1.9+3.2.4
Ausgänge

- Anschlußbilder
- Charakteristik
- Einstellung
- Frequenz… F
- Strom… I
- Verhalten während Einstellung

2.3.5
5.7
4.3
5.1, 5.8+5.10
5.6, 5.7, 5.8.2+5.10
5.13

3.4.1 & ff
3.3.1 & ff
3.6.5

Ausschaltschwelle (SMU AUS)
- für F
- für I

5.10
4.3
4.3

3.4.8
3.3.9

Austausch
- Meßwertaufnehmer 8.2

B
Bedienkonzept KROHNE 4.2 & ff
Bereichseinstellung 4.3+5.3 3.1.1 bis 3.1.3
Blockschaltbilder UFC 400/500 (F) 12

C
Charakteristik

- F-Ausgang
- I-Ausgang

5.8.3
5.7.3

3.4.1 & ff
3.3.1 & ff

Checksummenfehler 4.4 ERROR LIST
Codierung für Eintritt in Eingabe-Ebene 5.13 3.6.2

D
Daten 4.3
Datenebene 4.1+5.1 & ff
Datenfehler 4.4
DN = Nennweite in mm 4.3, 10.3+10.4 3.1.5
Durchfluß (Q) 4.1, 5.1, 5.2, 5.5,

5.7.2, 5.8.2 bis 5.11
3.1.1 bis 3.1.3

Durchflußgeschwindigkeit v 4.3
Durchflußrichtung 1.1, 3, 5.4, 5.5, 5.7.1,

5.7.3, 5.8.1, 5.8.3, 5.9
3.1.7

E
EC = elektronischer Zähler 2.3.1, 7.1.3, 10.3,

12.1+12.2
3.4.1 & ff

Einbau Meßwertaufnehmer s. Meß-
wertaufnehmer

1.1, 1.2+1.3

Eingabe, Einstellung 4.3 + 5.7
Einheiten für

- Anzeige
- Durchfluß

4.3
4.3

3.2.1+3.2.3
3.1.1+3.1.3

Einschaltschwelle (SMU EIN)
- für F
- für I

5.10
4.3
4.3

3.4.7
3.3.8

Einstellung 4.1 & ff
Elektrischer Anschluß, s.
Anschlußbilder

2.1.2, 2.2.2+2.3.5

EMC = elektromechanischer Zähler 2.3.1, 2.3.3, 2.3.5,
10.3, 12.1+12.2

3.4.1 & ff

Erdung
- in Ex-Bereichen
- mit Meßerde M
- Standard

1.3.3
1.3.2
1.3.1

Err. = Fehler (Error) 4.4 ERROR LIST
Errorliste (Fehlerliste) 4.4 ERROR LIST
Ersatzteile 8.3+9.3
Ex-Ausführungen 6.1
Externer Zähler, s. Frequenzausgang 2.3.3, 2.3.5, 4.3+5.8 3.4.1 & ff

Stichwort Kap.-Nr. Fkt.-Nr.

F
F = Frequenzausgang

(Pulsausgang)
2.3.3, 2.3.5
5.8

3.4.1 & ff

F1 bis F... = Sicherungen 8.3
Fehler (-meldungen)

- beseitigen
- rücksetzen (löschen)
- suche, s. Funktionskontrolle

4.4
4.4
4.2.1, 4.2..5, 4.4.1
7.1 & ff

ERROR LIST

Flanschabstand (Einbaumaß “a”) 10.4+10.5
Frei einstellbare Einheit

- Mengenfaktor
- Text
- Zeitfaktor

4.3+5.14
5.14
5.14
5.14

3.6.6 bis 3.6.8
3.6.7
3.6.6
3.6.8

Frequenzausgang (F) 2.3.3, 2.3.5
4.3+5.8

Funktion(en) 4.3
Funktionen der Tasten 4.1, 4.2+4.3
Funktionsebene 4.1, 4.2+4.3
Funktionskontrolle

- Anlage
- Nullpunkt
- Testfunktionen

7.1 & ff
7.3
7.2
7.1

G
Gasbildung 1.1+11
Gewicht s. Abmessungen 10.4+10.5
GK = Meßwertaufnehmerkonstante 4.3+5.16 3.1.6

H
Hauptmenü(s) 4.3 1.0, 2.0,

3.0+4.0
Hilfsenergie=Netzspannung

- Anschluß
- Ausfall
- Frequenz
- Leistungsaufnahme
- Spannung
- Umstellen

2.1.2+2.2.2
4.4
2.1.2, 2.2.2+10.3
2.1.2, 2.2.2+10.3
2.1.2, 2.2.2+10.3
8.3

ERROR LIST

Hochtemperatur 6.3, 10.2+10.3

I
I = Stromausgang 2.3.2, 2.3.4 3.3.1
Inbetriebnahme 3
Interner elektronischer Zähler 5.6 3.2.2 & ff
Isolierstoff-Unterlegscheiben 1.4

K
Kathodischer Schutz für Metall-

Rohrleitungen
1.4

Kavitation 1.1
Kompaßfeld 4.1+4.4

L
Laufzeitmessung 5.16+11 3.1.8+3.1.9+3.

2.4
LCD Anzeige, s. Anzeige 4.3, 5.2+5.5 3.2.1 & ff+3.6.1
Leitungslängen 10.3
Leitungswiderstand (24 V , 42 V�) 2.2.2
Löschen Fehlermeldungen 4.3+4.4 ERROR LIST

M
Magnetsensoren 4.1+6.4
Magnetstift 4.1+6.4
Massemessung, s. frei einstellbare

Einheit
4.3+5.15 3.6.6 bis 3.6.8

Menü 4.1 & ff
Meßbereichsendwert Q100% 4.3+5.3 3.1.1+3.1.3
Meßbetrieb (-Ebene) 4.2 & ff
Meßkanal 1+2 (US-Pfad 1+2) 4.4 ERROR LIST
Meßprinzip 11
Meßrohr 1.1, 10.1 & ff
Meßstofftemperatur 10.1 & ff

Teil E Stichwortverzeichnis
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Stichwort Kap.-Nr. Fkt.-Nr.
Meßumformer UFC 400/500 (F)

- Anschluß Hilfsenergie
- Anschluß- und Bedienungspunkte
- Bedienung
- Ersatzteile
- Fehlergrenzen
- Funktionskontrolle
- Leistungsaufnahme
- Leiterplatten
- Montageort
- Sicherungen Hilfsenergie
- Technische Daten
- Umstellen Hilfsenergie

2.1.2+2.2.2
4.1
4.1 & ff
8.3
10.1
7.1 & ff
10.3
8
2.1.1+2.2.1
8.3
10.3
8.3

Meßwertaufnehmer
- Austausch
- Einbau
- Einbaumaß ”a”
- Konstante, s. GK
- Prüfung

8.2
1.1 & ff
10.4+10.5
4.3+5.15
7.3

3.1.6

Meßwertaufnehmerkonstante s. GK 3.1.6

N
Nennweite (DN) = Durchmesser Meß-

rohr in mm oder Zoll
1, 2, 3, 5.1 bis 5.3,
10.1, 10.4+10.5

3.1.5

Netzspannung, s. Hilfsenergie
Nullpunktkontrolle (-einstellung) 7.2 3.1.4

O
Option = Zusatzausstattung 10.2+10.3

P
PE = Schutzleiter 1.3.1, 1.3.2,

2.1.2+2.2.2
Plausibilitätstest 4.2 4.1 & ff
Programmaufbau 4.1 & ff
Programmierbetr., Eintritt in 4.1 & ff
Programmierung = Eingabe 4.1 & ff
Pulsausgang = Frequenzausgang F 2.3.3, 2.3.4, 4.3+5.8 3.4.1 & ff
Pulsbreite 4.3+5.8 3.4.4

Q
Q = Durchfluß 4.3+5.3 3.1.1 bis 3.1.3
Q100% =Meßbereichsendwert 4.3+5.3 3.1.1 bis 3.1.3

R
R = Rückwärtsdurchfluß 4.3+5.10 3.1.1 bis 3.1.3
Reynoldszahl 10.1
Rohrleitung(en) mit kathodischem
Schutz

1.4

Rückkehr in
- Funktionsebene
- Hauptmenü-Ebene
- Meßbetrieb
- Untermenü-Ebene

4.1 & ff
4.1 & ff
4.1 & ff
4.1 & ff

Rücksetzen Zähler 4.2.2, 4.2.3+5.6
Rückwärtsdurchfluß (R ) 4.3+5.10 3.1.1 bis 3.1.3

S
Schleichmengenunterdrückung (SMU)

- für F
- für I

5.10
4.3
4.3

3.4.6 bis 3.4.8
3.3.7 bis 3.3.9

Schutzleiter (PE) 1.3.1, 1.3.2, 2
2.1.2+2.2.2

Sensorleitungen 2.2.1 & ff
Sensoren 10.2+11
Sicherungen (F..)

- Hilfsenergie 8.3
SMU = Schleichmengenunterdrückung 4.3+5.9 3.4.6 & ff +

3.3.7 & ff
Sprache, Anzeigetexte 5.12 3.6.1
Stromausgang I

- Begrenzung Imax

- Bereiche
- I0%   (bei Q = 0%)
- I100%  (Meßbereichsendwert)

2.3.2, 2.3.5, 4.3+5.7
4.3+5.7
4.3+5.7
4.3+5.7
4.3+5.7

3.3.1 & ff
3.3.5
3.3.2
3.3.3
3.3.4

Stromkalibrierwerte 4.4 ERROR LIST

Stichwort Kap.-Nr. Fkt.-Nr.

T
T = Zeitkonstante

- für F
- für I

4.3+5.8
4.3+5.7

3.4.5
3.3.6

Tasten 4.1, 4.2.2, 4.2.3, 5.14
+6.4

Tastenkombinationen für
- Eingabe-Ebene verlassen
- Eintritt in Eingabe-Ebene
- Fehler löschen
- Zähler rücksetzen

4.2.2+4.2.3
4.2.2+4.2.3
4.2.2+4.4
4.2.2+4.2.3

Technische Daten
- Abmessungen und Gewichte
- Fehlergrenzen
- Meßumformer UFC 400/500 (F)
- Meßwertaufnehmer

10.3, 10.4+10.5
10.1
10.3
10.2

Temperaturen
- Meßstoff
- Umgebung

10.2
10.3

Prüfungen, s. Funktionskontrollen 7.1 & ff
Timeout-Funktion 4.2.3

U
Überlauf Anzeige 5.2, 5.5+5.6
Ultraschall

- Ausbreitung

- Geschwindigkeit

- Sensoren

5.16+11

5.16+11

10.2+11

3.1.8,
3.1.9+3.2.4
3.1.8,
3.1.9+3.2.4

Umgebungstemperatur 10.2
Umrechnungsfaktor

- Menge
- Zeit

4.3+5.15
4.3+5.15

3.6.7
3.6.8

Umstellen Hilfsenergie 8.1
Untermenü 4.3 3.1.0, 3.2.0,

3.3.0, 3.4.0,
3.5.0+3.6.0
& ff

Untermenü-Ebene 4.2 & ff+4.3 & ff
US-Pfad 1 + 2 4.4 ERROR LIST

V
v = Durchflußgeschwindigkeit 4.3+5.3 4.1
V = Vorwärtsdurchfluß 4.3+5.11 3.1.1
VDE 0100 1.3.1, 1.3.2,

2.1.2+2.2.2

Z
Zahlenformat der Anzeige 5.2+5.5
Zähler (interner elektronischer) 5.2, 5.3+5.6
Zeitkonstante (T)

- für F
- für I

4.3+5.8
4.3+5.7

3.4.5
3.3.6
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